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Das Osterwerk .
In ewgem 5treislauf wandelt Nawr zwischen Werden und

Vergehen , Sacht wechselt mit Tag , und aus dem Scheintod des
Winters büht das Leben überquellend auf . Es ist das
eigentliche Oste Wunder , diese in unermeßlicher Fülle aus dem
scheinbar Starr - � erwachende Bewegung aller Keime , die zur der -
jungten Sonne - emporwachsen . Freilich , auch unter dem Bann
der unfruchtba - m Zeit herrschte kein Stillstand , unter Tage
hämmerte und . oebte es , und das Oster wunder , das wir wie
aus dem Nich tz in jäher Urschöpfung erzeugt empfinden , weil
uns die Triek ' rast der organischen Welt immer wieder neu ,
überrasckend , Än beglückendes Rätsel ist , ist in Wahrheit ein
in stetes unc ivlässiger Arbeit erschaffenes Oster werk .

�em ÜBewußtsein der Menschheit däuchte ihr Wechsel
volles Geschick wie ein Gleichnis des Waltens in der Natur .

Das gute und böse Princip ringen in friedlosem
Kriege miteinander , die Finsternis der Sünde regiert
auf dem Th ron der Welt , Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung
umklammern die verhärteten Herzen , Elend und Siechtum
Not und Schmerz , unfrohe Knechtschaft des Leibes und des

Geistes — tias ist das Los der Menschheit . Da plötzlich erfüllt sich
das Ostervounder , vergessen ist die schwere Vergangenheit und
die erlöste Welt jauchzt zum Guten , Hellen , Schönen . Wie
in dem jubelnden Siege ° brausen , in dem Freiheits - und

Freudensturm in dem die Neunte Symphonie — die gewaltigste
Verklärung jenes Menschheitskampfes durch die Kunst —

himmelan fliegt , das Osterwunder tiefsinnig erhaben sich ge
stalter , so gesellen sich die Menschen und Völker in dem

Rausche des Werdens und in der erträumten Kirche ihrer
Sehnsucht singen sie den Hymnus des Osterwunders :

Freude , schöner Götterfunken ,
Tochter aus Elhsium ,

Wir betreten fcucrtrunken ,
Himmlische , dein Heiligtum !

Deine Zauber binden wieder ,

{ Was die Mode streng geteilt ;
Alle Menschen werden Brüder ,

Wo dein sanfter Flügel weilt .

Tas achtzehnte Jahrhundert endigte in dieser seligen
Stimmung des Osterwunders . . .

Im christlichen Glauben erhielt das Osterwunder eine

eigenrimliche weltflüchtig düstere Erscheinung . Die Menschen
haben nur eine Freiheit , die der Sünde ; die Erlösung ist
ein Geschenk der Gottheit . Das Böse ist die aktive Leistung
der Menschen , das Gute eine Gnadenspende der jenseitigen
Macht . Sie verrichten aus eigenem Willen , aus eigener Kraft das

Böse , aber das Gute erleiden sie . Verblendet in ihrem
Trotz des Bösen weisen sie sogar das Geschenk der Erlösung
zurück , aber die barmherzige Gottheit erlöst sie — trotz ihrem
Wid- : rstande . Der Karfreitag entsühnt sich im Osterwunder .

Die in rastlosem Geisteskampf sich reinigende und be

frei ende Weltanschauung bleibt bei diesem Erdulden des
Gu ten und Vollbringen des Bösen nicht stehen . Des

Nromethius Blut fließt in den Adern der Menschheit , aus

Menem Recht und eigener Macht will sie sich ihr Geschick
schmieden . Sie hat nicht nur die Freiheit des schlimmen

fandelns. sondern sie selbst ist es auch , sie allein , die sich die

rlösung erringt . In den Klassenkämpfen der Weltgeschichte
steigt die Menschheit empor zum Tage des Osterlvunders , das

nun kein Wunder mehr ist , keine Begnadung durch fremde
Macht , sondern das Werk ihrer Mühen und Opfer . Das

sterwunder wird zum Osterwerk .
Das Osterwunder hat seine Kraft und seinen Zauber

erade in den Klassen verloren , die es in der Formel
Christentums auf der Zunge tragen . Die herrschende

Politik wagt sich aus ihrem dumpfen Mauerloch nicht heraus .
Sie wagt keinen Osterspaziergang und erlebt und erzeugt
deshalb kein Osterwunder . Statt in blühender Fruchtbarkeit
Lebendiges zu schaffen , braut sie in den verstaubten Laboratorien

ekle Mixturen , mit denen sie die rüstigen Osterspaziergänger
zu vergiften trachtet . Am liebsten möchte man die Natur in

Fesseln legen , die sich in ewigem Unisturz neu erzeugt .
Welch böses Beispiel bietet ihre revolutionäre Schöpfer
kraft für den himmelstürmenden Uebermut der Mensch
heit , die an den Papierketten der Hochwohlweisen , irdischen
Vorsehung nicht mehr zu gängeln ist ' ! O, das Volk ist jun ;
und gesund , es erträgt die derbe Frühlingsluft , in der sie
sich stählt und gedeiht . Es mag sich nicht mit der hüstelnden
Unfruchtbarkeit und Altersschwäche zwischen Spinnweb und
Aktendeckeln einsperren . Die Aermsten , die kein Osterwunder
mehr erleben , geschweige denn stark genug sind , das Oster
werk sich zu erarbeiten , ihnen sind die Feiertage gerade -
recht , um ungestört zu grübeln , wie wohl am leichtesten
die kecken Osterspaziergänger im Zuchthaus eingefangen werden

könnten ; warum sollen diese es besser haben als sie selbst ,
die doch längst hinter den Kerkermauern ihrer engen modrigen
Gedanken , ihrer niedrig gierigen Interessen schmachten in ewig
osterloser Zeit , in Dumpfheit und Dürre .

Wir aber , wir Jungen und Aufwärtsstrebenden , wir
wandern lachend ins Freie . Wir feiern den Tag des chrift
ichen Osterwunders als eine Vorahnung jenes Siegesfestes
inseres Osterwerkes , das wir der entfesselt aufblühenden ' Mensch-
leit erarbeiten . Noch freilich schlafen viele in den Oster -
norgen hinein . Treiben wir sie mit den sprossenden Oster -
' isern — nach alter Volkssitte — aus den Letten , daß die
irten Blättchen in ihr Lager Wirbeln und die frische ' Kühle
-s Laubes den nachtivMnen Lejbxrn das längere schlaffe
Mn veiülkt , ,

Demokratie und Soeialdemokratie

im Kauton Zürich .
Sonntag , den 26 . März , hielten die G r ü t l i b e r e i n e des

KantonS Zürich in Uester eine Konferenz ab , auf der ein sehr be -
merkenswerter Beschlutz gefatzt wurde . Man beschlotz , sich
als socialdemokratische Partei zu konstituiren
und eS jedem Mitglied eines Grütli - oder Ar -
beitervereinS zur Bedingung zu machen , datz er
nur der socialdemokratifchen Partei angehören
dürfe .

Dieser Beschlutz enthält die letzte Konsequenz einer EntWickelung ,
die seit geraumer Zeit in den Grütliveremen begann , aber nur
langsam und unter mancherlei inneren Kämpfen sich vollzogen hat .
Man mutz festhalten , datz bis vor wenig Jahren die Grütlivercine
keine bestimmte politische Tendenz hatten , datz Politiker der vcr -

schiedcnen bürgerlichen Parteien denselben angehörten und datz die
Vereine von diesen Politikern vielfach als Steigbügel benutzt
wurden , um in ein Gemeinde - oder StaalSamt zn gelangen oder
als Volksvertreter gewählt zu werden . Aber die Klassengegensätze ,
die auch im Musterlande der Demokratie — wie man die Schweiz
mit vollem Recht nennen darf — sich in dem Matze bemcrklichcr
machen , als die kapitalistische Entwicklung zunimmt und alle ivirt -

schaftlichen Verhältnisse sich zersetzen und zuspitzen — sind auch von
den Grütlivcreinen , deren Mitglieder in der Mehrzahl Arbeiter sind ,
ersaht worden , und haben sie der Soeialdemokratie näher gebracht .
Schliehlich erfolgte der letzte Schritt in dieser Entwicklung , indem

sich die Gnitli vereine des ökonomisch am weitest vorgeschrittenen
KantonS offiziell zur socialdemokratifchen Partei bekannten und kein

Mitglied anderer Gesinnung mehr unter sich dulden wollen .
Die „ Neue Züricher Zeitung " , das leitende Organ der Liberalen ,

begrützt mit Genugthunng diesen Schritt der Grütlivereine , der Klar -

heit in die Parteivcrhältnisse bringe und einem jahrzehntelangen
Bündniß mit der Demokratie , das immer unnatürlicher geworden
sei , ein Ende mache .

Die „ Nene Züricher Zeitung " hat von ihrem Standpunkt recht ;
sie erwartet , datz die Demokratie , von der Erkenntnis durchdrungen ,
als selbständige politische Partei auf die Dauer nicht mehr bestehen
zu kömicn , schließlich ihr bürgerliches Herz entdecken und mit den
Liberalen gehen werde . Was bisher bei dem Niedergang der

bürgerlichen Demokratie sich zeigte , giebt der „ Neuen Züricher
Zeitung " recht .

Die Demokratie geht an ihren inneren Widersprüchen zn Grunde .
Die politische Freiheit und Gleichheit , wie fsie im Kanton Zürich zu
voller Durchführung gekommen ist , kann nur Mittel zum
Zweck sein , d. h. die Demokratie muh sociale Demokratie sein
oder sie kann nicht sein . Bor diese Alternative gestellt , löst sie sich
in ihre socialen Elemente auf — sie verschwindet .

Welches sind nun die socialen Elemente , ans welchen die Demo -
kratie im Kanton Zürich besteht ? Das Gros der Arbeiter , ein er -
heblicher Teil der Bauern und daS Kleinbürgertum . Das Klein -

bürgertum , von der kapitalistischen Entwickelnng bedrängt und in
immer unbehaglichere Lage versetzt , hat einen Gewerbebund
gegründet , der seiner inneren Natur nach reaktionär ist , durch den
es aber seine socialen Interessen zur Geltung zu bringen sucht und
bei Wahlen nur solche Kandidaten berücksichtigt , die bereit sind , seinen
Interessen zu dienen . Die Bauern haben sich im B a u e r n b u n d

zusammcngethan und verfolgen hierin ihre besonderen Klassen -
Interessen , die sie selbstverständlich ebenfalls durch die Wahlen zu
fördern suchen . Die Arbeiter schwenken ins socialdemokratische Lager
ab , nachdem sie erkannt , datz mit den Schichten , gegen die sie täglich
im Jntcressenstrcit stehen und den Kampf um eine bessere Existenz
führen , kein Zusammengehen möglich ist .

So verschwindet die Grundlage , auf der bisher die Demokratie

stand : sie ninimt an Zahl der Anhänger und an Einflntz ab , ihre
Haltung in allen entscheidenden Fragen wird unsicher und schwankend
und ihre schlictzliche Auflösung ist nur eine Frage der Zeit .

Man sieht , die materialistische Geschichtsausiassuiig , »ach welcher
die ökonomischen Interessen die politische Parteibildung beherrschen ,
bewährt sich hier glänzend .

Wenn irgendwo die Arbeiterklasse der Demokratie zu Danke

verpflichtet wäre , vorausgesetzt , datz in der Politik eS überhaupt
Anspruch auf Dank gäbe , so im Kanton Zürich . Der Kanton Zürich
hat seit dem Jahre 1868 die demokratischte Verfassung der Welt ,
eine Verfassung , die sogar socialistische Keime in sich tragt , insofern
in ihr ausgesprochen ist , datz der Staat die Pflicht habe . Arbeiter -

Produktivgenossenschaften zu unterstützen . Die Väter

dieser Verfassung lvaren in erster Linie die Winterthurer
Demokraten , an deren Spitze der Rcdactcur des Winter -

thurer . Landboten ' . Bleuler , stand , der in diesem Vcr -

fassungSkampfe in der Person deS verstorbenen Fr . Albert

Lange einen vorzüglichen GcneralftabSchef an der Seite hatte . Auf
Grund dieser Verfassung und der sonstigen in der Schweiz bestehenden
denrokralischen Institutionen sind die meisten Punkte , welche die

deutsche Socialdeniokratie in ihrem Programm als nächste Forde -
rungen aufführt , im Kanton Zürich verwirklicht . So hesteht das

allgemeine gleiche , direkte und geheime Wahlrecht aller Männer
vom vollendeten zwanzigsten Lebensjahre ab für alle Wahlen
und Stimmabgaben ohne Ausnahme . Die National - ,
Kantonal - , Stadt - und Gemeindcräthe werden nach diesem Wahlrc

'

gewählt . Ebenso die Regierungsleiter sMinister ) , Bezirköri
Untersuchungsrichter . Lehrer -c. Die Preß - , Vereins - , Versainml . . . gs -
und Koalitionsftciheit besteht unbeschränkt . Der Unterricht in den

Volksschulen - - Primär - und Secundärschulen — der bis zum
vollendeten fünfzehnten Lebensjahre währt , ist unentgeltlich , und un -

entgeltlich werden die Lehrmittel geliefert . Weiter besteht die dirette

Gesetzgebung durch das Volk , und zwar sowohl in bezng auf Bor -

schlags - wie Verwerfungsrecht . Auf Grund der schweizerischen Wehr -
Verfassung ist die allgemeine Wehrhastigkeit durchgeführt . DerGrundsatz ,
datz ein freier Mann nur der ist . der das Recht besitzt , die Waffe zur
Verteidigung seiner Freiheit und seines Rechts zu tragen , ist ver -

wirklicht . Von den ungefähr sechstaiffend organisirten Arbeitern im

Kanton Zürich sind mindestens viertausend bewaffnet ; sie haben ihr
Gewehr und die nöthigen Pattonen im Hause , und wehe dem , der

versuchen wollte , auf dem Wege des Staatsstreichs ein Volks -
u beseitigen .
! an hat also hier ein Gememsvesen vor sich , das als demo -

kratischeS Ptustergemeinwescn bezeichnet werden darf . Und doch zeigt
Klassengegensätze und Klassen -sich auch hier , daß die engegensätze und

| i n t e r e s s e n stärker sind , als alle Demokratie , ja , datz diese nur
'

dazu dient , die Klassengegensätze klarer zum Ausdruck zu bringen .
Auf Seite 133 seiner Schrift : „ Die Voraussetzungen des Socia -

lismus und die Ausgaben der Socialdeniokratie " sagt Bernstein
mit Bezug auf die Taktik der deutschen Socialdemokratie :

„ Wenn in Deutschland das Bürgerthnm immer reaktionärer
werde , so möge das für den Moment vielleicht richtig sein , obgleich
manche Erscheinungen auch dagegen sprächen . Aber es könne nicht
auf die Dauer so sein . Das , ' was wir Bürgerthnm nennen , sei eine

sehr zusammengesetzte Klasse , aus allerhand Schichten mit sehr ver -
schiedenartigen , bezw . unterschiedenen Interessen bestehend . Diese
Schichten hielten auf die Dauer nur zusammen , wenn sie
sich entweder gleichmäßig bedrückt oder gleichmäßig
bedroht sähen . Im vorliegenden Falle könne c-
sich natürlich nur um das letztere

'
( für Dentschland ) handeln ,

d. h. daß das Bürgertum eine einheitliche
reaktionäre Masse bilde , weil sich alle seine
Elemente von der Socialdemokratie gleich » , ntzig
bedroht fühlten , die einen in ihren materielle Ii .
die anderen in ihren ideologischen Interessen :
in ihrer Religion , in ihrcni Patriotismus , in

ihrem Wunsche ' , dem Lande die Schrecken einer

gewaltthätigen Revolution zu erspare n. "
Bernstein sieht also in dem Verhalten der deutsche » Social -

demokratie einzig und allein die Ursache des
reaktionären Verhaltens des deutschen Bürger -
thums . Aber was Bernstein der deutsche « Socialdemokratie glaubt
vorwerfen zu können , ihr agressives Verhalten gegen die bürgerlichi n
Parteien , die ihr wahrhastig Grün !

f.

ründe im Ueberflutz liefern , ka n n »> a n
der schweizerischen und speziell der Züricherischen
Socialdemokratie nicht vorwerfen . Im Gcgenthcil .

ier spielen sich die politischen Kämpfe äußerlich unter
o ruhigen Fonncn ab , wie man sie in Deutschland gar nicht kennt .

Und doch sehen wir hier denselben Prozeß sich
vollziehen wie in Deutschland . Die Mittelpartei , die
Demokratie , wird immer mehr zurückgedrängt und verschwindet
schließlich , und die Gegensätze zlvischen Socialdeinokratie und bürger -
lichen Parteien werden schärfer .

Vorläufig nicht in dem Matze wie in Deutschland , weil die

demokratischen Einrichtimgcn eine ganze Reihe Streitpunkte be -
festigen, die in Deutschland Lebensfragen für das Proletariat sind
Aber sobald einmal die schweizerische Socialdemokratie Forderunge
ausstellen sollte , die auch nur einem Teil der Bourgeoisie als LcbenS -

fragen erscheinen , wird man auch hier den Kampf Formen annehmen
sehen , die sich von jenen in Deutschland wenig unterscheiden .

I n ökononiischen Interessen fragen hört die
Gemütlichkeit auf , hüben wie drüben ; und darum ist
es ein sehr undankbares und recht überflüssiges Geschäft den FabiuS
Cunctator einer Bewegung gegenüber zu spielen , die ihre Taktik und

Kampfwcise nicht wählen kann , sondern sie durch �ihre
Gegner aufgezwungen bekommt .

Ktalikiftsze MebevfiM .

A. B.

I

März .Berlin , den 30 .
Wird fort „ gepachtet " ?

Wie wenig es das herrschende Teutschland verstanden
hat , in dem neu erworbenen chinesischen Besitz als Kultur -

träger zu wirken und die gelbe Bevölkerung zu gewinnen ,
zeigen die neuesten Meldungen aus dem fernen Osten , die
von blutigen Kämpfen und Eroberungs - Expeditionen berichten .

Aus T s i n g t a u im deutschen Pachtgebiete meldet daS

Reutcrsche Bureau :
„ Der deutsche Offizier Hannemann , der Dragoman Mootz und

der Ingenieur Vorschulte lvurden auf dem Wege nach Jtschau un -
weit dieser Stadt von der eingeborenen Bevölkerung angegriffen .
Es folgte ein Kampf , in dem mehrere Chinesen gctödtct und
verwundet wurden . Hanncmann und seine Begleiter sind , sämt -
lich wohlbehalten , in Tsingtau eingetroffen . "

Jtschau ist die größere Stadt im südlichen Teil der Pro -
vinz Shantung , wohin bekanntlich die Eisenbahn von Kiau -

tschou geführt werden soll . Aber auch im Pachtgebiet
selbst , beziehentlich in der neutralen Zone , welche es um -

kränzt , ereignete sich ein Vorfall , der zu Weiterungen führen
wird . Hierüber berichtet ein in Berlin eingetroffenes offizielles
Telegrainm :

„ Provikar Freinademetz wurde in der Nähe von T s i m o ge -
fangen genommen und geschlagen , das deutsche Dctachement in

Lizun zu seiner Befreiung aüsgesaudt . Nach heutiger Meldung
ist die Befreiung des Provikars , der leicht verletzt ist , gelungen ;
Bestrafung der Schuldigen ist eingeleitet . "

Daß derartige Vorkommnisse nicht ausbleiben würden ,
konnte vorausgesehen werden . Sollen die Einwohner Chinas
das Eindringen der gepanzerten europäischen Faust ruhig
über sich ergehen lassen ? Sollen sie den Versuch , ihre
Religion , ihre Sitten anzutasten und ihr Land wegzunehmen .
tt - udig begrüßen ? Wo zwei verschiedengeartete Welten wie

J konservativ an uraltem Wesen hängende Chinesentnm
und die modcrn - europäische Kolonie - Erwerberei zusammen »
stoßen , kann es da ohne heftige Zuckungen abgehen ?

Und schon geht die deutsche Marine daran , neue Zwangs -
maßregeln gegen die chinesische Bevölkerung , die sich dem

Kultursegeu widei- setzt , zu verhänge » , neue „ Sttafexpeditionen "
einzuleiten , deren erfolgreicher Ausgang manchem china -

begeisterten Alldeutschen bald stille aber inbrünstige Dank -

sagung für die Bedrohungen und Schläge , die Missionäre
und Ingenieure erlitten , entlocken wird .

Schon werden jene Bedrohungen und Angriffe d-

chinesischen Bevölkerung nach allen Regeln deutscherKultivieri '
kunst sruktificiert ? Das Wolff ' sche Tclegraphenbure - -
breitet von Berlin aus :

„ Nachdem die christenfeindlichen Unruhen in &• '

neuerdings einen Charakter angenolinnen habe « ,
der dott thätigen deutschen Missionare und Jnc>-
droht erscheinen läßt , ist zum Schutz dieser

"



Entsendung einer militärischen Expedition in die Aufruhr
gegend von der kaiserlichen Regierung angeordnet worden . Die
Erpedition , aus der Besatzung von Tsintaü entnommen , ist von
dort an Bord S . M. S . „ Oefton " am 29. d. M. abgegangen /

Die „ Times " meldet weiter aus Peking :
. Die gegen die Ausländer gerichteten Unruhen in der Provinj

Ehantung haben zur Besetzung der Rhede von Nn - tung - wr
seitens Deutschlands geführt . Die . Gefion " ist dort eingetroffen ,
um Mannschaften zu landen , welche nach I tschau marschieren
und diesen Ort besetzen werden , bis China in der Lage ist ,
Sicherheit zu bieten dafür , daß es im stände ist, die Ordnung in
der Provinz aufrecht zu erhalten . "

Ferner wird gemeldet , daß der Rreuzer „ Deutschland
am 1. April von Nagasaki in See gegangen ist , Richtung
zum — Kriegsschauplatz .

Centrum und Zuchthaus - Borlage .
Sehr zweideutig äußert sich die katholische „ Köln . Volks

Zeitung " über die Zuchthaus - Vorlage . Sie schreibt :
„ Daß von der Sozialdemokratie ein starker Tcrrorismus gegen

über nicht - sozialdemokratischen Arbeitern geübt
wird , haben wir nie geleugnet . Vieles von dem ober , was
man Terrorismus nennt , ist eine berechtigte Wahrnehmung eigener
Interessen und wird auch von Richtsöcialdemokraten , ganz be
sonders auch von Unternehmern geübt . Einen : Gesetz , das in
dies Recht eingreift , können wir nicht zustimmen . Wo un -
berechtigter « Terrorismus " vorliegt , wäre , ehe man
neue Strafparagraphen macht , nachzuweisen , daß die bis -
herigcn Bestimmungen dagegen nicht ausreichen . Ist ein
solcher Nach »1 eis zu führen , so müßten die neuen Bc
stimmungen so gefaßt sein , daß sie erstens nicht auch gegen
berechtigte Jntcrcsscnwahrnehmung angewendet werden können ,
und zweitens nicht bloß Arbeiter , sondern auch jeden anderen ,
nicht zuletzt den Unternehmer , der Tcrrorismus übt , genau so
treffen . In diesem Falle würde sich ja über das Gesetz reden
lassen . "

Die „Kölnische Volkszeitting " verrät hier schon das Rezept
des Umfalls , der für die Möglichkeit vorbereitet wird , daß
die Regierung auf die Zuchthausvorlage bestehen sollte . Sil
treibt dasselbe Spiel , wie bei der Militärvorlage . Sie ver¬

langt den „ Nachweis " der Notwendigkeit . Es ist aber be >
kannt , wie leicht sich das Centrum gegenwärtig etivas von
der Regierung nachweisen läßt : das Centrum ist auch in dieser
Hinsicht sehr gläubig geworden .

Eine Umfallsfinte ist ferner die Forderung , daß die Vor

läge auch den Unteruchmer - Terrorismus einbeziehen solle .
Das ist doch selbstverständlich , aber für die Praxis — wenn
zwei dasselbe thun , ist es nicht dasselbe , ist ja Rcchtsgrund -
satz I — ziemlich unerheblich .

Wir stellen fest : Die „Kölnische Volkszeitung " nimmt nicht
die socialpolitisch allein würdige Haltung ein : Das angekündigte
Gesetz sei unter allen Umständen überflüssig und zu verlverfcn ,
weil die heutigen Gesetze, wie Tausende von Fällen beweisen ,
nicht nur völlig genügen , um terroristische Ausschreitungen zu
ahnden , sonder : » auch um die Koalitionsfreiheit schwer zu be -
drohen .

Statt dessen sieht das Centrum „ Nachweisen " entgegen .
Das läßt das Schlimmste befürchten für die Taktik der —

Führer, - denn daß die Centrums Wähler zum größten
Theil nichts von der Zuchthausvorlage wissen wollen , ist
zweifellos . —

Eine „ Maffentanfe " .
In den Kriegerverein Zabrze wurden am Sonntage

615 Berg - und Hüttenarbeiter der Donners marck -
Hütte in feierlicher Weise als Mitglieder auf
genommen und dadurch der Verein auf eine Kopfstärke von
1200 Mann gebracht .

Der «Obcrschlesisch ? Anzeiger " berichtet hierüber : Die Donners
marckhütte hatte zur Feier dieses Ereignisses Flaggenschmnck an -
gelegt und auf dem Platze hinter dein Verwaltungsgebäude
eine Rednertribüne aufschlagen lassen , woselbst der Festakt vor sich
ging . Um 3 Uhr rückte der Kriegcrverein in Stärke von etwa
000 Mann mit der Kapelle der Königin Louisengrube und dem
Offizierkorps an der Spitze mit seinen beiden Fahnen durch die
Straßen nach dem Festplatze , woselbst die neu aufzunehmende »

Kameraden in Stärke von 500 Mann Aufstellung genommen hatten .

Major W a n s e l o w aus Gleiwitz hielt eine kurze Ansprache ,

ivelche in ein dreifaches Hurra auf den höchsten Kriegsherrn aus -

klang . Hierauf ergriff Oberbergrath H i l g e r das Wort , um dem

Ereigniß , welches
'

sich heute vollzog , beredten Ausdruck zu geben .
Er dankte den Beamten der DonnerSmarckhütte und be

sonders dem Generaldirektor Hochgesand , sowie dem Vorsitzenden des

Aufsichtsrathes Herrn JarislawSky für das freundliche Entgegen -
kommen , welches sie den alten Soldaten des ihnen nnterstellten
Werkes dadurch erwiesen , datz sie denselben den Eintritt m den

Kriegerverein ermöglichten . Darauf wieserauf die Devise
des ' Fahnenbandcs deS Zabrzer KriegerververeinS „ Gottesfurcht ,
Vaterlandsliebe und Kameradschaft " hin und forderte die neuauf -

genommenen Mitglieder auf , dieser Mahnung eingedenk zu sein und

sich besonders fern von den Socialdemokraten zu
halten , denn für diese ist kein Raum in den Kriegervereinen .

Die zwangsweise Aufnahme von abhängigen Arbeitern
wird zur socialdemokratischen Verseuchung der Krieaervercine einiges
beitragen . Niemand kann sich beschweren' , wenn aus diese Weise „ ge -
wonnene " - Mitglieder kein Bedenken tragen , socialdemokratisch zu
wählen . ES scheint , als ob man die Kriegervereine zu Zwangs -
i n n u n g e n gewesener Soldaten erheben will . Luch dieses Mittel
wird wider den „ inneren Femd " nichts nützen . —

Die Abrüstungskonferenz — eine Komödie , über welche
wir unser Urteil nicht mehr abzugeben haben — wird von
der französischen und englischen Presse genau ebenso beurteilt ,
wie im allgemeinen von der unsrigen . Wir stellen fest , daß die

den Regierungen beider Länder nahestehenden Preß -
organe sich , wenn auch in höflicher Form , durchaus skeptisch .
ja spöttisch Verhalten .

Es gilt dies namentlich von dem Pariser „ Temps " , welcher
in Fragen der auswärtigen Politik stets den Mantel der

jeweiligen Regierung trägt . In Frankreich hat sich die Russen -
schwäimerei nierklich abgekühlt . Und in England hat Herr
S t o a d mit seiner Friedenscampagne so schlechte Geschäfte
gemacht , daß er selbst eingestehen mußte , die Bewegung für
das Zaren - Manifest sei nicht so kräftig geworden , als er ge -
hofft . Mit anderen Worten : sie war ein Fiasko , und ein

Fiasko wird die Friedenskonferenz sein . —
« *

Deutsches Weich.
Ein Veteran der Demokratie

ist Hermann Hold he im , der am 1. April sein fünfzig
ähriges Jubiläum als Journalist feierte . An diesem Tage

vor fünfzig Jahren wurde der junkerlich - milita ristischen Realtion

gegenüber die demokratische . Urwähler - Zeiwng " gegründet , auS der

einige Jahre später die „ Volkszeiwng " wurde . Ununterbrochen
die fünfzig Jahre hindurch war Holdheim Redakteur der

Zeitung . Als Dreiunbzwanzigjährigen hatte ihn die Märzbewegung
auf die Berliner Barrikaden geführt . Er gehörte zu denen , die

am 19. März als Gefangen « nach Spandau transportiert wurden .
AIS Zeitungsredakteur hat Holdheim dann mehr als fünzigmal vor

Gericht gestanden und ist cirka Lomal zu Freiheitsstrafen verurteilt
worden . Aber immer hat er ausgehakten und er steht noch heute

rüstig an demselben Platze , aus den er sich vor fünfzig Jahren ge -
tcllt . Er ist zeitlebens ein wackerer Kämpfer für die Demokratie

geblieben und verdient in unserer streberhasten Zeit ein warmes
Wort der Anerkennung .

Die Kaiferwahl vor fünfzig Jahren .

Am 2. April 1849 , also heute vor fünfzig Jahren , traf eine
große und feierliche Deputation in Berlin ein . um dem König von
Preußen , Friedrich Wilhelm IV. , die deutsche Kaiserkrone anzutragen .
Es waren dreiunddreißig würdige Männer , die in Berlin erschienen ,
und ihr Auftraggeber war die Frankfurter Paulskirchen - Versarmnlung ,
das erste deutsche Parlament , das seit dem Sommer 1848 vcr -
sammelt war , um dem deutschen Volke die hcitzersehnte Einheit und
Freiheit zu verschaffen .

Das also war der Ausgang der im März 1848 eniporgelohten
Revolution , daß man nun auszog , einen neuen Kaiser zu küren I
ES hatte so kommen müssen , nachdem eS die deutsche National -
Versammlung und das deutsche Bürgerthum nicht verstanden hatten ,
die im Märzsturme 1848 schnell errungene Machtstellung zu be
haupten und auszunützen . DaS Bürgertum war nach kurzem Auf
flammen wieder lau und bequem geworden . Und die National
Versammlung , die von Anfang an mehr gründlich und bedächtig
als feurig zu Werke gegangen war , hatte ihre Aufgabe darin er -
blickt , die „ Revolution zu schließen " und hatte bei ihren Arbeiten
nach Oben geschielt , was wohl die drei Dutzend deutschen Fürsten
dazu sagen würde » . So war man denn »ach und nach dahin ge -
langt , datz das neue Deutsche Reich eine monarchische Spitze , einen
5k a , s e r , haben müsse .

Die mehr oder weniger demokratische , zum Teil sogar republi -
konische L ' n k e der Paulskirchen - Versammlung hatte leiden¬
schaftlich widersprochen und hatte sich schließlich auf die
Seite der österreichischen „ Großdeutschen " geschlagen , die den Staat
Oesterreich mit ip den neu zu begründenden deutscheu Bundesstaat
aufnehmen wollten , während die von Heinrich von G a g e r n ge -
führten „Erbkaiserlichen " die Interessen dieses neuen deutsche »
Staatengebildcs nicht mit denen der nichtdeuffchen Bestandteile der
österreichischen Monarchie verquicken wollten . Um diesen Widerstand
gegen die österreichischen Wünsche durchführen zu können , mußte sich
die Partei notwendig an die preußische Macht aiilehiic »,
die einzig befähigt war , der österreichischen eventuell

gegcnzutreten . So kann man denn glücklich zu dem Antrage , de«.
Konig von Preußen zum deutschen Kaiser zu kiireu .

Unter diesen Verhandlungen war der März herangekommen .
Da that Oesterreich einen Schritt , der einen Umschwung zu seinen
Ungunsten in der Versammlung herbeifühtte . Am 4. März wurde in

Oesterreich mit Umgehung des hierzu berufenen Reichstages eine
Verfassung ottroyitt . Und gleichzeitig wurde von Olmütz aus das
Verlangen on die Paulskirche gerichtet , den österreichischen Gesamt «
staat mit den nichtdeuffchen Bestandthcilcn in den deutschen Bruder «
staat aufzunehmen . Der zu begründende deutsche Bundesstaat solle
- - on einem Direktorium verivaltet werden , dem ein von den Ständen

N Regierungen gewähltes StaatenhauS zur Seite stehen solle .
' uS allgemeinen Wahlen hervorgegangenes BolkshauS wurde

t
Väne der österreichischen Regiening stimmten auch einen

»ratischen Männer der Linken um . Sie erklärten
für den preußischen «aiser zu stiinmcn , wenn das im

Die Getreuen vo « Gerdaue « .

Man schreibt uns aus Ostpreußen : Die Dankadresse der 657 Ge¬
treuen aus den Kreisen Gcrdauen und Friedland an den Grafen
Klinckowsttöm , über die auch Herr v. PodbiclSki hochgradig entzückt
war . ist in einer Weise zu staube gekommen , daß der edle Staats -

strcich - Graf nicht die geringste Ursache hatte , aus diese „ Volks - Kuud -
gebung " zu pochen , abgesehen davon , daß einem solchen Aristolraten
an der Popularität , selbst in Gerdauen , nichts liegen sollte . Ein

Parteigenosse aus dem Kreise Friedland theilt mit , daß
in seinem Dorfe allen Besitzern eine Einladung übermittelt
ivurde , ins Schulzenamt zu komnien , da etwas
Wichtiges zu unterschreiben sei . Unser Genosse , ein
kleiner Besitzer , ging mit den übrigen dann auch zun , Schulzen .
Dort wurde ihnen die bekannte Adresse vorgelegt , unterzeichnet von

einem Besitzer L. Stadie - Menau . k esanden sich schon Ujrter«
schriften von Besitzern aus mehrere Ä rfern darunter . Nattirl , ch

unterschrieben auch Leute im Orte , c: ' Gewährsmannes . Wer

die Leute und die Verhältnisse hier int . vundert sich darüber » , cht .

Besonderen Spatz n, achte es unseren er. ssen , zu sehen , wie auch

Leute unterschrieben , die bei der letzte W nzl garnicht zur Wahl ge -

gangen waren und die sich nicht im gingsten um politische Fragen
lümmern . Er versichert , daß ganz ßemitt eine ganze Anzahl von

Leuten , die die Dankadresse untersöiebs , siaben , als sie ihren

Rainen unter das Schriftstück setzten , keine Ahnung davon hatten ,

daß Graf Klinkowström eine Rede gehlten , r . n der er die Social -

demokratie vernichtete .
Da die Adresse in Schulzenämtern ausgelegt , der Sache also

ein amtlicher Ansttich gegeben ist . kann ie geringe Zahl von etwas

über 600 Unterschriften als ein geradezu lägliches Resultat bezeichnet
werden . - -

_

Wie man die deutschen Scharfmacer , die nach dm „ Berk .

Pol . Nachr . " vor allem den fortwährende - . Kleinkrieg zwischen Ar -

beiter und Unternehmer zu gunsten der letztcen vc », Staate beendigt

wissen wollen , im Auslande beurteilt , zeigt folgende

Aeußeruna des Berliner Korrespondenten de» großkapitalistischen „ N.

Züricher Ztg . " : ■ll r - ■ i
„ Also die politische Grundlage deS Reich »? ist durch die Social -

demokratie sogar nach diesem Zugeständnis nicht glfährdet . Was es

mit der wirtschaftlichen Seite für eine Bewandtnis hat , so ist noch
niemals die dcuffche Industrie so gewaltig vorwärts ge¬

gangen , der deutsche Handel so unternehmeiid geivesen , das

allgemeine Nationalvermögen so stark gewachsen ivie »vähretid

der letzten Jahre , und das alles trotz der vi »I bejammcttcn

Fortschritte der Sozialdeinokratie in Teutschland und den beständigen

Klagen , Ivonach die deutschen Arbeitgeber anget ' l ' ch niht mehr Herren

ihrer Fabrik seien und die deutsche Industrie iiilter der Last ihrer

Koiizeffioneii an die Arbeitcrwclt zusammenbreche n uid intcriiational

konkurrenzunfähig werden müsse . " . „/f . "»
Die Lügen , die das ganze Jahr hindurch die Zcharfmacher - Rotte

über die dcuffche Arbeiterbewegung verbreitet , nüsse « den Mann

dein , doch so angeekelt haben , daß er sich zu ein r KÄt ' i entschloß ,
wenn er sie auch nur im Auslände äußert . —

Eine MajrstätSbclcidigungS - Chronik f , * den Monat

März veröffentlicht die „Berl . Volks - Ztg . " . Im gauZtn fmd in ,

März — die Liste ist natürlich unvollständig » - 4-; Fälle von

MajcstätSbeleibigungen bekannt geworden . . In dr itzig von diesen

ist Bestrafung eingetreten , und zwar sind in Summa 130 M o :

» a t e G e f ä n g i, i tz = II1/ « Jähre und in einen , Falle l 2 ? . �?
Festung verhängt worden . Im ersten Viertel j . ahr 1899 sind
also , soweit bekamit geworden , 129 Majestätsbeleidigi ingen gerichtlich
verhandelt oder anhängig gemacht und mit mehr als 33 I a h r « n
G e f ä n g n i ß geahndet worden . —

Dcö Kaisers Glückwunsch . Der Kaiser hat cm den Fürsten
zu Hohenlohe zum 80 . GebuttStage folgendes Glückwun sch - Telegramm
gerichtet : „ Ich freue mich . Eurer Durchlaucht zur ffeutigen Voll -

cnduiig Ihres achtzigsten Lebensjahres meine wärmste, , Glückwünsche
aussprechen zu können . Gott der Herr hat Sie in Ihre » , Leben
und in Ihrer Arbeit bisher sichtbar gesegnet . Er wolle Ihnen auch
ferner Gesundheit und Kraft verleihen , damit Ihre ailsgczeichiietcii
Dienste mir und dem Vaterlande noch lange erhalten bleiben mögen .
Ich iveiß mich eins mit meinen hohen Verbündeten und dem ganzen
deutschen Volke , wenn ich Ihnen auch an Ihrem heutigen Ehrentage
die Gefühle tiefempfundenen DankeS zum Ausdruck bringe für die

aufopfernde Treue , mit welcher Sie als ein leuchtendes Vorbild

Ihres so verantwortungsvollen Amtes walten . Ihr wohlgeneizter
Wilhelm , I . R. "

Hohenlohe hat also sein beste « Geburtstagsgeschenk nicht er -

halten . —

Die ZwangSsprache . Die Regierung germanisie , wieder

kräftig . Der „ VolkS - Zeitung " wird aus Bromberg gemelt -i Den

sämtlichen Bahnbeamten . Bahnarbeitern , sowie Beanten und
Arbeitern des Proviantamts ist von den vorgesetzten Denftstellen
der fernere Gebrauch der polnischen Sprache im Serkehr
untereinander streng untersagt worden , chenso das

polnische Grützen auf der Straße und das Abonnement aus polnische
Zeitungen . Die Uebertretung des Verbots zieht soforttge Denst -
entlassüng noch sich I — Das volnische Denken aber teai nicht
verboren werden , und dieses wird umsomchr zunehmen , st eifriger
man das Polentum zu unterdrücken sucht . Das Deutsche muß der

Bevölkerung ja unter diesen Umständen wie eine Zwangsjacke
erscheinen , in die natürlich niemand freiwillig hinein will . —

Verfassungsentwurf enthaltene absolut « Veto deS ReichSober -
hauptes in ein bloß suspensives verwandelt werde , das heißt ,
daß auch gegen den Widerspruch des Kaisers eine Maßregel Gesetz
werden sollte , die dreimal vom Reichstag angenommeii worden fei .
Ebenso verlangten sie für ihren Uebertritt zu den Erbkaiserlichen
daS allgemeine Wahlrecht . Die Gagernschen waren hierzu
bereit .

Am 23 . März war die enffcheidende Abstimmung , die die An -

nähme der Verfassung und des ErbkaisertnmS ergab .
Dann kam man zur K a i s e r w a h l. Die Oesterreicher , Bayern .

Nlttamontanen und viele Mitglieder der Linken riefen : Ich wähle
nicht ! oder auch : Ich wähle keinen Fürsten ! Ich wähle keinen erb -

lichen Kaiser ! Die Mehrheit antwortete jedoch : Friedrich Wilhelm ,
König von Preußen I

Nach geschehener Wahl ließ sich der Präsident der Versammlung .
Simson , also vernehmen :

„ Die 290 abgegebenen Stimmen haben sich sämtlich auf den
König von Preußen Friedrich Wilhelm IV. , oer¬
einigt . 248 Mitglieder haben sich der Wahl enthalten . Die vcr -

fassunggebende dcuffche Reichsversaminlung hat also in ihrer
196 . öffentlichen Sitzung Mittwoch , den 28 . März des Jahres 1848 ,
ans Grund der von ihr beschlossenen , angenommenen und vcr -
kuiidctcn Reichsverfaffliiig die in derselben begründete erbliche
Kaiscrwürde auf den König von Preußen , Friedrich Wilhelm IV .
übertragen . — Möge der deutsche Fürst , der wiederholt
und öffentlich in uiivergesseneii Worten den warmen Herz¬
schlag für die deutsche Sache sein kostbares mütterliches
Erbe genannt hat , sich min als Schutz und Schirm der Einheit ,
der Freiheit , der Größe unseres Baterlandes bewähren , nachdem
eine Versammlung , aus dem Gesammtivillen der Nation hervor¬
gegangen . wie keine , die je auf deuffchem Boden tagte , ihn an
deren Spitze gerufen hat . — An unserem edlen Boll aber möge ,
wenn es auf die Erhebung des Jahres 1848 und auf ihr nun
erreichtes Ziel zurückblickt , der Ausspruch des Dichters zur Wahrheit
werden , desien Wiege vor jetzt fast einem Jahrhundert , in dieser
alten Kaiserstadt gestanden hat :

Nicht den Deulschen geziemt es , die fürchterliche Bewegung
Ziellos fortzuleiten , zu schwanken hierhin und dorthin .
Dies ist unser ; so laßt uns sprechen und fest es behalten .

Gott sei mit Denffchland und seinem ncugewählten Kaiser !"
In der Paulskirche erhob sich nach diesen Wotten ein stürmisches

Hochrufen . Auf ihrem Turm und dann von allen übrigen Türmen
Frankfurts läuteten die Glocken und die Kanonen donnerten in den
Glockenklang . Die freudige Aufregung , daß man nun wieder eü,ei ,
Kaiser hatte , sollte jedoch vergeblich sein .

Drciiiuddrcißig Mitglieder der PaulSkirchc , an der Spitze ihr
Präsident Simson . brachen am 30 . März auf , um dem König von
Preußen die Krone anzutragen . Man fuhr gen Köln den Rhein
hinunter . Jedoch der Empfang längs des Stromes war überaus
kiihl . Die überwiegend demokratische oder republikanische Be¬

völkerung jener westlichen LaudeSteile ftihlte sich sehr ent -
täuscht über dieses Resultat der Revolution . In Köln wurde
den Kaiserinachern auS Frankfurt eine feierliche Katzenmusik
dargebracht . Freundlicher wurde die Deputation auf der weiteren
Reite durch die haunovcrschen , brannschweigischen und preußischen
Städte aufgenommen . An » S. April trafen die Herren in Berlin ein

und am 3. April , mittags 12 Uhr . hatten sie feierliche Audienz beim

Könige . ES effchien als kein gutes Zeichen , daß die Gesandten
nicht in Hosivagen abgeholt wurden . Die Stadt Berlin stellte ihnen
Wagen zur Auffahrt am Schlöffe zur Verfügung . Die Hofdiene rschaft ,
die ' immer einen feinen Instinkt für die Stimmungen ihrer Herren
hat , empfing die Abordnung des deutschen Parlaments nur mit schlecht
verhehlter Kälte . Als Präsident Simson während des Wattens im

Vorraum ein GlaS Waffer begehtte , bedauerte der Lakai , daß ein

solches nicht zur Hand sei .
Der Kömg empfing die Dep , Nation im großen Rittersaal , unter

dem Thronhimmel stehend , umgeben von den Prinzen , Ministern und
Generalen . Auf die Anrede Simsons und Ueberrcichung des Textes
der Reicksverfassimg antwottete der König in freier Rede :

„ Die Botschaft , als deren Träger « ie zu mir gekommen sind .

hat mich ffef ergriffen. Sie hat meinen Blick auf den König
der Könige gelenkt ; solch ein Blick macht daS Auge klar und das

Herz gewiß .
In dem Beschluß der deutschen Naffonalversammlung erle »„e

ich die Stimme der Bettrtter des deuffchen Volks . Dieser
giebt mir ein Anrecht , dessen Wert ich zu schätzen weiß . Ich l,j „
bereit , durch die That zu beweisen , daß die Männer sich ni�
geirrt babcn , welche ihre Zuversicht auf meine Hingebung ,
meine Treue , auf nicine Liebe zum gemeinsamen deutschen Vate�
lande stützen .

Aber ich würde ihr Vertrauen nicht rechtfertigen , ich würz�
dem Sinn des deutschen Volkes nicht entsprechen , ich würyg
Deutschlands Einheit nicht aufrichten , wollte ich mit Berletzni�
heiliger Rechte ohne das fteie Einverständnis der gekröntes ,

Säupter, der Fürsten und der fteien Städte Deuffchlands eine
ntschließung fassen , welche für sie und die von ihnen regiert C„

deutschen Stämme die enffchiedensten Folgen haben muß .
An den Regieniilgen der einzelnen deuffchen Staaten wird xz

daher jetzt sein , tn gemeinsam erBeratung zu prüfe x,
ob d i e Verfassung dem Einzelnen wie de�ä
Ganzen frommt . "

Die ganze VerfassungSarbeit des sich souverän glaubciide, ,
Frankfurter Parlaments wurde also vom Köiffq nur als Entwui - f
behandelt , und den Fürsten ivurde das Recht zugesprochen . /
prüfen , ob sie etwas und was sie von der Verfassung anUehm
wollten . Auf diesem Wege war aber nach den Erfahrungen
Naffonalversammlung nichts zu erreichen . Und so mußte daS Vl

faffiliigswerk als gescheitert betrachtet werden .
Die Deputation beriet hin und her , was nun zu thun . Endli

teilte sie der preußischen Regierung mit , daß sie die Antwort d
Königs als eine ablehnende auffaffe , Gleichivohl wohnten die Hent
noch mehreren ihnen zu Ehren gegebenen höfischen Festen bei , W
der König glaubte , sich gegen fie erlauben zu dürfen , geht dara
hervor , daß er bei einem Empfang lachend an de » Abgeordncti
R i e s s e r aus Hamburg , einen jüdischen Herrn, die Worte rtchtel
„Nicht wahr , Herr Dottör , Sie sind doch auch überzeugt , daß ich
Verfassung nicht unbeschnitten aliiichmen konnte . "

Am S. April verließen die Frankfurter Herren die preußisl
Hauptstadt . Sie nahmen ihren Rückweg durch Thüringen und Hess »
In dem demokratischen Hanau wurde den Kaisermachern durch Ka

musiken übel mitgespielt .

uns

i



MarinWsch e Arb eiten . Um d - n ZlottenenthusiaSmuS Mchcl ' S
tn Brand zu erhalten , ist den Ki . mnifien jeder Stoff gut . Die

. Marrnepolitische Corre mondenz ' zählt in langer Liste alle möglichen

Ortschaften an dar Nord - und Ostsecküste auf ; diese feien „ einem
feindlichen Bombardement oder einer Brandschatzung ausgesetzt " ,
wenn wir nicht eine „ genügend starke Schlachtflotte " besitzen , die
wir einer feind lichen Flotte entgcgensenden können , um sie auf
hoher See zu ' bekämpfen . Die Aufzählung der zahlreichen Ort -

schaften ist Verschwendung an Papier und Druckerschwärze , denn

jeder Atlas und jedes Geographiebuch lehrt uns dieselben
kennen . Durch lo thörichteS Geschreib läßt sich selbst der thörichtste
Michel nicht griaselig machen , haben doch Marinekommandanten und

Marineminister wiederhou erklärt , daß die deutschen Küsten völlig
gegen jeden feindlichen Angriff gesichert seien . —

Abfällig über die lex Heinze spricht sich ReichSgerichtS -
rath a. D. S t e n g l ein in der „ Deutschen Juristen - Zeitung " auS .
Er bemängelt sowohl die Negierungs - Vorlage als auch , und dies in

noch höherem Dtaße , die Zentrums - Borschläge , die teils überflüssig
seien , weil was sie bezwecken , schon durch das heutige Gesetz
getroffen werden

*
im , teils so dehnbar seien , daß die . Richter selbst

m die schlimn ' ' age geraten würden . —

Die her » »de Mittelmäßigkeit hat Herr v. PodbielSki bei
einem Kommers v eklagi . Nun , es können eben nicht alle so über -

ragende Mäimer f ein wie die jeweiligen Minister . —

Staatliche ' Musterbetriebe . Man berichtet uns : Auf der

kaiserticheu Werkt in D a n z i g ist den über (30 Jahre alten Arbeiten !

nach ' �rlässi . ; cn Mitteilungen der Lohn um zwei Pfennige pro
Snn & �»kürzt Diese Art der Arbeiterfürsorge illustriert prächtig
den gessit�ränigen Stand der Socialreform in Deutschland .

Mit sofortiger Entlasinng bedroht sind , wie uns mitgeteilt
wird , durch einen Tagesbefehl der kaiserlichen Werst in Danzig die -

jenigen Arbeiter , die irgend einen Tagesbefehl der Presse zur Wer -

vffentlichung übermitteln . — Wir meinen , die Werftverwaltung würde
bester thun , imr solche Tagesbefehle zu erlassen , die die Krittt der

Presse nichi herausfordern .

Im neuesten Tagesbefehl der Danziger Werstverwaltung
wßrde für den Besuch eines Familicnabends Propaganda gemacht ,
der vom evaiigelischen Arbeiterverein arrangiert war . Die Bekannt -

mach , mg hatte folgenden Wortlaut :
Tagesbefehl zum Aushang .

Evangelischer Arbeiterverein .
Am Montag , den 20. März , abends 8 Uhr , findet im Saale der

Fleischer « und Bäckcrherberge , Breitgasse 88 , ein Familicn - Abend statt .
an welch »« » u. a. auch der Gesangschor des Vereins mehrere Lieder
N M Vortrag bringen wird .

Der Ober - Werftdirektor .
gez . von Prillwitz .

Der Arbeiterverein , um den eS sich handelt , ist seinerzeit von
dem wegen seiner Wahl » Tagesbefehle bekannter gewordenen Werst -
direktor von Wintersheim mit Hilfe eines Pfarrers gegründet . DaS
Unternehmen findet keinen rechten Anklang bei den Arbeitern , so daß
sich der neue Obcr - Werftdirettor oeranlaßt fiihlt , durch Tagesbefehle
für besseren Besuch der Veranstalttingen zu wirken . —

Zum VereinSgesch . Man berichtet uns : In R atibor ist
� cu Centrumsleutcn einmal so gegangen , wie es den Social -

okraten immer geht . Ihr Wnhlkomitee ist von der Polizei -
Zrde als politischer Verein angesehen worden ; da er sich indes
solches nicht anmeldete , auch Sitzungen abhielt , ohne sie an -

neiden , wurden die Wahlkomitee - Mitglieder mit je 15 M. . der
rfitzende , Pfarrer Kaluza , mit 46 M. bestraft . Diese Angelegen -

.t beschäftigte sogar den preußischen Landtag . Der Abg . Porsch be -
wette sich über die Rattborer Polizeiverwaltung und

chauptete , die Besttafung de » Wahlkomitees sei nur
- «halb erfolgt , weil in Ratibor zwischen dem Bürgermeister Bernett

nd einigen angesehenen Centrumsführern Feindschaft herrsche . DaS
Viattborer Centrums - Wahlkomitee bestand aus 15 Mann . Ein social -
demokrattsche » Wahlkomitee , das aus 5 Mitgliedern besteht und im
�nbu striebezirk thälig sein sollte , wurde von vornherein als politischer
terein angesehen und konnte deshalb überhaupt nicht in Thätigkcit
retni . Wie wird es werden , wenn das neue schlesische Sonntags -

jocia listeng esetz auch aufs Centrum ausgedehnt wird , wenn die
Cent rumsleute ihre Flugblätter und Sttnmizettel nicht mehr vor den
K: . �; en werden vettheilen dürfen ? —

A. s Thüringen . ( Eig . Ber . ) Wie schon der Telegraph
b « hre : e. ist am vergangenen Palmensonntag das halb weimärische
■ti halh meiningensche Städtchen Kranichfeld von einer der -
drreuden Feueröbrnnst heimgesucht werden , der 53 Wohnhäuser
m den dazu gehörenden 135 Nebengebäuden zum Opfer fielen .
D. Familien sind obdachlos geworden , unter den noch rauchenden
T " erhaufen ist die geringe Habe vieler armer Arbeiterfamilien

Man hat gesagt , die Ablehnung der IKrone und daS ganze Anf -
t »ten des Königs sei eine einfache Verhöhnung der ' Nattonal -
» rsammlung . eine Art Rache für die Demütigung des IS . März 1848
. ' wewn. Dieser Haß des Königs auf die Revolution kommt aller -
mgZ sehr deutlich zum Ausdruck in einem Brief an seinen vcr -
. aaten Freund Dunsen in London , dem er schon im Dezember 1843
geschrieben hatte :

„ Die Krone , die ein Hohcnzoller annehmen dürfte , ist keine , die
eine , wenn auch mit fürstlicher Zustimmung emgesetzt , aber in die
revolutionäre Saat geschossene Versammlung macht ; sondern
eine , die den Stempel GotteS trägt , die den , dem sie
aufgesetzt wird , nach der heiligen Oelung „ von GotteS Gnaden
macht , weil und wie sie mehr denn 84 Fürsten zu Königen der
Deutschen von Gottes Gnaden gemacht hat . D i e Krone , welche
die Ottonen , die Hohenstaufen , die Habsburger getragen , kann
no »ürlick ein Hohenzoller tragen ; sie ehtt ihn überschwanglich mit
t isendjährigem Glänze . D i e aber , die Sie meinen , verunehrt
' iberschwän glich mit ihrem Ludergernch der Revo -
lntion von 1848 , der albernsten , dnmmftsn , schlechtesten ,
wenn auch Gottlob nicht bösesten dieses Jahrhunderts . Einen
solo , cn imaginären Reif , ans Dreck und Letten
gebacken , soll ein legitimer Ltöuig von Gottes Gnaden

ii -d nun gar der König von Preußen sich geben lassen , der
n Segen hat , wenn auch nicht die älteste , so doch die edelste Krone ,

> ■ niemandem gestohlen worden ist , zu tragen ? Soll die tausend
jährige Krone deutscher Nation wieder einmal vergeben werden , so
bin ick) es und meinesgleichen , die sie vergeben werden . Und wehe

"ii , der sich anmaßt , was ihm nicht zukommt I '
Aber ttotz dieser Verachtung der vom Volke kommenden Krone

war der Hauptgrund der Ablehnung doch wohl die Furcht , daß
Vrenßen gegen den Widerspnich der „vier Könige " , nämlich des
bäuerischen . sächsischen . haunoverschen und württembergischen . und
besonders gegen den Widerspruch Oesterreichs die Krone nicht be -
haupten könnte . Daß der König imPrineip durchaus nicht abgeneigt
»var , deutscher Kaiser zu werden , hatte er ja mehrfach ausgesprochen .
Auch war Preußen ja noch nie besonders schüchtern gewesen . wenn
es galt , eine Machterweitening zu erlangen .

Der Paulskirche gelang es nun nicht mehr . die Bewegung in
der Hand zu behalten . Die Linke trat jetzt zwar für die

Durchführung der Reichsverfassung ein , wenn auch
da » letzte Ziel auf dieser Seite weiter ging , wie daS der Ber -

' i ' ungSpanei . Bogt erklärte , seine Partei bettachte die Reichs -
veriaffung nur als erste Sprosse auf der Leiter , die man hinauf -
zuklimmen habe bis zur republikanischen Spitze . Mit bloß konsti -
lutionellen Mitteln werde nichts erreicht . Die Versammlung müsse

zur Revolution greifen .
Nun . die Paulskirche griff nicht zur Revolution . Wohl that dies

da » Volk in Dresden , Rhempreußen , Baden und in der Pfalz . Aber
das blieben vereinzelte Erscheinungen . Das noch einmal auf -
flackernde Revolutionsfcuer wurde von der preußischen Reaktion

erstickt .
So rächte eS sich , daß das Volk die Früchte seiner Revolution !

Nicht gebrochen hatte , als sie reif waren . II . Pf . 1

mit begraben . Die Privatwohlthätigkeit wird überall wachgenife »,
in dem zerstötten Orte hängen überall Sammelbüchsen
mit einem Plakat : „Für die armen Abgebrannten I" Der

Herzog von Meiningei » tiberwics 3000 M. , der auf dem Mei -

niiiger Schloß wohnende Graf Bopp spendete 2000 M. und gestattet
den Besuch der berühmten Gemäldegalerie und der Kapelle im
Schlosse gegen 50 Pf . Eintritt zum Besten der Abgebrannten . Der
Gosamtschaden wird auf 1»/ » Million taxiert . Angesichts der trost
losen Lage fragt man sich auch in diesem Falle wieder , ist es nicht
in erster Linie Pflicht des Staates , helfend einzugreifen ? Oder
überläßt man die Linderung der Not der Privatmildthätigkeit , weil

zu solchen Dingen kein Geld da ist ? ! —

Bauernlegen in Hesse » . ( Eig . Ber . ) Wie die Großen ihren

Besitz abrunden , zeigt eine amtliche Bekanntmachung im hessischen
Mimsterorgan , der „ Darmst . Ztg . " Danach ist die Familie derer
von Niedesel zu Eisenbach so freundlich gewesen , im Amtsgerichts -
bezirk Grünberg ihrem Fideikommiß 35 333 Ar hinzuzufügen —

natürlich zur Arrondierung . Die Ankäufe haben in vier verschiedenen
Gemarkungen stattgefunden . —

Ein Notschrei aus der Mchlindustrie . Wie man uns aus
Baden berichtet , versammelten sich am Sonntag in Offen bürg
aus den süddeutschen Bundesstaaten zahlreiche Vertreter des

Müllergewerbes und stimmten Wehklagen an über die traurige
Lage , in ' welche sie durch die übermächtige Konkurrenz der Groß -
betriebe gerathen . Sie flehten den „ Schutz des Staates " an und
hofften vom Deutschen Reich , daß es ihnen durch Einführung einer

progressiven Umsatz st euer nach bayerischem Landesmuster den

Strohhalm reiche , der die mittleren Kunstmüller vor dem
Erttinken rette ; sodann fordern sie die Einftihrung einer

verschiedenarttgen Tarifirung von Getreide und Mehl bezw . Mühlen
erzeugnisscn . Bei einem Festessen im BahnhofS - Hotel gedachten die

Herren Müller der verflossenen goldenen Zeiten , da sie noch den
Bauern den Zehnten abgeknöpft haben .

Bekanntlich haben sich auch die Mühlen - Großindustriellen an die

Reichsbehörden mit dem Ersuchen gewandt , die Interessen der Groß -
müllcrei mit besonderem Nachdruck vertreten zu wollen . Dem

Reichskanzler wird es nun schwer werden , sich zu entscheiden , wo er
„ retten " will .

AuS der „ bessereu " Gesellschaft . AuS Straßburg i. E.
schreibt man uns : Gleich zwei Skandalaffären auf einmal
sind von der hiesigen Polizeibehörde in den letzten Tagen aufgedeckt
worden . Schon seit einiger Zeit erzählte man sich von dem unsitt -
ljchen Treiben einer den sogenannten „ höheren " Gesellschasts -
kreisen angehörenden Persönlichkeit , eines enorn » reichen Süd -
amerikaners , der seit einigen Jahren in hiesiger Stadt wohnhaft
ist : Am Sonntag mm fand die Verhaftung des Mannes
in einem Hotel am Bahnhof statt in dem Augenblick , als
er Straßburg verlassen wollte . Ucber den Grund der Verhaftung
verlautet , daß ein Verbrechen gegen das keimende Leben , Kuppele »

und unzüchttge Ha » » dlungen an Kindern Gegenstand der Einleitung
des Sttafvcrfahrens sind . Eine ganze Anzahl von Töchtern aus
Familien des Mittelstandes sollen durch den Verhafteten niit Hilfe
einer zweifelhaften Frauensperson ins Unglück gestürzt worden jein .
Gegen den richterlichen Haftbefehl ist vom Beschuldigten Beschwerde
eingereicht und sofott eine Kautton von 20 000 Mark in baar

angeboten worden . Da diese Summe jedoch in keinem Ver -

hältnis zu seinem Reichtum steht , so ist sie von der Staats -

anwaltschoft zurückgewiesen worden . — i In der , zweiten
ähnlichen Affaire hanoelt es sich um ein bekanntes Absteigequartier
mit zwei Zugängen in der Nähe der Weißthurmbrücke . Das dottige
lichtscheue Treiben wurde von gut informitter Seite zur Anzeige
gebracht . Eine von der Gerichtsbehörde angeordnete Haussuchung
fördette u. a. einen recht interessanten Brief von einer hoch -
ge st eilten Persönlichkeit zu Tage . Man sieht dem gericht -
lichen Austrag der Sache mit Spannung entgegen . —

3 » den kriegerischen Ereignissen auf Gamoa besagt eine

Washingtoner Drahttlng , England und die Vereinigten Staaten seien
geneigt , den Vorschlag Teutschlands anzunehmen , daß ein « g e -
mei ' nsame Kommission , bestehend auS je einem Vertreter
der drei Mächte ernannt werde , um die jüngsten Zerwürfnisse auf
Samoa zu untersuchen und wenn möglich , eine Lösung der Frage zu
erlangen . Solf , der anStelleRaffelsbettifene deuffcheMunizipalpräsident
für Äpia , sei in Washington angekommen und werde ' vor seiner Ab -
reise eine Unterredung mit den » Präsidenten Mc Kinlch und den »
Staätsselrctär haben , auch Raffel , der nock in Washington fei , be¬

gegnen . An den Admiral Kautz wurden Weisungen gesandt , m i t
Vorsicht zu handeln und sich zu bestreben , den Status quo aufrecht
zu erhalten . — ES scheint demnach ohne einen ernsten Zusammenstoß
zwischen den drei beteiligten Regierungen abzugehen . —

Austand .
Geheime Aktenstücke über die DrcyfuS - Affaire

veröffentlicht der „ Figaro " vom 31 . März . ES sind Bruchstücke der
Akten über die von der Kttminalkamincr in der Revisionsaffaire
geführte Untersuchung . Diese Attenstücke wurden in einer bestimmten
Anzahl von Exemplaren lediglich für die Mitglieder des Kassattons
Hofes gedruckt . Die veröffentlichten Dokumente betteffcn die Unter -

snchung des Disziplinargerichts gegen Esterhazy im
Sommer 1803 , und sind zumeist bereits durch die Enthüllungen Esterhazys
bekannt . Neu find einige Briese Esterhazys . in denen französiiche
Generale beschimpft werden , und ein Brief des Generals Zurlinden
an den damaligen Kriegsminister Cavaignac , in welchem der General
ein mildes Vorgehen gegen Esterhazy empfiehlt . Am wichttgsten
ist das Protokoll über die Konfrontation des du Paty de Clam
n»it E st e r h a z q. Daraus ist ersichtlich , daß der Erzlump
Esterhazy in der That das Werkzeug in der Hand Höherer gewejen ist .
Hier einige Bruchstücke aus dem Protokoll :

Präsident : Er hat also nicht allein gehandelt ,
sondern mit dem Beistand von Offizieren der aktiven Armee .

d » P a t y : Ja .
Präsident : Wir müssen wissen , in welchem Maße er geleitet

und demnach ohne Verantwortung ist .
du Paty : Esterhazy hat niemals gewußt , daß er durch

den General st ab verteidigt wurde , sondern er wußte

nur . daß er es durch einzelne Personen wurde . Ich war einer von

denen , die am meisten an der Offenbarung der Wahrheit interessiert
waren . Darm » » habe ich ihm geholfen . Ich habe den Brief an den

Präsidenten erst im Ministerium , nachdem er dort eingegangen war ,

gesehen .
Präsident : Sie haben den Brie
du Paty : Ja , ich habe ihm das Gerippe dazu gegeben .

aber nach der Lektüre habe ich die Abfassung getadelt .
Esterhazy : Aber sagen Sie doch die Wahrheit I Sagen Sie ,

wie diese Briefe diktirt worden sind .
d u P a t y : Ich sage , was ich weiß .
Präsident : Wo sind sie geschrieben worden ?

Esterhazy : Einer hinter der Brücke von Canlaincoutt , ein
andrer auf der Juvalidenbrücke , der dritte , ich weiß nicht wo. Ich
habe sie mit Bleistift geschrieben . nach dem Dittat jemandes .
Ich habe sie zu Hause in Ruhe kopiert .

Präsident : Kennt du Paty diesen Jemand ?

Esterhazy : Er kennt ihn .
Präsident ( zu Paty ) : In Summa , Sie halfen Esterhazy .

War es auf Ihre Jnitiatve ?
du Paty will es vor Esterhazy nicht sagen .
Präsident : Lügt Esterhazy , wenn er sagt , der Brief sei ihm

dikttrt worden ?
duPaty : Er lügt nicht , oder vielmehr ich nehme

zurück , was ichgesaat habe .
Am nächsten Tage wird du Paty wieder vernommen . Auf die

Frage des Präsidenten giebt er zu , daß Esterhazy in seinem Besitz
eine gewisse Anzahl von Dokumenten habe , die für militärische
Persönlichkeiten „ gönont et enunztenx " ( peinlich und uiian -
genehm ) seien . Er habe aber nie Gebrauch davon gemacht .

Die Enthüllungen im . Figaro ' haben in Part » ungey eures
Aufsehen hervorgerufen . Die nattonalistischen Blätter äußern ihre
höchste Entrüstung darüber . Die meisten sprechen die Ucberzeugung
aus , der „ Figaro " habe die Untcrsuchungsqktcn von einem revistons -
freundlichen Mitglicde der Kriminalkammcr erhalten . Die Regiening
nüiffe alles aufbieten , um den Schuldigen zu entdecken , der

uuerbittliche Strafe verdiene . „Petit Journal " hält die Veröffent -
lichung für eine Kriegserklärung , die gerade in dem Augen -
blicke erfolge , in welchem das Bedürfnis nach Beruhigung sich be¬

sonders fühlbar mache . Die republikanischen Blätter meinen , das
Urteil des DisciplinargerichtS werde , wenn erst alle Einzelheiten be -
kannt seien , eine ebenso große Verblüffung hervorrufe », wie die

Freisprechung Esterhazy ' s durch daS Kriegsgericht . Das Disciplinar -
gericht habe festgestellt , daß Esterhazy drei Drohbriefe an
den Präsidenten der Republik geschricben , in welchen er mit Jnter -
ventton eines fremden Staatsoberhauptes drohte . Gleichwohl habe das

Disciplinargericht dahin erkannt , daß dies kein Vergehen gegen die

Disciplin bedeute . Jaurös meint in der „ Petite Republique " ,
die Veröffentlichung der Untersuchungsakten hätte den Minister -
Präsidenten Dupu ' y wie ein Blitzschlag gettoffcn . Gerade in dem

Augenblick , wo er gehofft habe , die öffentliche Meinung einschläfen »
zu können und die Mitglieder des Kassationshofes , weil es die

StaatSraison erfordre , gefügig zu machen , müsse diese Enthüllung
alle seine Pläne über den Haufen werfen .

Ein Telegramm vom Sonnabend meldet : Außer dem gericht -
lichen Ermittelungsverfahren nach dem Urheber der Veröffentlichung
von Dokumenten ' im „ Figaro " wird gegen letzteren nach den Be -

schlüssen des Ministerrats auch die gerichtliche Verfolgung auf Grund
des Arttkels 8 des Gesetzes vom Juli 1331 eingele »tet werden .

Diese Verfolgung war gestcn » nicht angeordnet worden , weil der

„Figaro " nur solche Schriftstücke wiedergab , welche sich auf eine ab -

geschloffene Angelegenheit beziehen . Die Veröffentlichnng vom
Sonnabend ftüh aber betrifft eine noch im Gange befindliche Sache
und fällt damit unter das obengenannte Gesetz . —

Belgien .
Brüssel , den 80. März . In Antwerpen ist nun ein

Wahlbündniß zwischen den Liberalen , Demokraten und Social «
demokraten abgeschlossen worden . Bisher endeten alle Wahlen zur
Kammer und Gemeinde mit einem Siege der Klerikalen , hinfort wird
eS mit diesen zu Ende sein . DaS Kartell ist auf folgender Grund -

läge abgeschlossen für die Kammer : allgemeines gleiches Stimmrecht
» md vcrhälttiismäßige Vcrtrettmg , für die Gemeindest unbedingte
Freiheit der Meinungen aller städtischen Beamten , ferner die Er -

richtung einer Arbeitsbörfe . Die Antwerpener Kandidatenliste äst
fottab aus allen drei Parteien , den Liberalen , Sozialisten und Fort -
schrittlern , zusammengesetzt . —

England .
Lord Balfour über die Friedenskonferenz . Wie schon

gemeldet , wurde kürzlich eine Abordnung der Gesellschaft des

„ Internationalen Frieden ? - KreuzzugeS " von Balfour , dem

ersten Lord des Schatzamts im englischen Auswärttgen Amt

empfangen . Balfour fiihtte auS : Er bedauere es sehr , daß der Plan
eines allgemeinen SchicdsgerichtS - Vcrttagc » zwischen England und den

Bereinigten Staaten gescheitett sei ; er sc» aber überzeugt , daß die Zeit
noch einmal kommen werde , wo ein solcher Vettrag zwischen den
beiden großen Theilen der angelsächsischen Rasse zu stände komme ,
DaS charakteristischste an dem Abrüstungsvorschlag sei , daß er aus «

gegangen sei von dem Haupte der größten militärischen Nation der
Welt . Die von dem Kaiser von Rußland ausgegangene Bewegung
habe nirgendwo lauteren und unmittelbareren Wiederhall als in

England gefunden . Er , Balfour , begrüße diese Bewegung als einen

Markstein imFortschritt derMenschheit und als einen

Schritt , der die Welt der großen Idee des Weltfriedens merklich
näher bringe . —

Ruhland .

Erneuerung deS StndcntcnkonfliktS . AuS Petersburg
wird offiziös gemeldet : Angesichts der sortdauernden Unruhen unter
den Studenten der Petersburger Universität , durch welche die Lehr -
thättgkeit unmöglich gemacht wird , werden sämtliche Stu -
deuten ausgeschlossen . Diejenigen Swdenten , die wieder

aufgenommen zu werden wünschen , haben bis zum 24 . März a. St .

ihr bezügliches Gesuch dem Rektor der Universität einzureichen . Die -

jenigcn , die nicht bis zu dem bezeichneten Termine ihr Gesuch ein -

gereicht haben , oder deren Gesuch keine Berücksichtigung gefunden hat ,
erhalten ihre Legitimattonspapiere zurück . —

Australien .
Vom Philippinischen Kriegsschauplatz . Seit Donnerstag

ist M a l o l o s in der Gewalt der Amerikaner . Oberst Mac Arthur
hat die Stadt , die bisher das Hauptqnartter der Tagalenarmee und
den Sitz der philippinischen Regierung bildete , ohne große Opfer
eingcnomnten , da die Tagalen nur geringen Widerstand leisteten , sie
steckten die Stadt in Brand und zogen sich längs der Eisenhahn
nordwärts in der Richtung auf Santo Thomas zurück , daS bis auf
weiteres Regierungssitz sein wird . Sie zu verfolgen scheinen die
Amerikaner Unterlässen zu haben , denn nach einer Drahtmeldung des
Generals Otis rasteten die Truppen , deren Verlust mit einem
Toten und 15 Verwundeten angegeben wird , in dem größtenteils
zerstötten Malolos . Nach früheren Nachrichten aus Washington
beabsichtigt General Otis , nach der Einnahme von MaloloS den

Philippinern eine allgemeine Amnestie zu gewähren , worauf die
von der Washingtoner Negierung nach Manila entsandten Civil -
kommissare ihre Arbeit beginnen sollten . Es ist jedoch nicht anzu -
nehmen , daß Aguinaldo , der noch keine ernste Niederlage erlitten hat
und binnen wenigen Wochen in ver Regenzeit einen furchtbaren Ver -
kündeten erhalten wird , wenn nicht von den Amerikanern von
vornherein den Philippinern die Unabhängigkeit zugesichert wird . —

Amerika .

Habana , 30. März . General Brooke hat beschlossen , die drei
Millionen Dollars , welche die Vereinigten Staaten der Armee der
Kubaner bewilligt haben , nacki Washington zurückzuschicken , da er
über die Vettcilung des Geldes keine Entscheidung zu treffen
vermag . —

Zur amerikanisch - katholischen Bewegung wird der „ Intern .
Korr . " aus N e w - I o r k geschrieben : Nachdem bereits Erz «

bischof Jreland von St . Paul während seines gegen «
wättigen Aufenthaltes in Rom in einem an den Papst gettÄteten
Schreiben jede fernere Begünstigung der sogenannten ämettkani -

schen Bcsttebungen für seine Person zurückgewiesen und

vollständige Unterwerfung unter die päpstliche Auffassung
gelobt hat . folgt nun auch der Erzbischof Corrioau
von New - Dork diesem Beispiele. Er erflätt in einem Bttcfe an
Papst Leo , nachdem der Heilige Vater den AniettkaniSmus ver -

urtheilt habe , sei die Streitfrage für ihn und für alle nord -
amerikanischen Katholiken erledigt . — Dieser Ausgang der bisher
von den Bischöfen unterstützten Bewegung findet jedoch sehr wenig
Zustimmung in den Laicnkreisen , und eS haben sich schon jetzt Aus -

schüsse gebildet , welche eine kirchliche Neuorganisation der nord -
amerikanischen Katholiken auf Grund eines nattonalen Programms
und unabhängig von Rom ins Leben rufen wollen . —

Ans England .
London , den 27 . März .

( Wie ein Oberbürgermeister der organisttten Arbeit seine HonneurS macht .
— Unternehmer , die vom Arbeitertrutz nichts wissen wollen . — Ein Recht »-
spruch über Unterstützung von ausständigen Arbeitern aus AnncnsondS . —

Attnenwesen und AlttrSunterstützung .
Am Montag , den 20 . März , fand in Sheffield ein große »

Empfangsabend statt , den der L o r d m a h o r der bekannt

Metropole der Stahl - Jndusttte , Lord Clcgg , den — Arbeit
Vertretern der Stadt und des Distrikts ( Arbeitern , itglie '
Gemeinderats , Gewerkschaftsbeamte . Delegictte der Be '
Verbände von Dorkshire und Dcrbyshire ) gab . Die Zah
wesenden Arbeiter mit ihren Frauen belief sich auf 1500 .



�cht der Arbeiterklasse angehörenden Personen , die eS für angemessen
erachten , an dem Fest zu Ehren der organisierten Arbeiter teiizu -
nehmen , gehörte auch der Herzog von Norfolk , der vor
Mr . Clegg Lordmahor von Sheffield war und jetzt im Ministerium
Salisbury das Amt des G e n e r a l p o st m e i st e r s bekleidet .

Auch ein Zeichen der Zeit . —
Zu der schon gemeldeten Erklärung des Parlamentarischen

5 t ! . m siee . § der verbündeten Unternehmer , daß sie zur
�. eit mcht m der Lage seien , auf Minister Ritchie ' s Plan eines
manonalen gewerblichen Einigungskomitees einzutreten , schreibt
�zames Mawdsleh , der Sekretär des großen Tcxtilarbeiter - Bundes :

r *. " Ä? . wöchte gern wissen , ob diese Weigerung des parlamentari -
Jcherr Unternehmerkomitees etwas mit dem Austritt der Untemehmer
der Baumwollenindustrie aus der ( Unternehnrer - ) Bewegung zu thun
chat . Die Unternehmer der Baumwollcnindustrie sind seit langem

y
" der weniger demokratischen Ideen angesteckt und haben

rn Befolgung des von ihren Arbeitern gegebenen Beispiels darauf
« estanden , daß ihre Organisation einen durchaus repräsentativen
Charakter haben müsse . Bei dieser Auffassung ist es kein Wunder ,

sie sich gegen die Einbeziehung von Lord Wemyß
anderen� in das Unternehmer - Komitee auflehnten , und
ward einen Augenblick für den Grund ihres Rücktritts

mich durch den vor -

zu ihrem Schritt er -

daß
und
dies
gehalten . Ich begreife aber jetzt , daß sie
erwähnten Umstand einen weiteren Anstoß

halten haben . '

m i £qS bestätigt die Vermutung , der ich bei Meldung der
Antwort des� parlamentarischen Untcrnehmerkomitecs ( „ Vorwärts "

. SRärz ) Ausdruck gab , daß dies Trutzkomitee mit dem
Doktrinär Lord Wemyß an der Spitze gar nicht das Recht hat . sich
als Vertretung der organisierten Unternehmer aufzuspielen . Was von
seinen fürchterlichen Plänen in die Oeffentlichkeit dringt , ist eine
Sensationsmache . »Ungeachtet der sinnlosen Drohungen auf

der einen und der ebenso thörichten Alarmierungen
ans der anderen Seite ' , heißt es in der soeben heraus
gekommenen ( April - ) Nummer des . Trades - Unionist " . ist der Trabes -
Unionismus in keiner Gefahr ; er war zu keiner Zeit in gesicherterer
Lage wie jetzt . " —

Während des großen Bcrgarbeiter - AuSstandeS in Südwales hatte
das Armenpflege « Amt ( » Loarck of Guardians " ) des Distrikts
von Rterthyr Tydvil denjenigen ausständigen Arbeitern ,
die sich in besonderer Nothlage befanden , A rm e u un t e r stützung
verabfolgt . Daraufhin haben die Besitzer einer Kohlengrube und an -
dcre Steuerzahler des Distrikts gegen die betreffenden Armenpfleger
beim Chaneery Gerichtshof eine Klage wegen Ueberschreitung ihrer
�ollmachtcir anstrengen lassen , um sie gegebenenfalls persönlich für
die verauslagten Gelder zur Verantwortung zu zichcu . Der Richter -
spruch ist heute erfolgt iliid lautet zu Gunsten der Armen
Pfleger . Der Richter , Oberrichter ( Lord Justice ) Römer , erklärte
im allgemeinen hätten die Armenpflege - Aemter nicht das Recht ,
Arberter zu unterstützen , denen Arbeit geboten sei , bei der sie und
ihre Familien existieren könnten . Aber für diese allgemeine Regel
gäbe es eine Ausnahme . Wenn der betreffende Arbeiter oder
Mitglieder seiner Familie bor dem Verhungern ständen
oder ernsthaft Schaden zu leiden drohten , wenn ihnen nicht
sofort Hilfe würde , dann sei es Sache der Armenpflege , die Hilfe zu
gewahren , den der Fall erheische . Mit anderen Worten , die Armen -
Pflege hätte vorübergehende , aber nicht andauernde Unterstützung zu
gewahren . Die Verklagten hätten nachgewiesen , daß sie in jedem

xolijeiliches . Gerichklichrs » . s . w.

Beutheu O . - G. , 29 . März . ( Eig . Ber . ) Wegen angeblicher
Vcreinsgesetz - Uebertretung in zwei Fällen hatte sich heute Genosse
Winter von hier vor der hiesigen Strafkanimer zu verantworten .

In der ersten Instanz , vor dem Schöffengericht , war Freisprechung
erfolgt , der Amtsanwalt hatte sie selbst beantragen müssen , da nicht
der geringste positive Beweis dafür vorlag . daß - Winter ungesetzlich
gehandelt habe . Trotzdem legte die Staatsanwaltschaft gegen die
freisprechenden Urteile Berufung ein (I), und so kam es heute zu
zwei Strafkammer - Verhandlungen , die indeß ebenfalls mit Frei -
sprechung enden mußten . Ausfallend war das Bemühen des einen
Belastungszeugen , des Polizeikommissars Melzer , der zwar
keinerlei Thatsachen vorbringen konnte , die für den Angeklagten
belastend waren , dafür aber desto energischer die Ansicht vertrat ,
daß immer und überall , wann und wo die Sozialdemokraten zu -
sammenkommen , sie öffentliche Angelegenheiten erörtern . Er hatte
natürlich keinen Erfolg . — Wir erwarten nunmehr mit Bestimmtheit ,
daß die Beuthcncr Polizeiverwaltung von der Behelligung der

Parteigenossen bei ihren privat - geselligen Zusammenkünsten absehen
wird , aber auch , daß einige Beamte , die in ' ungerechtfertigter Weise
gegen die Genossen »einschritten ", bestrast werden .

GvwevKftfzafiliches .

einzelnen Falle so viel als mög- _ . - - - - - - - -„ — , Erkundigungen eingezogen hätten .
bevor ste die Unterstützung gaben . Es sei kein Beweis geliefert , daß
sie an Leute Unterstützung gegeben hätten , die nicht in dringender

« v �JTnrcn ' C�E sonst nach falschen Grundsätzen verfahren wären .
Die K l a g e sei daher abzuweisen und die Kläger zur
Tragung der Kosten zu verurtheilen .

», Tragweite dieses Erkenntnisses liegtauf der Hand . UebrigenS
steht England am Vorabend einer völligen Umwälzung seines
A r m e n w e s e n S. Die Demokratisierung seiner Armenpflege - Aemter
einerseits� und das immer stärkere Drängen der öffentlichen Meinung
auf Einführung gesetzlicher Altersunterstützung andererseits wirken in
gleicher Weise auf eine gründliche Reform der Armengesctzgebung
hin . Nachdem alle übrigen Projekte der Altersversicherung gescheitert ,
bleibt jetzt fast nur noch der Vorschlag des Philanthropen Charles
Booth übrig , allen , die das 65. Lebensjahr überschritten haben , ob
sie sonst versichert sind oder nicht . Recht auf eine Unterstützung von
6 Shilling die Woche zuzusprechen ( eventuell also als Zubuße ) .
Auch Minister Chamberlain hat sich neulich im Parlament im Prinzip
zu dieser Lösung bekannt , unter Preisgabe des früher von ihm vcr -
fochtenen Projekts , das die staatliche Unterstützung nur als Zuschuß
zu einer Versicherung bei irgend einer der Freien Hilfskassen ab -
hängig machen wollte . Nur meinte er , die Sache müßte gruppen
weise durchgeführt werden , was bei der Finanzwirtschaft der

jetzigen Regierung Iveiter kein Wunder ist . Aber gleichviel , wie
schnell sie durchgeführt wird , praktisch wird sie das ganze , dem
Volk so verhaßte jetzige Armenhaus - System über den Haufen
werfen . —

Davkei - AÄchvirhken .
Einer der Vernrtheilten in dem Essener Mcineidöprozeß ,

Genosse Gräf , verläßt am zweiten Osterfeiertage das Zuchthaus ,
in dem er 3l/t Jahre geschmachtet . Wir heißen ihn herzlich will -
kommen . Das kämpfende Proletariat sieht in diesem Zuchthäusler
keinen Entehrten .

Der Thätigkcitöbcricht des Laiidesborstaudes der württcm -
bergischc » Socialdemokratie , der an die Osten , stattfindende
Landesversammlung erstattet wird , ist bereits im Druck er -
schienen . Derselbe bringt nach kurzen Betrachtungen über die er -
folgrciche Reichstagswahl und über den Verlauf des Parteitages die
Mitteilung , daß im abgelaufenen Jahre an 20 Orten neue social
demokratische Mitgliedschaften gegründet wurden , so daß deren Zahl
jetzt im ganzen Lande 185 beträgt . Neben den für jeden einzelnen
Wahlkreis verbreiteten Flugblättern anläßlich der Haupt - und

Stichwahlen zum Reichstag , und dem zweimal erschienenen
» Volksfreund ' wurden zur Wahl zwei Flugblätter fürs ganze Land
vom Landesvorftand ausgegeben , die in 700000 Exemplaren
zur Verteilung gelangten . Der Bericht gedenkt weiter der lobenS
werten Erfolge bei den letzten Gemeinde wählen . Neben den

fast unzähligen Versammlungen , welche die Genossen an den

einzelnen Orten arrangierten , wurden noch�für ca . 500 Versamm

lungen seitens des Landesvorstaudcs die Redner besorgt und die

Kosten übernommen . Der Verkehr des Vorstandes mit den Genossen
war ein sehr reger , es werden 900 Eingänge und 1300 Auskäufer
beim Sekretär und 450 bezw . 400 beim Kassierer verzeichnet . —

Der Kassenbericht verrechnet an Einnahmen ( für Beiträge
der Mitgliedschaften 4323 M. , für Maimarkcn 2536 M. ) zusammen
? 238,68 M. ; an Ausgaben : ( für Agitation 1088 M. , für Flugblätter
und Agitationsschriften 749 M. , für Beitrag an die Parteikasse 600 M. ,

für das Arbeitersekretariat 375 M„ für Prozeßkosten 380 M. ) zu -
sammen 4272,06 M. Für die Reichstags tvahlen gingen
8038,75 M. ein . Die Wahlen kosteten der Landeskasse 16 224,97 M.
ES steht im ganzen einer Einnahme von 20 402,37 M. eine Ausgabe
von 19,497,03 M. gegenüber .

Der Anarchistenklub in Aue . Wir erhalten folgende Zuschrift :
Bezuglich der in Nr . 76 des „ Vorwärts " enthaltenen Notiz , den

Anarchistenklub in Aue betreffend , habe ich zu bemerken , daß ich sofort
nach Bekanntwerden der unsinnigen Handlung der betreffenden
Nenossen an unser Parteiorgan , den „ Beobachter " in Cheinnitz , jetzt
. . Volksstimme ' , eine Aufforderung an diese Genossen zur öffentlichen
Erklärung ihrer Handlung sandte , die leider bis heute noch nicht

" wacht wurde . Die in der „ Vogtl . Volkszeitung " gegebene Er -

ng kommt hier nicht in Frage , da dieses Parteiorgan im

' ischen Reichstags - Wahlkreise
'

nicht verbreitet ist . Die nächste
> mmlung des Kreises wird zu dieser Handlung Stellung

Im ganzen Kreise ist man über diese Kinderei ungehalten .

Der Kreisvertrauensmann Ottomar Gottschald .

Berlin und Umgegend .

Achtung ! Gewerkschaften Berlins ! Wir ersuchen alle die -

jenigen Gewerkschaften , welche zum 1. Mai , vormittags , Wer

saiilmlungen einberufen und im gemeinsamen Inserat der
Berliner Gewerkschafts » Kommission aufgenommen sein wollen , ihr
Versammlungslokal , Referenten , Ort und Zeit bis spätestens
14. April dem Unterzeichneten mitzuteilen . Das Inserat erscheint
wie in voraufaegangenen Jahren 2 Mal . I . A. : Rud . M i l l a r g ,
Anncnstr . 16, £

Ter Streik der Former über unberechtigte Abzüge bei

Ausschußstücken führte am 21 . März zu einer Vergleichsverhandlung
zwischen dem Former T. und der Finna Cyklop vor dem Berliner

Gewerbegericht . Auf den Vorschlag wegen des geringfügigen Objekts ,
es handelte sich um 3 Ausschußstücke zusammen im Werte von 4 M. , den

Betrag zu bezahlen , erklärte derVertreter der Finna Cyklop , die4M . seien
Nebensache . Er vertrete den Verband der Metallindnstriellen und da
käme es darauf an , festzustellen , wem die Schuld treffe . Denn
wenn die Metallindustriellen bezahlen würden , kämen alle Former ,
die Ausschuß gemacht hätten , und verlangtenBezahlung : das ginge nicht .
Darauf wurde der Termin auf den 28 . März vertagt und dem Vertreter

anheimgegeben , Zeugen zu stellen , welche die Schuld der Former be -

weisen sollten . In der Verhandlung am 28 . März war es dem Ver -
treter , ebenso dem Formermcistcr Hansen nicht möglich , den Beweis

zu erbringen , daß die Former schuld ivaren , und ' wurde die Firma
Cyklop verurtheilt , die 4 Mark für den betreffenden Ausschuß ,
ferner den , Former T. 6 Mark Entschädigung für Versäumnis

zu bezahlen . Für die Former ist mit diesem Urteil den -

gültig festgestellt , daß die beklagten Firmen den Beweis erbringen
müssen , daß die Former die Schuld an dem Ausschuß tragen und

nicht wie so oft angenommen wurde , die Former ihre Schuldlosigkeit
beweisen müssen . DaS ist für die Former ein großer Vorteil . Es
wäre zu erwarten , daß nunmehr die Beschlüsse , welche in der Ver -

sammlung am 5. März gefaßt wurden , auch hoch -
gehalten werden , und jeder Former sein Recht wahrnimmt ,
damit endlich die Fabrikanten zu der Ueberzeugung kommen , daß sie
nicht schalten und walten können , wie sie wollen . Ferner sei auf den
Beschlutz aufmerksam gemacht , daß ein jeder , welcher wegen dieser
Konflikte entlassen wird , Unterstützung erhält . — Der Centralverein

deutscher Former .

Achtung , Schneider ! Bei der Firma Gerson ( Kaiscr - Baza r)
dauert der Ausstand fort . Der Verband der Schneider .

Vom Rixdorscr Grwerkschaftö - Kartell sind als siebente Rate
70 M. nach Krefeld gesandt , darunter vom Holzarbeiter - Verband

( Zahlstelle Rixdorf ) 50 M. , vom Arbeitcr - Gesangverein Britz 10 M. .
von den Tabakarbeitern Rixdorfs 3 M. Weitere Beiträge nimmt
entgegen der Vertrauensmann der Gewerkschaften : A. Nierich .
Steinmctzstr . 85 .

Deutsches Reich .

Textilarbeiter . In der Flachsgarn - Spinnerei der Königlichen
Scchandlung in L a n d c S h u t i. Schlesien ivurde den Arbeitern
( Hechlcrn ) eine Lohnrednzicrung angekündigt . Die Tagarbeiter sollen
anstatt wie bisher 20 Pf . pro Stunde , in Zukunft nur 13 — 15 Pf .
pro Stunde erhalten . Der größte Teil der Arbeiter ist organisirt .
Da Differenzen auszubrechen drohen , ist Zuzug fernzuhalten .

Ter Streik in der Baumwolleuwebcrci der Firma Gebrüder
Sanders in Bramsche ist nunmehr nach neunwöchentlicher Dauer
zu gunstcn der Ausständigen beendet . , Der Streik entstand , weil die
lfirma sich weigerte neue , einheitliche Lohntabellen , woraus der
Stücklohn : c. klar ersichtlich , auszuhängen . Erst als der Streik akut

geworden , bequemte sich die Finna zur Anfertigung neuer Tabellen ,
in welchen jedoch die Ausständigen eine teilweise Verschlechterung
erblickten . Erst das Verhalten der Firma , ivclchc in nicht zu bc�
greifender Weise den Kampf heraufbeschwor , brachte es mit

ich , daß die Ausständigen nach Äusbnich des Streiks ihre
Forderungen verschärften . Sie verlangten , daß die neue
Tabelle keine Lohnreduktionen enthalten dürfe , außerdem
Ivstündige Arbeitszeit , 20 pCt . Lohnerhöhung für sämtliche Arbeiter
und Arbeiterinnen . Ferner sollen in Zukunft Lohnfestsctzungen bezw .
Aenderungen nur noch nach vorheriger Verständigung mit dem
Arbeiteraiisschutz erfolgen dürfen ; sämmtlicbe Anssländigcn müssen
an ihre Plätze sofort wieder eingestellt werden und dürfen Maß -
rcgclungen bis zum 1. April 1900 nicht vorgenommen werden . Es
' ei aber ausdrücklich bemerkt , daß all diese Förderungen erst während
des Ausftandes durch daS Verhalten der Firma hervorgerufen
wurden . Die Ursache des Streiks war die Verweigerung der Lohn -
tabelle . Den benannten Forderungen hat die Firma nunmehr nach
neunwöchentlichem Kampfe teilweise zugestimmt . Die Verkürzung
der Arbeitszeit wurde nicht auf 10 , sondern lOVa Stunden� erzielt
und die Lohnerhöhung ist zum Teil durchgesetzt . Die Ausständigen
haben sich damit zufrieden gegeben und beschlossen , den Ausstand
als beendet zu erklären .

Der Bierboykott in Frankfurt a . M . wird mit großem Eifer
von der Arbeiterschaft durchgeführt . Am Mittwoch wurde in Frank -
urt und der Umgegend ein Flugblatt verbreitet , in welchem die

Ursache des Brauerkonflikts eingehend dargestellt wurde . In allen
Arbciterlokalen ist das Bier der Ringbrauereien verschwunden und der
Boykott macht sich für die Brauereien recht unliebsam bemerkbar .

Zur Lohnbewegung der Schneider . Der seit dem 18. März
währende Schneiderstreik in Hamburg ist in den letzten Tagen in
ein neues Stadiuni eingetreten . Die Jimungs - Versammlung hat
den Beschluß gefaßt : Wer von den Streikenden bis Mittwoch , den
5. April , nicht wieder zur Arbeit zurückkehrt , soll bis Pfingsten aus -

gesperrt werden . Außerdem wurde in der genannten Versammlung
bekannt gegeben , daß in 22 deutschen Städten Inserate zum Arbeits -

willigenfang losgelassen seien ; ferner find zwei Agenten auf Reisen , die

ich der gleichen Aufgabe widmen . Im Jnnungshause waltet eine sieben -

gliedrige Kommission ihres Amtes , die planmäßig den Antrieb von

Streikbrechern besorgen will . Daß die Herren in Hamburg keine

Arbeitskräste erhalten , daftir werden die Streikenden selbst sorgen ,
damit ihnen dies aber von auswärts nicht gelingt , wird dringend
gebeten , den Zuzug von Schneidern nach Hamburg fernzuhalten .

Der Vezchand der Masseure und verwandten Berufs -

genossen wandet sich in einem Aufruf an die als Masseure ,
llasseusen , Hausdiener und Krankenwärter Thätigen mit der Auf -

orderung , sich dem Verband anzuschließen . Wegen der Mitglied -
chast wende man sich an allen Orten , wo noch kein Zweigverein des

Verbandes besteht , an das Büreau des Verbandes : Hamburgs
Luisenweg 151 , I. , Wilh . Struve . '•

_

Die Holzarbeiter in Wilsdruff bei Dresden , 150 Mann .
haben die Kündigung eingereicht . Die Kündigun g läuft am 8. April
ab . Die Unternehmer haben Wechsel über 2öc > bis 500 M. aus -
gestellt , welche fällig werden , wenn sie einen Streikenden innerhalb
eines Viertelzahres einstellen .

Lohnkämpfe der Bauarbeiter . In Gotha befinden sich die
Zimmerer im Ausstand . In Aurich ( Oldenburg ) haben die Maurer
die Arbeit eingestellt . Die Maurer in Neu st' a d t ( Pfalz ) haben
durch Verhandlungen mit den Unternehmern eine Ivstündige Arbeits¬
zeit und einen Höchstlohn von 44 Pf . pro Stunde vereinbart .

IIvHafcnarbeiter inWallwitzhafcn beiDessiiuhabendieArbeit
niedergelegt , weil die Firma Speditionsverein Wallwitzhafen die im
Namen sämtlicher organisierter Hafenarbeiter ( es sind von 150 dort
beschäftigten Arbeitern 120 organisiert ) gestellte Lohnforderung von
30 Pf . pro Stunde im zehnstündigen Arbeitstag und 35 Pf . für
Ueberstunden rundweg abgelehnt hat .

Ausland .

DaS „ LandeSfekretariat " der verewigt « Gewerkschaften
in Schweden teilt mit , daß die Unternehme ! ' ' *> nicht damit be¬
gnügen die Gesetzgebung zur Unterdrückung l ' ewerkschasten in
Anspruch zu nehmen , sondern versuchen , den Arbei das KoalitionS -
recht durch Aussperrung zu rauben . In Sunder wall , Hahnstadt und
Oskarström wurden insgesamt 2500 Arbeiter lnit der Aussperrung
bedroht , wenn sie nicht aus den Organisasio i, - n austreten . In
Oskarström ist eine Juteweberei , an welcher eine Hamburger Gesell -
schaft beteiligt ist . Es werden dort 300 männliche nnd 600 weibliche
Arbeiter beschäftigt . Der ganze Betrieb wird von dem Gesichts -
punkte aus geleitet , die billigen schwedischen Arbeitskräfte aufs
äußerste auszubeuten . Der Disponent dieser Fabrik ist nach Deutsch -
land gereist , wahrscheinlich um Streikbrecher zu werben . Die deutschen
Arbeiter und Arbeiterinneu werden wissen , daß Unter . nehmer , die den
Arbeitern das Koalitionsrecht rauben , dies nur zu dem Zweck thun .
die erbärmliche Lebenshaltung der Arbeiter noch tiefer herunter zu
drücken . Sie werden deswegen den Lockungen nicht folgen und sich
nicht zu Streikbrecherdiensten hergeben .

Der Schlächterstreik in Kopenhagen mußte vom Gesellen -
verbände aufgehoben werden , weil es den Meistern allmählich ge -
lungen war , etwa 40 Streikbrecher zu finden , und ey daber für oie
anderen ca. 350 keinen Zweck hatte , den Streik fortzusetzen . Der
Kampf drehte sich hauptsächlich dämm , daß die Mdstergilde die
Gesellenorganisation anerkennen sollte .

Besseren Erfolg haben die Arbeiter im Konflikt mit her Direktion
der Freihafen - Gesellschaft gehabt . Die Direktion hatte k? - rhand -
lüng gewünscht und dieselbe wurde von Jensen , dem Vorfi�endei
der ' „ Bereinigten Fachverbände " geführt in Anwesenheit des wor -

sitzenden des „Hafenarbeiter - Verbandes " . Dabei erklärte Direktor

Thielsen , daß die Arbeiter durchaus nicht ihres Organisationsrcchtcs
beraubt werden sollten , sondern dem Hafenarbcitcr - Verband an -

gehören dürften . Die f e st angestellten Leute sollten nur noch außer -
dem einen SpezialVerband begründen , wenn aber zwei Drittel der
Arbeiter es nicht wünschten , konnten sie den Verein wieder aufgeben .
Außerdem sollen alle Arbeiter auf 13 Wochen gegen Unfall versichert
werden . Der Konflikt ist damit aufgehoben .

Uvhke Mschvichken und VepeM »
DaS Polizei - Präsidium theilt mit : Am 23 . Märrz ds

abends gegen 9>/ « Uhr wurde in einem Hausflur der Metzerst
die Leiche

'
eines ausgewachsenen , neugeborenen Kindes männli

Geschlechts mit nicht abgebundener Nabelschnur , mit Asche bet

in rotbraunem Packpapier eingewickelt aufgefunden . DaS Paket
mit weißem , zusammengeknoteten Bande umschnürt . DaS Kind , well

mehrere Druckstellen am Halse zeigte , ist anscheinend ohne Hinzuziehi
einer Hebamme zur Welt gebracht und von der Mutter nach .

Geburt getötet worden . Personen , welche Angaben über die Muti

des Kindes zc. machen können , werden ersucht , sich in den Vormitwu

stunden im Polizeipräsidium , Zinnner 325 , zu melden . — .

Dalldorf ist am 25. März , abends . eine geisteSkran
! r a u , etwa 60 Jahre alt . weißes Haar , bekleidet mit rothbnaunc

leide , blaubedruckter Schürze , rotwollener Mütze , angeha lte

worden . Personen , welche über sie Auskunst geben können , «wolle

sich beim Gemeindevorsteher in Dalldorf melden . > » <

Berlin , 1. April . ( W. T. B. ) Am 29 . März ist ein dem bis

„Blitz " zugeteiltes Dampfboot 1. Klasse an der Scheibe eck-

geschlagen und trotz der angestellten BergungSversuche gesunen .

Das Boot liegt in der Stollergrund - Rinne . Menschenleben md

dabei nicht gefährdet ivorden .

Stettin , 1. April . ( B. H. ) Heute Nachmittag erschaffen ' ch

auf dem Nemitzer Friedhofe fast zu gleicher Zeit , aber an er -

schiedencn Stellen , zwei Männer , und zwar der Buchhalter Pul

Wittich und der Kaufmann Anselm Höber von der SpeditionSfi - m

Meyer H. Berliner . . .
Frankfurt a . M. , 1. April . ( B. H. ) Prof . H a n S Thoi ,

hat der „ Franks . Ztg . " zufolge die Stelle als Galenehrektor

Karlsruhe angenommen . >

Wien , 1. April . ( W. T. B. ) Wie der „ Pol , tischen Korrespondci ?
aus Petersburg gemeldet wird , stehe unmittelbar eine officiöse Mi

thcilung an den Vatikan in dem Sinne bevor , daß eine E i n l a d u n

zur B e s ch i ck u n g der A b r ü st u n g s k o n f e r e n z nicht erfolg
da zur Bethcilnng an der Konferenz n u r Staaten eingeladen werde ,

welche st e h e n d e Heere unterhalten .
Kaschan , 1. April . ( B. H. ) Mittags wurde die hiesige eisern x

Eiscnbahn - Stationskasse , enthaltend 25000 Gulden , aufgesprengt
und ausgeraubt .

Leobc » ( Steiermark ) , 1. April . ( B. H. ) Heute ftüh 5 Uhr 20 Min . .
wurde hier ein mehrere Minuten andauerndes , wellenförmiges E r d «
beben verspürt .

Cherbourg , 1. April . ( W. T. B. ) In einer Vorstadt vo,�
Chcrbourg wurden heute der Juwelenhändler L e r o y und d « s s e t ,
Mutter mit durchschnittenem Halse aufgefunden . Di »

Juwelen sind geraubt .
London , 1. April . ( 28. T. B. ) Von einem Fischerboot sind

24 Ueberlebende von dem Dampfer „ PontoS " bei Hasting » gelandet
worden . Unter den Geretteten befindet sich eine deutsche Erzieherin ,
Es wird als zweifellos angesehen , daß der „ Pontos " mit dem

Dampfer „ Star of New - Zcaland " zusammengestoßen ist. wel - b «

12 Personen gerettet hat . . _ .
Rom , 1. April . <W. T. B. ) Die Doktoren MazzoniuS

L a p p o n i entfernten heute abend bei dem Papst niutelst eines

kleineu Schnittes der Scheere einen kleinen , fünf Centimeter langen

Streifen kranker Haut an der operirtcn Stelle . Der Papst einpfand

hierbei keinerlei Schmerz . Die operierte Stelle , welche fast völlig
vernarbt ist . wurde darauf mittels eines PflasterftreifenS geschloffen .
Der ganze Verband wurde entfernt . Das Allgemein »

befinden des Papstes ist gut . Er wird im staube sei »,

demnächst in der Petcrskirche die Messe zu celcbrieren .

Ancona , 31 . März . ( B. H. ) Die hiesige Anklagekammer he »

gestern die Anklage gegen die Anarchisten tvegen deS angeblichen
Attentatsversuches gegen den deutschen Kaiser in Alexandrien ver «

tvotfcn »
Kopenhagen , «. April . ( W. T . B . ) Die hiesigen Schuhs

machergeselle « , an Zahl etwa 1000 , haben heute wegen der

Lohnfrage die Arbeit niedergelegt .'
Petersburg , 1. April . ( B. H. ) Der englische Botschafter

erhielt den Auftrag . daS e n g li s ch - ru s si s ch e China »
Uebereinkommen zu unterzeichnen .

Belgrad , 1. April . ( B. H. ) Türkische Soldaten überschritten
bei Kopilika die serbische Grenze , wurden aber zurückgeworfen , wobei

ein Tüxke erschossen wurde .

Washington , 1. April . ( B. H. ) Hier verlautet , die Regierung
beabsichtige , nachdem die amerikanischen Waffen durch die letzten

Siege Genugtuung erhalten haben , mit den FilippinoS
Frieden ' zu schließen .

tlicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Für de « Juseratenthell verantwortlich : Tb . « locke i » Berlm . Druck und Berlag vo « Max Babing in Berlin . Hierzu Z Beilagen u. ttnterhaltuugSblatt .



fjtnt « w« rd « r sie Mitglieder > welche ihre Wohnung gewechselt haben ,
�ersucht, dies umgehend dem Vorsitzenden R. Küter , Maxstr� b, oder dem
«assirer « Schulze , Frankenstr� 7. mitzutheilen . Der Vorstand

Lo « dsmannschaft der Tchleswtg - Holsteiner . Heute , abends 7 Uhr ,
w G. Feuersteines FestsSlen ( Jnh� M. Herzberg ) , Alte Jakobstraße 75 :
Stiftm rgsfest .

H umauiftische Gemeinde . Heute , vormittags Up/ , Uhr , im oberen
Saal des Langenbeckhauses , Ziegelstrabe 10 : Vorrrag des Herrn Dr .
3lub . P enzig : „Bekenntnisse und Gelöbnisse . ' Hierauf findet die
Jugendaufnahme statt . Damen und Herren baben freien Zutritt .

f. ' rauen - und Mädchen - Bildnngsverein von Friedrichsberg und
lmgegend . Am Dienstag , den 4. April , abends 7 Uhr , findet im

Lokal, : des Herrn Heinicke , Friedrich - Karlstr . 11, eine Mitglieder - Versammlung
statt . Herr O. G e d i cke spricht über : „Pflege der Zähne " .

Vevmifihies .
Die „ Bulgarin " ist gestern morgen ist/s Uhr bei Brunshausen

in Täicht gekommen . Auf dem Oberdeck des geretteten Schiffes fand
eine Feier mit soviel Musik und Reden statt , wie es der nüchterne

Hamburger Volkscharakter eigentlich garnicht gewohnt ist . Der Ham -
burger Senior Dr . Behrmann hielt eine sehr fromme Rede und ein

preußischer General , namens v. Massow , eine sehr patriotische . Dan »
teilte der preußische Gesandte mit . daß er der gesamten Mamrschaft

'
preußische Dekorationen zu überreichen habe . Schließlich wurden

- zwei Vergnügungsdampfer bestiegen , die unter Böllerschüssen und den
'

Klängen des berühmten Sanges an Aegir nach Hamburg zurückfuhren .
Dort wurde die Mannschaft der „ Bulgaria " vom Senat empfangen .
Mancher der braven Seeleute mag bei diesen Feierlichkeiten den stillen
Wunsch gehabt haben , daß sie die Gemüter deS hartherzigen Rh edertums

auch auf die Dauer ein wenig erweichen möchten . Wie durch manche
Reichstagsverhandlung bekannt geworden ist , sind die Seeleute nicht
allein in der Entlohnung , sondern auch , soweit die Socialgesetzgebung
in Bettacht kommt , dank der Profitsucht und der Uebermacht des

Unternehmertums so elend gestellt wie kaum ein anderer Be -

rufSzweig . /

Ueber eine neue Tchiffskatastrophe , bek der zahlreiche
'

Menschenleben vernichtet worden sind , bringt der T. ' egraph aus

London folgende Meldungen :

Der auf der Fahrt von Southampton nach Guernseh befindliche

Vergnügungsdampfer „ Stella ' - stieß Donnerstag nachmittag in

dichtem Nebel auf die Casqnetsfelsen nördlich Guernseh auf . Zehn
Minuten später ging das Schiff unter . An Bord befanden sich
185 Reisende und 35 Mann Besatzung . Etwa 190 Personen ,
darunter sämtliche Frauen und Kinder , wurden in Booten gerettet ;
man befürchtet , daß alle übrigen ertrunken sind .

Eine spätere Meldung besagt : Der Untergang des VergnügungS -
dampfers „ Stella " , welcher Southampton Donnerstag mittag ver¬
lassen hatte , erfolgte bei den CaSqnets - Felsen gegen 4 Uhr Nach -
mittags bei ruhiger See . Die Rettungsboote wurden sofort nach
Auflaufen des Schiffe » herabgelassen und Frauen und Kinder ge -
rettet . Dann gab der Kapitän auch das Geheitz : „ Rette sich , wer
kann I ' für die Männer . Kurz darauf explodirten die Kessel
und das Schiff ging unter . Nach der offiziellen Liste
sind von den Reisenden 74 und von der Mannschaft 19 als

gerettet bekannt ; die meisten Geretteten hatten die Nacht in den
Booten verbracht und waren am Freitag früh von andern Dainpfern
aufgenommen worden . Die Zahl der Reisenden scheint 149 , die der

Besatzung 42 betragen zu haben . Es werden also 89 Personen ver -

mißt , darunter der ' Kapitän und fast sämtliche Offiziere .
Ein ftanzösischcr Schleppdampfer fand auf hoher See ein Boot

mit acht Passagieren der „ Stella ' , die verletzt waren ; ein norwegischer
Dampfer ist ebenfalls im Nebel gescheitert .

Auch ein deutscher Dampfer ist von einem Schiffs -
Unglück im Kanal detroffen worden . Der Hamburger Postdampfer
„ Poutos " , Kapitän Jcrchau , kollidierte im Kanal mit einem andern
Dampfer . Die „ Pontos ' ist gesunken . Der Dampfer ging von
Rosario nach Deptford und Hamburg . Der Untergang erfolgte durch
eine Kollision unweit Hostings . Der Kapitän und 19 Mann sind in

Hostings , 12 Mann in Dover gelandet . Der Dampfer , womit der

„ Pontos " kollidierte , ist der britische „ Star of New Zealand " . Der -
selbe traf beschädigt in London ein . Details über den Rest der

Mannschaft fehlen . Der „ Pontos ' hatte keine Passagiere , nur eine

Rindvieh - Ladung an Bord .

Nach der letzten in London eingettoffenen Meldung ist die

gesamte „ Pontos ' - Besatzung gerettet .

In der Stadt Tarczye im Gouvernement Warschau hat ein
Brand 75 Wohnhäuser eingeäschert . 399 obdachlose Familien
lagen auf den Feldern , 7 Personen sind verbrannt . Der materielle

Schaden ist sehr bedeutend .

Langlebigkeit . Aus London meldet man : Michael Shea , der

zu Beginn dieses Jahrhunderts ein naher Freund Daniel O' ConnellS

gewesen , ist vor kurzem in Indianapolis , angeblich 119 Jahre , alt ,

gestorben . — In Chatham starb am 39. März Frau Sophia Gray
im Alter von 195 Jahren . Sie war 1794 geboren und verheiratete
sich 1812 .

Theaterbrand . Das Theater Royal in Jersey , England , und

zwei anstoßende Häuser sind am Mittwoch morgen ein Raub der

Flammen geworden . Am Abend vorher fand auf der Bühne eine
Generalprobe statt und das Gas wurde gegen 1 Uhr abgedreht .
Um 3 Uhr morgens stand das Gebäude in vollen Flammen . Der
angerichtete Schaden wird auf 15 999 Lstr . geschätzt .

Aus New - Dork wird berichtet , daß bei den AuftäumungS «
arbeiten am Hotel W i n d s o r der Geldschrank aufgefunden worden
ist . Es befanden sich in demselben für eine Million ' Geld und Wert -

fachen , die vom Feuer verschont geblieben sind . Wie jetzt feststeht .
sind bei dem Brande 25 Fremde und 15 Angestellte des Hotels um -
gekommen .

WittrrungSübersicht vom 1. April 18SS , morgens 8 Ilhr .

Stationen Wetter

äf
s --
all
i «

Swinemde . 766 NW 2 wölken ! 3 Haparanda 757 N 2 wölken !

tamburg 7K6 ! SSW livolkenl 2 Petersburg 755 < SO ISchnee
crlin " CllNW hwolkenl 2 Cork 767 WSW 2 bedeckt

Wiesbade » 766 NO 1 bedeckt 5 Aberbeen 736 SW sivolkig
Mtiiichen 763 ISO 2 Schnee 2 Paris 768 W 2lDuiist
Wie » 766 NW 2woikig 3

Wetter - Prognose für Sonntag , de » 3. April 1899 .
Etwas wärmer , vielfach heiter , zeitweise wollig bei mäßigen südwest -

licheu Winden ; keine erheblichen Niederschläge .
Berliner Wetterb urearr .

Stationen

äes

Ii

- 9
- 1

9
11
11

Todes - Anzeige .
Allen Genossen , Freunden und Be -

kannten vom Weddina die traurige
Slachncht , baß meine ueie Frau

Minna Weisse
geb. Klei ,

am Freitag , den 31. März , nachmittags
3»/ « Uhr , verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Mon -
den 3. April ,

straße 46 «, nach dem Friedhos
Freireligiösen Gemeinde statt .
K « rl Welaae , Zeitungsspediteur ,

nebst Verwandten .

Mm MWM jier LiliseHM! Mm
Dienstag , den 4 . April 1899 ( 3 . Osterfeicrtag ) » abends SVe Uhr :

Gr . öffentliche Versammlung der Maßschneider
im Englischen Garten , Alexanderstr . 27c .

TageS - Ordnnng : 1. Die Lohn - und Arbeitsverhältnisse der mittleren kaufmännischen Geschäfte .
2. DiSkusfion . 3. Verschiedenes .

Der Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht . 164/9
Die Maßschneider der Luisenstadt und des Centrums , msbefondere die Arbeiter der Firmen Simon Grätz ,

Rudolf ( Gerttaudtenstraße ) , Leineweber , Weltmann , Baer Sohn , Bafodow u. s. w. werden hierdurch besonders
eingeladen . _ Der Vertrauensmann .

Allen SangeSbrüdern u. Freunden
zur Nachricht , daß uns « langjähriges
Mitglied

Nu Sikorski
am Dienstag , den 28. März , nach
langem Leiden verstorben ist.

Wtt werden ihm ein bleibendes
Andenken dewahren .

Die Beerdigung findet am 1. Oster -
feiertag , nachmitlags 4 Uhr , von der
Leichenhalle deS Nazareth - Sirchhofes
auS statt . 2443b

k>»»»ngv «r «In Aalglöolcekea I.

Allen Freunden und Bekannten die
ttaurig « Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser guter Bater , der Tischler

Helnrfc ! » Schulz
Tuvrpstt . ZI , am 31. März verstorben ist

Die Beerdigung findet am zweiten
Osterfeiertag Nachmittags Z Uhr von
der Leichenhalle des Emmaus - Ktrch -
bofeS aus statt .

Um stilles Beileid bitten
Die trauernde Wlttwe nebet Kindern .

Donnerstag , den 30. März , verschied
nach langen schweren Leiden im
Krankenhaus am Urban meine liebe
Frau

Anna Ivntpchev
im 40. Lebensjahre . Um stille Theil -
nähme bittet

�. Solk Irmscher .
Die Beerdigung findet am zweiten

Feiertag , nachm . 2 Uhr , vom Kranken -
Haus am Urban nach dem Emmaus -
Kirchhof statt . 2414b

Den Mitgliedern deS Vereins zur
Wahrung der Interessen der
Maurer Berlins und Umgegend
zur Kenntnis , daß da « Mitglied

ErasI Kaiser
infolge eine « Unfälle « gestorben ist.
Die Beerdigung findet heute , l . Feier -
tag , von der Leichenhalle de « Georgen -
Kirchhofe » am Landsberger Thor um
4 Uhr statt .

Um rege Betheiliaung bittet
129/8 Der Vorstand .

lZeiMei ' banlj d. Zimmerer .
Zalilatelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht , baß
am Donnerstag , den 31. März , der
Kamerad

ftlsörich Belov
verstorben ist.

Ehre feinem Andenken I
Die Beerdigung findet am l . Oster -

ftiettag , nachm . 3 Uhr , von der Leichen -
Halle deS Jerusalemer - Kirchhofs w
Britz , Hermannftraße au «, statt .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
254/13 Der Vorstand .

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten , be-

sonders denMitgliedcrn des Verbandes
und der Freien Vereinigung der
Zimmerer Berlins und Umgegend ,
welche meinem lieben Manne die letzte
Ehre erwiesen haben , sage ich hiermit
meinen innigsten Dank . 2444b

Wwe . Wenzel .

Kinderwagen ■Bazar

Max Brinner,
Jernsalemerst . 43 ,

Brnnncnstr . 6 ,
Großartige Auswah
von Kinder - , Sport -
u. Puppenwag . , best.

Fabrikat , dilligst .
Tpeuzaylung gestattet . j »

StsmiDSl
jeder Alt

E. Gruttmann
Brunnen str . 9 .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Mittwoch , den 5 . April 1899 , abends 8 Uhr :

Mtraunlsmilmikr - Vkrsmmlmig
sÜC ItlOllhit : im Lokale de » Herrn . Taksel, , Dhnrmstr . 84 .

Tagesordnung ; Werkstattangelegenheiten und Verschiedenes .
Zu dieser Versammlung sind die Kollegen von Herzrr . Stendalerfir . 6,

und Martens� Thurmstraße , eingeladen .

Dienstag , de » 4. Avril . vorm . 19 Uhr . im Lokale deS Genossen
Sludell , Lindenstraste 106 :

UersammUmg d. Parkettvodenleger .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Bericht der Werkstatt - Kontrollkommission . 3, Wahl zur
Kontrollkommission . 79/7

Große EiOtzer - VersammlNg
am 4. April (3. Feiertag ) , vorm . S Uhr . bei Zubell , Lindenstr . 106 .

Tages - Ordnung :
Borttag de « Kollegen Millarg über den Bauhandwerker - Schutzkongreß .

Alle Einsetzer Berlins nnd Vororte haben zu erscheinen .

Sadlstell « Berlin .
Dienstag , den 4 . April ISS » , Vormittags » 0 Uhr

im Lokale des
Herrn Baal , v . „ Kolderger Salon " , Kolbergerstraße Nr. 23

Nersmmlung der DautMler
der Bezirke 70/6

Mosbik » AVrdding Gefundbvunnrn
« tttr Schötthttusev VorstAdk .

Tages - Ordnung :
1. Die Schäden in der Bautischlcr - Branche und deren wirksame Be¬

kämpfung . Referent : Kollege B . Fendel . 2. Diskussion .
Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen sämmtlichcr Bau -

tischler wird ersucht . _ _ Die Ortsverwaltnng .

DrchrollenMM
j . E. Leonhardt ,

verlin , Sebastianstraßc 3 .

Bekanntmachung .
sie ordentl . General - Versammlung d «

Orts - Krankenkasse
s. &. Smerbebetrieli iL Kausleute, Hallbelslellte ll .Aliotheker

findet statt am
Mittwich , den IN . April er . , abends 8V , Uhr , in der „ Berliner

Ressonree " , Kommandantenstr . 57 .
Tagesordnung :

1. Abnahme der JahreSrechnung pro 1898 .
2. Erhöhung von Beamtenaehäffern .
3. Wahl eines Vorstandsmitgliedes seitens der Arbeitnehmer .

24186 ] Der Toratand .

Auffordernng .
DaS GewerkschaftSkartell von Görlitz in Schi , sucht zur Besetzung

eines mtt dem 1. Juli d. I . zu errichtenden

Arbeiter - Tekretariats
eine geeignete , mit den einschlägigen Frage » vertraute Persönlichkeit .

Ausführliche Bewerbunasschretben sind an den Vorsitzenden deS GeWerk -
ichaftSiattellS , Tischler Blenard Trlnks , ClOrlltz , Krölftraste 45 ,
eiiMfenden .

Acht « « ! Schuhmacher !
Dienstag , den 4. April er . , vormittags 19 Nhr . bei tlodn , Veuth -

strahe Nr . 89/21 ( großer Saal ) :

Grosse öffentl . Schulimacher - Versainmlung
für Schoß - « nd Fabriitschuhmacher .

TageS - Ordnnng :
1. Vottrag des Reichstags - Abgeordneten I ' ritz Kabelt über : „ Das

Koalitionsrecht der Arbeiter und die bevorstehende Zuchthaus -
Vorlage im Lichte der Thatsachen ' . 2. Abrechnung der Agitations -
Kommisfionen der Schoß - und Schäsre - Branche und Bericht der Revlsoren
über die Abrechnung der Kommission der Fabrikschuhmacher . 3. Die Feier
des 1. Mai . 4. Verschiedenes . 171/1

Zahlreiches Erscheine » erwünscht Der Binbernfer .
Die Kollegen und Kolleginnen ersuchen wir , sich recht zahlreich an der

vom Gesangverein der Schuhmacher am 1. Osterfeiertag bei Tieft ,
Weberstr . 17, mittags 12 Uhr , arrangierten Matinee zu beteiligen .

A « « « ! A. Wahlkreis . AM « !
Sonntag , den 8 . . April 1800 , abends O1/ : Ubr ,

bei Zubcil , Lindenstrasse 108:

Geffentl . Vevsnlnnrlung .
Tages - Ordnung :

Vottrag deS Genossen Schriftstellers Sebiitte über : „Attentate in
der preußischen Geschichte ". WM - Nachher : Tan - . " SW
11/2 Der Vertrau cnsniann ,

MWMlll
Großes Wer - VeWiMil

am 3 . April ( 8. Osterfeiertag ) . im Englische » Garte » ( ob . Saal ) »
Alexanderftrahe 87c .

LM - Ansang SV- Uhr . Von 6 Uhr ab : Ball . " VS
Billels für Herren SO Pf. , für Damen 30 Pf . (inkl . Tanz ) sind noch

bei allen Vorstanosniitgliedern z» haben . 120/11

Nutzer .
Mittwoch , den 3 . April , abends 8 Uhr :

Orffentiilhe Versammlung der Wer
Berlins nnd Ilmgegeud

in Cobns Festsäleu , Beuthstrake Nr . 39 .
Tages - Ordnung :

l . Berichterstattung vom Bauarbeitcrkongrcß . 2. Stellungnahme zu der
Antwort des Arbeitgeber - Bundes betcfss der Verkürzung unserer Arbeitszeit .

Achtung! Achtung!

3. Stellungnahme zum 1. Mai .
Ilm zahlreiches Erscheinen ersucht Die Lohnkommission .

Dachdecker Berlins u . Uma .
ienstag , den 4. April , abends 8 Uhr . im Englische » Garte !

Alexanderstr . 87o : .

OvfffviRtltelnS Tersammlnngs .
TageS - Ordnnng :

1. Vortrag über : Was müssen wir zur Errnigung deS Neunftun &cn
tageS thun ? 2. Bericht deS Delegirten vom Bauarbeiterschutz - Kongreß
3. Verschiedenes .
54/3 Dl « Agitatlonskonmiisslon .

Iflxdorf .

Zrauen - und Mädchen - Nldungsverein .
Mitglieder - Per sammwttg

am 5. April , abends 8' / - Nhr . im Deutsche « Wirtshaus , Bergstrafte .
Tages - Ordnung :

l . Vortrag deS Herrn Dr. Wurm über : Die Pflege der Augen mit
Demonstration . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 3/5

Gäste willkommen . Um zahlreichen Besuch bittet

_ Der Vorstand .
SM ? - Unser Stiftungsfest ist am 15 . April in de » Apollo - Siile » .

Hermannstraftc .

AM « « ! Maurer u . Berafsgen .
voll kriedricdslelde 0 . Umgegend .

Am Mittwoch , de » 5. April er . , abends 8 Uhr , im Saale des
Herrn Bube , Prinzen - Allee Nr . 39 :

Oeffentl . DerfkumnUnm
TageS - Ordnnng : (2Jlc

Die Bedeutung des 1. Mai .
Um zahlreichen Besuch bittet

2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Der Eiuberufer .

4
I3b

Charlottenburg� .
Bismarckstr . 23, Gambrinus - Brauerei , Wallstr . 94.

Im neu gebohnten Saale am 2. u. 3. Osterfeiettaz :

< * i, ' « ssvi . ' Ball bei freiem Entree .
Säle zu verschiedener Größe zu vergeben . Prachtvoller Sommergarten .

« iistav Beyer .

Beim bevorstehenden ( Yuartalswechsel empfehlen
sich folgende

Partei - Speditionen :
Berlin vierter Walilkreis «». : Robert Wengels . Frucht -

straße 30, Hos II . — SO . ; Fritz Thiel . Skalitzerstr . 35 p. pari . —
Sechster Wahlkreis ( Moabit ) : Karl Anders , Salzwedeler -
straße 8. pari , im Laden . — Wedding und Oranienburger
Vorstadt : Emil Stolz enburg , Sßiefcnfnaße 14. _ € iesiind >
b rannen : Wilhelm G a ß m an » , Grünthalerstr . 64/65 . - Bosen -
tbalcr Vorstadt unb SchOnhuiiscr Vorstadt ; Karl
Mars , Kastanien - Allee 95/06 . - Charlottcnbnrg : Gustav
Scharnberg , Schillerstr . 94, v. 1 Treppe . — Deutsch - Wilniors -
dorf : Frau K ü b l e r , Sigmarüigeustr . 5, und Frau H einem ann
Slginariiigenstr . 35. — Kixdorf : O ft e r w nun , Erkstr . 6. - Schöne - '
berg : Wilhelm Bäumler , Apostel Paulusstr . 13, Quergeb . Hochp -
dobannistiml - Vicdcr - und Ober - Scliöncu - cidc : Otto
John , Ober - Schöneweide , Siemensstraße 7, Zigarrengeschäst . Annahme -
stellen : Rieder - Schöneweide : Karl Weber . Zigarrengeschäst . Johanmö ,
thal : Senftlebe » , Restuuratenr . - . Adiersbof : MaxWorbS
Mctzerstr . 4. - JPriedenau - Stcglitz : H. Bernfee , Kirchstraße 15
m Friedenau . Bestellungen »ehuien entgegen in Stcglkt « : H Mobr
Düppelftraße 8, und Fr . Schellhase , Ahornstr . 15». - Bannt - '
schulemveg : Gockel , Baumschulstr . 32, p. III . _ Xeu -
Wcisscnsce : Spediteur Heinrich Bachmann , Lehderstrabe 1
pari , links . '

Außerdem sind sämmtliche Parteiliteratur sowie alle wiflenschaftlicheu
Werke dort zu haben . Auch werde » Inserate für den . Vorwärts «
entgegengenommen .

Allgabe der Adresse wirdUm genaue
dvingend gcchetcn

Bitte aasschnelden !



Grosse Matinee
Sonntag , den 2 . April ( 1. Osterfeiertag )

in „Quarg ' s Operetten - Theater " , Grand Hotel Alexanderplatz
veranstaltet von den

Sllzialdkmokrllten des 5. Derliner MOlKreises.
Reichhaltiges Programm . Auftrete » sammtlichcr Spezialitäten .

Anfang IL Uhr . Kapellmeister : Ewald Köh ler . Regisseur : Fred y A tjalm Entree 3V Pf .
Billets sind in den mit Plakaten belegten Handlungen und bei den bekannten Parteigenossen zu haben .

217/4 IM « Vertranensl eirte .

� Wirthsbans am Oranke - See . -

Hohen - Schönhausen (vor dem Landsberger Thor*)

AusscM der Actienkauerei flokn-ScliöniausGD
Eröffnong am 1. Osterfeierlage.

Grosses Concert , Yolksbelnstignngken , Strandpromenade , vier Kegel¬
bahnen , Billardzimmer , Restaaratlonssaal , Gesellschaftszimmer ,

Gartenzelte and Kaffccklicbe . Blektrlsche Beleuchtung ,

Empfehle einem hochverehrten Publikum dieses romantisch gelegene und für

grossen Verkehr eingerichtete neue Etablissement angelegentlichst .
Für bestgepflegte Biere obiger Brauerei , gute Weine , sowie allseitig zufriedea -

stellonde Küche werde ich Sorge tragen .

Hochachtungsvoll

Oskar Hering ' , Oekonom .

♦) Bis znr ErölTnung der elektrischen Bahn Ist Fahrgelegenheit
nrch Thorwagen und Omnibus von der Landsberger Allee und Ecke -

Petcrsburgcrstrasse . [ 54/3 *
V dar «

Berliner Aquarium
Unter den Finden 68a ,

Eingang Schadowstr . 14 .

Am 2. und 3. Oster - Feiertage :

DBF 50 Pf .
Reichhaltigste Sammlung

der Welt an lebenden Seetieren
Reptilien etc . _

Volks - Theater

im Veit - Restaurant
Dresdenerstr . 97 .

1. , 2 . u. 3 . Osterfeiertag große
Theater - u. Specialitäten - Vorstellung .
2. Osterfeiertag v. 12 Uhr ab Matinee .
Ansang beide Tage um 6 Uhr . [ 241Lb

W. Scliolz' Festsäle
mit

Garten n . gr . Tlieaterliüline ,
Gr . Franklurterstr . 74 .

S?nut ?g: CrojerM . �aN!
. Leb . Montag , Dienstag u. Donnerstag :

krasser Ball .
Anfang 8 Uhr , Entree u. Tanz frei !

Auch empfehle nicine Lokalitäten
Sonnabends an Vereine zu Sommer -
festen und andereif Vergnügungen .

Auch können Versammlungen abge -
halten werden . 11022 *

Max Kllem ' s

Sommertheater und Festsäle
Hasenhaide 13 —15 .

In den Sälen : Jeden Sonntag
UF " Grosser Ball . " TPS

Gleichzeitig empfehle den geehrten
Vereinen mein bedeutend vergrößciteS
Sommertheater zu Sommerfcstcn .
Außerdem mache hiermit bekannt , daß
ich zum 1. Oktober meinen neu zu
erbauenden Z. Festsaal Hasenhaide 13

( 1500 Personen fassend ) eröffne .
1034L *> « lax Kllem .

G . E . Friedr . Müller ,
Rossstr . 15. Berlin € . Rossstr . 15.

Artikel

Berlin C .
Eegriindet 1852 .

Special - Geschäft sä m t l i ch e r

fiir die Herren - Schneiderei .
Reichhaltigstes Lager aller Chappeseldcn n . Garne

für die Konfektion .
Am 1. April cr. eröffnete ich meine [ 241kb

Filiale , Berlin IV. , IKillcrstr . 180 , am Wedbing . _

uon 8 bis 90 Mk.
Kinderbeltstellen ,
Jolsterbeltstellen

Puppen - , Kasten - ,
Leiter - und Sport

wagen , Kinder -
möbel . Riefenlagcr
Bestes Fabrikat ,

billigste Preise .
Sd >utzoorrnvtung „ Ideal - verhindert
dos Herausfallen der Kinder . Versand
»ach Außerh . ab Fabrik . Mufterb . gratis .
Thcilzahlung gestattet , Woche 1 Mk.
p Rpi ' finiflnn Amdreaestrafte 53 ,
P. UCl gllläll », pari . ii . 1. Etage .

Zleltestes Geschäft Berlins .

Mhe
bar und Teilzahlung ,
billigst Frank -

, fnrter Allee litt 1,
Ede KönigSbergcrstr .

teppdecken
kauft man am

besten und billigsten
mir direkt in der Fabrik

B . Strolimandel , Berlin 8 . ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken ausgtarbeitct
werden . 1349L »

Alt - Moabit 86/81 .
Am zweiten und dritten Osterfeiertag :

Großer Ball .
Anfang 4 Uhr . C. Peters .

e ?

Allen Bekannten und Genossen zur
iachricht , daß ich mein 1406L *

W- tl . Ältmsisi-Bm-Loklll
on der Wrangelstraße nach der
Rantcuffelstr . Iii verlegt habe .

Großes Dereinsziminer m. Pianino
vergeben . _

E« l . Beyer .

Das schönste Ziel od. Durchgangs -
Station für Fnst - , Kremser - oder
Bahnpartien bietet der 2053b

Paradiesgarten
in Birkenwerder .

Meilenwt . Wald u. Wasser , gr. VolkS -
belustigungen . Beschr . über 6 versch .
gr . u. kl. Fußtouren m. Berühr , des
Paradiesg . sendet a. Wunsch sof. mit
paradiestschem Gruß A. Burgemelster .

Tägl . v. morgens 8 bis abends 11 Uhr

l zelgentreff , ®" 9benej :
Strafte 33

Kinderwagen ,
S, 8, hochfeine 15 M. ,
vernickelt 10 - 00 Mk. ,
Kindcrbcttitell . von
8 Mk, Kinderklapp -
stühle , Sport - und
Puppenwage » , bill .

Preise , nur *

Prinzeustr . 5q
Keks Dresdenerstr .
Gnst . Elnke .

Ntilzlililmig
inonatlich
1 « Mk . ,

liefere
elegante Herren - Garderobe noch
Maaß ( anch baar Kasse, billigste Preise )

lomporowekl , Tchncidermstr .
Stralaucrstr . 56 Laden . Vom 5. April

Neanderstr . 16, 2Tr . s1319L -
MGasko c h c c - TWE

Thc " Zweil ° ch 6 M. , Dreiloch KM
Einwch 2M. , Gasbratöfen 10M. , Gas -

Plättciscn sehr billig . Sp- wsystem .
H ' ohlanor , WallnertHeaterst . 26/27
2 Eina . : Alepandcrstr . 22. Kein Laden .

Großer Wdelverkauf
Schüfteustr . 2 , Ecke Frieorichstraßc .
Wegen Aufgabe meines Möbellager -
Speichers sollen viele Einrichtungen
neuer sowie gebrauchter Möbel ganz
billig verkauft werden . Einrichtung
95 biS 300, hochelegante 400 bis 4000

Mark . Gekausie Möbel können blS
5. Slpril stehen , werden durch eigene
Gespanne in die Wohnung gebracht
auch nach außerhalb . Auch gebe ich
an sichere Leute auf Theilzahlung .

>1 pr . Stck .

_ , _
1 milde .

Qualität a. importirt . Tabaken her -

gestellt . 16 Stück 65 Pf . , bei
Kisten Rabatt . E r n s t

B a m p , Frlcdrlchstr . 200 ,

auch : Oranienburger str . 50 ,
Ecke Linienstr . , auch : Friedrieh .
Strasse 66 , a. b. Stadtbahn . [ 49/14

Oardinen
1 ja denkbar gröftte Auswahl
vs in den neuesten Muiter »

zu bekannt billig . Preisen

» Reste 9
zu 1, 2 bis 4 Fenster
passend , bedeatend

unter Preis . [ 1245L *

Carl Schloss ,
22 , Wlencrstrasse 22 ,

1. Grünauerstrasse 1.

Hoffmann «

oiios
«esfttitjp , Wtntoti , mit Jt86t
T- iisüv - , in Ichwarz ,d. Nußb. ,
li-s. z. Fabrilpr . »»!. lojitr . «»»
ranli «. «eg«n Ih-Iiz . mtl. Mt. z»
Preiecrh. . n»ch auSn- ärt « (rt ,
c Oiefcrtnjtn u, gatal . «ra(il >

«erlin SW , 19 , Leipzigerstr . 50.

Echt chinesische

Mandarinendauneni
das Pfund Mk . 3 . 85

nalürlidie Daunen wie alle in-
landtschen , aarantirt neu und I
staubfrei , st» Farbe ähnlich den I
Eiderdaunen , anerkannt füll - 1
kräftig und haltbar : 3 Pfund
genügen zum großen Qber - I
bctt . Taujeude AuerlcimuilgS -
ichreiben . Verpackung umsonst . I
Versand gegen Nachn . von der !

ersten vettfedcrnfabriki
mit clectriichem Betriebe I

vusts - v Isiistix ,
Berlin Prinz - ustrah - 4C. 1

HAAusa v. riange Pf «isliite . |

K

Jede Uhr
repariren und reinigen
kostet bei mir unter
Garoniic d. Gntgehenö

_ L nur 1 Mark 50 Pf .
auuer Bruch , kleine Reparatur «
billiger . Großes Lager neuer und
gebrauchter Taschenuhren , Regu -

> latoren » nd Wecker , alle Arten
Ketten , sowie Brillen u. Pincenez .
* Carl Enx , Uhrmacher ,
» 5 Chaussee - Strafte 35 .

r -AJffbfuühTun- g: - !
Schlag - Regnlat . , 14 T. gch . . l8 M. M
Silb . Herren - Reiiiont . - Uhr 15 ,

Lllfjrntacher
B2ia <

Ebarlottenstrafte Nr . 15
Kein

Abzahluil�schwiiidel.

iBriefs. Prgnt. undEnglis�Tj
C . Janes/Doiimand . '

firisstes Deatschss Hudelt Uhr-Jntitui .

Achtung ! Posamentierer !
Am 2. Feiertag : Gr . Frühschoppen .

Musikalische Unterhaltung . 2406b

Charlottenbnrg !
Allen Freunden und Bekannten hier -

zurN
'

�
" -

- - -
von Krummestr . 16 nach
mit zur Nachricht , daß ich mein Lokal

Wallstratze 90
verlegt habe . 2429b

B . Dörre .
Achtung : Achtung !

Hestaurant

Adolf Graffunder

empfiehlt sich 23588
Charlottenburg , Kantstr . 152 .

Genossen und Freunde nlache aus
meinen Raster - und Haarschneide -
Salon aufmerksam . „ Vorwärts¬
liegt aus . Johannes Zastrovr ,
Markgrafenstr . 9. 2409b

wmtamaammmma

P
Zum April -

pmzug
empfehle

Tliüiv

Schilder
mit Namen

in allen Preislagen

H. Guttmann ,
Brunnenstrasse 9,

am Bosenthaler Thor .

Specialität für Bruchkranke
empfiehlt

Bruchbän¬
der . Leib¬
binden aller

Art ,
Eerade -

Halter .

Gnininistriimpfe . Gummibinden tc.
Unterlagen sür Kinder und Wöch -
nerinncn . Apparate zur Kraulen -
pflege . Auch Fraucnbedienuug .

A voiosto Bandagist Berlin 0. ,
. kvlLIIv , Schdelsir . 15 .
Ileterant sllmtl . Krankenkassen .

Bruch - Preßkohlen ,
Ztr . 75 Pf. , sowie sämmtliche andere
Brennmaterialien sind billig zu
haben llrbanftr . 171 bei Schultz .

Mi Fahrräder %
verpfändet gewesene , ge -
brauchte u. neue erstklassige
Damen - u. Herrenräder ver¬
kauft spottbillig 72/2 *

Konzess . Leihhaus

NeueSctionhauserstr . ll . t

DaS orthopädische

Korset - GMäst
von Scbacfer ,

chirnrg . Orthopädift .
fftt Rückgrawerkrümmung ,
schlechte Haltung , sowte
Koriets ohne jegliche Ein -
läge , Geradehalier schon

von 7 M. an. befindet sich setzt nur

« TOlUsof einzeln wie in ganzen
Wohnungs - Einrichtun -

gen , solid und billigst . Gebrauchte u.

verliehen gewesene Möbel zu besonders
niedrigen Preisen jetzt 72/1 *

Oranienburgerftr . 91 im Laden .

[ Haus Kay ser

Görlister Bahnhof . Plast «.

Billigste Bezugsquelle für
! Press - n . Steinkohlen .

zu Fabrikpreisen Möbelfabrik
Oranlenstrassc 25 .

heu ! ErüfTnet ! Wen !

Bade- Inslalt . Horden
Eortzlngstr . 33 .

Lohtannin , Russisch - Römisch , Dampf -

kasten mit Massage und Packungen .
Wannen - , Sool - , Fichtennadel - , Kleie -
bäder tc. Lieferant sämmtl . Kranken -

laffen . 10� ! '

Dr . BSlRrkvI » ,
Spezialarzt f. Haut - u. Harnld . ,

Beingcschwiire und Lupns .
An der Stadtbahn 24 ,

( am Bahnhof Alexanderplaft . )
Eprcchst . : 9 —12 und 3 —6 .

Freitags keine . 5422 '

WNimklLS . . ) - ' �
linKl. z- itl ssaa
Plombm 1,50 an. Schmerzloses Zahn¬
ziehen . Goldstsln , Oraniensir . 123

gFoen
■ gegen

Foennm graecnm - Selfe
( System Kneipp )

| gegen Mitesser und Pusteln . I
Tähnot ' » HM Reparaturen 2 M.
kdllllC 1,3010 . Schmerzt . Zahn¬
ziehen 1 M. Plomben 1 M. sc. E. Fuhr¬
mann , Dentist , Schwedterftr . 215 a,
Ecke Kastanien - Allee . 13998 *

Dr . Simmel�ÄHl . wmniiwi 2 Treppen rechts .
Ssiccialarzt s. Hau t - n. Harn leiden .
10 - 2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4 *

ksMt
Die Heilkaft deSPohl ' S Brombeer -

wein ist erprobt bei Lnngenleiden .
Bronchialkatarrh , Kehlkopfleiden ,
Berschleiwnng . Influenza . Er -
kältuug u. Schlaflosigkeit . Preis
per Fl . 1 M. Fabrikant Drog . Pohl ,
Brunnenstr . 157. 5231 . *

8pv2i3i3r2tl . Institut

Er . B. Lasker
42 Alexanderstr . 42

( am Akexandcrplatz ) .
Svez . operationsloseS Heil - Ver -
fahren ohne Berufsstürung
füt Beiuleiden .
Erprobte Methoden bei Flechten .
Lupus und anderen 544C *

Hantleiden .
Tägl . 9 —12, 3 —6 . Freisag und

Sonntag 9 —12 .

Von der Belse zurück .
Dr. Paul Cohobeim

Spezlalarzt ftlr Magen - und Darm -
leiden , jahrelang 1. Assistenzarzt
von Herrn Dr. J. Boas , Berlin C. ,
Rossnthalerstrasse 41, Ecke Hacke¬
scher Markt , 4 —6 , Sonnt . 9 — 11,
früher Königsbergerstr . 22. 54/7

Jjücrlei Mfilgen .

GEMERÄLFan,ib,,pea ? il Eharlottenstr . 93

l >r . I . ux, ' Sozialpol . Hand¬
buch wüin' chc zu kaufen . A. Knoll ,
NW. . Waidenserstr . 18.

Trauring gesund . Frankfurterstraße .
Abzuholen Ehorinerftr . 19, Wehlack .

Neftauration ,
6 Jahre bestehend , krankheitshalber zu
verkaufen . Gbarlottenbnrg ,
Leibnizftr . 49 . SMOt

Umstände halber verkaufe meine
SchaiikN ' irthschaft mit anschließen -
der Wohnung und voller Schauk -
konzessio » sofort oder ». I . April . Im
Hause Böttcherei . Schmiede . Spr -
ditions - Fuhrwerk . Bolle Schank -
Konzession wird d. Säufer zugesichert .

B . Wnclawlak , Schankwirth ,
Frankfurter Allee 150 .

Zum Laubenbau !
Gebrauchte und neue Kanthölzer ,

Bretter , Latten , Leisten . Thür . , Fenster ,
Dachpappe , svottb . 8 . ,Kottb . Damm 22.

Würselbude v. Sieben , Schwedterft . 243.

hllon - till - liMl' iNeii . �'
Fahrräder , S' , "; !
den billigsten Preisen . Reparatur -
Werkstatt , ungenirte Lehrbah ». Theil -
zahlung gestattet . 1263L *

Carl Karras , Langeftr . 93.
Telephon Amt 111 4610 .

Csrl Mielhe , VSTÄf
u. Reparatur - Werkstatt , Gr . Frank -
fnrterftr . 123 . empfiehlt seine de-
könnt guten Räder . 2318b

Halbrenner , erftklafl . , spottbillig ,
B ö cke r , Frankfurtersir . 108, v. 4 Tr .

�fcrtkn ' l ' rtdsi * erftklass . Marken ,
y nijll nuCFe dilligste Bezugs¬
quelle , nur gegen Kqsse. Abonnenten
dteies Blattes 5 pEt . Rabatt . [ 2410b

l - an & Co . , Gräfestrafte 2.

Halbrenner , elegant , billig , verlaust
Gantzer . Kl. Andreasstr . 10. [ 2367b

ünlsirPttiiai « wenig gebraucht , verk.
�-ülillllillrl Hartmann , Elsasserst . 52

FnhrradhUndler
kaufen sämtliche Zubehör - u. Rohteile
sowie Gestelle , gespannte Räder sehr vor -
teilh . Oranienftr . 47, Fahrradart . Engr .

errenrad Verl , billig Kröger ,
Gikschinerstr . 53. 2411b

Belgische u. Widder - Kaninchen
kaust man vortheilhast Adlersdok ,
Hackmbergstr . 6. 24458

Kanarienhähne verkauft Ruht ,
Mariannenstr . 19. 24406

�» arz - Anbreasberger edle Kanari en-
«�1 roller , Zuchtwetbchen desselben
Stammes Kublsod , MarkuSstt . 26.

Kanarienhähne u. Weibchen z. Hecke
verk. Beiseri . Havelbergerstr . 3 v. 4 Tr .

Echte Harz . Kanarienvögel , direkt
vom Harz t. Rest . Grundmann , Kom -
mandantenstr . 52. Alle Arten junge
und sprechende Papageien . 2426b

Kanarienhähne
zur Hecke, Vorschlägerj

Wache , Norksir . 84 b, Eingang 8t .

Eermiethllngeii .
�liriinvr .

Möbl . Zimmer s. 1 Hm. , separat , zu
. I . Will . Elisabeth - Ujer 5 - 6 ,verm . b,

Quergeb . III . 2314b

Bill . Schläfst , f. 2 H. Nanr. chnstr . Ä)
v. 4 Tr . Ww. Linke . 2436b

Schläfst , f. 2 H. Stallschreiberst r . 61 IV .

Frdl . Schläfst , z. verm . Wen dsnstr . 2/
o. 4 Tr . Zu erst , b. Fr . Syler , v. 3 Tr .

Möbl . Schlfst . f . H. Elifadeth - . UferZS .
4Tr . (a. Oranienplatz ) v. Freiu Block .

HkbelttmaM

Achtung ! Achtung t

Schneider !
Die Kollegen von Ehensteln ,

Behrenftrafte . befinden sich wegen
Verkürzung d. Arbeitszeit u. sonstiger
Differenzen im Ausstände . — Wir
ersuchen die Kollegen , sich solidarisch
zu verhalten . 162/7
Die Ortsverwaltung b. Verband .

_ der Schneider .

_ _
Stellenangebote .

Steinnuftknopf - Färber .
Wir suchen sür unsere Stewnuß -

knopf - Fabrik in Dtsch . - Böhmen einen
tüchtigen Färber ; derselbe muß sowohl
in der Uni - Färberei alS auch in der
Spritzerei durchaus selbständig und
zuverlässig sein . Meldungen mit Ge-
haltsansprüchen erbitten 2343b
Weiss & Bach Xachfolger

in ischlaggenwald in Böhmen .

Ehrbare Arbeiter ,
welche sich in ihren Mußestunden einen
größeren Nebenverdienst verschaffen
wollen , erhalten einen solchen unent -
geltlich nachgewiesen . Kurze Offerten
an das Jnseratenbureau , Sdiadotv -
strafte 8 . Part . 2319b

ZVtl Zarbigmacher
nach Rußland gesucht . Offerten schuft -
ltch einzusenden an :

P . Jenftsch , Mariannenstr . 45, IV .

Tüchtige Zormer
auf größere Arbeit bei dauernder Be -
schästigung sucht

Franz Batzen , Eisengießerei ,
Ripdorf . Eannerstr . 25.

llnfaUoerlrttcr ,
der an zwei Stöcken etwas gehen , nicht
lange stehen , nicht lange sitzen kann ,
gelemter Maurer , sucht Beschäftigung
irgend welcher Art . G. Zach ,
Eharlottenburg , Sophie - Charlotten -
straße 22a . 2432p

Vermögender Kaufmann sucht ersah
Gärtier mit Vorschlägen zu fabr
zierender Artikel ( Neu) , uni einen B-
trieb zu errichten . Ausführliche Os
u. Chiffre V. 16 Exped . d. Ztg . erl

huima im Bildereinrahme !
, verl . W' ebner , Oranier

straße 119. 2415

Ztmmerlehrltng
sucht » ermann Leister , Zimmermeiste
Berlin W. . Culmstr . IS. 2407

Lehrling s.
Gustav Mechau , Neue

ver .
ohstr . 19/20 .

Blonsenbemden » Arb .
auf mittleren und billigen Genre , die
große Posten liefern können , verlangt
leopold Königsberger , Beuthftt . 20.

Blonsen -
Arbeiterinnen für Mittelgenre
suchen Fraenicel ft Roer ,
2375b Kommandantenstrahe 12/13 .

Meldungen möglichst mit Probe .

Karten -Arbeittriilnen ,
auch geübt a. Klotz, u. Lehrmädchen
ges. Sturzebecher , DreSdenerstr . 82.

Tüchtige Arbeiterinnen
aus Paletots , Röcke und 1 Stepperin
verlangt gegen Hohen Lohn [ 2424b

Max Stein , 3ä8VKe . /39 '
I W' asch - Kostnm .

Arbelterinnen finden gegen
Vorlage von Probearbeit dauemde Be -
schästtgung . Gustav Fromberg ,
Kroneustr . 31. _ 2404b

Näherinnen .
Hemden - Näherinnen , welche gewillt

sind, in Helstngborg ( Schweden ) gegen
hohe » Wochenlohn , steie Hin - n. Rück -
reise , Stellung zu nehmen , wollen sich
sofort melden bei Max Rieß , Wäsche -
fabrik , Sttaßburgerstr . 56. 2438b

Htiliijtilbliistil -Arbeiteriililtil
erhalten bei hohen Arbeitslöhnen
dauernde Beschäftigung 54/18 »
Oedr . lVasservogel , Spandauerst . 59/61 .

ipintrn und ledern .
Kroierinnen , Kleberinnen , Lehrmädchen
in und außer dem Hause gesucht

Hecht A Wittenberg , ©euch fit . 8.

Plätterinnen ,
Hemden - Plätterinnen , welche gewillt
sind , in Helstngborg ( Schweden ) gegen
hohe » Wocheulohn , steie Hin - und
Rückreise Stellung zu nehmen , wollen
sich sofort melden bei Kar Riesa ,
Wäschefabrik , Straßburgerstr . 66,

Karton -
nnb Kartonnagen - Arbeiterinnen Verl .
Anders Nachfl - , «dalbertstr . 7. [ 24175

Näherinnen . Lcbrfräulein auf
Damenhemden , Liefermädchen verlangt
Werderuiann , Sttalsunderftr . 60.

BXHSVH »
vrbesterinnen finden gegen Vorlegung
von Probearbeit dauemde Beschästig .
Gustav Fromberg , Kronenftr . 31.

Sl ' mSSC u. 0. wiuwttmv *1* l « - - - - - --—-- - � ' "

Beranttvortltchcr Redakteur : August Llacobkv i » Bcrlin . Fiir dm Lnltlatnicheil veiantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Dmck « » d Verlag von Max vading

Eingesegnete - Mädchen sür leicht
zu erlernende Arbeit gegen sosorngeu
Wochenlobn sür dauemd verlangt .
Albert Bauschte , Kottbuser DammS .

in Berlin .
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LokÄles .

Erster NeichStagSwahlkreiS . Am Donnerstag abends 8Vs Uhr
v " dc . eine ösfcntliche Versammlung

' - -
estsälen , Beuthstrahe

Ibgcordnete Genosse
Friedens - Kongresses "

Der Vorstand .

M > > WMMW > W > WW » IWWm TohnSl
Nr . 20/21 statt , in welcher der Reichstags �
W. Liebknecht über die Angelegenheit des
spricht . Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Dritte ». ' Wahlkreis . Die Parteigenossen werden ersucht , mit
' breir Angehörigen zahlreich in der am 2. esterfeiertag abends
v ,e Uhr m den „ Arminhallen " ( im großen Saal ) stattfindenden Ver «
fammlung zu erscheinen . Herr Ingenieur G r e m p e hält ein Referat
über » Die Ent Wickelung der Technik und die Lagl
des Ha ndwerks " . Hiera » schließt sich ein geselliges Beisammen
sein . Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .

Die Vertrauensperson .

Vom Vertrauensmann de « S. Wahlkreises erhalten wir
folgende Mitteilung : In Nr . 77 vom Freitag , den 31. März d. I .
stchl , daß am 2. Feiertag im 6. Wahlkreis ( Moabit ) eine Matinee statt
fmdct . Dieselbe ist nicht von den Parteigenossen , sondern von dem
Ge>ai,gverein , Unverzagt * arrangitt . Dies den Genossen zur
Nachricht .

I . A. : I . Pfarr , Vertrauensmann des 6. Wahlkreises ( Moabit ) .

Der Verein fiir Franc » und Mädchen der Arbeiterklasse
hat am S. April , mittags 2 Uhr . eine Urania - Vorstellung

anbenstt . 48. Billets sind bei untenstehenden Mitgliedern zuhaben
Frau A. Bauschke- Rostockcrstr . 47 . Stfl . II ; Frau Mcsch , Lychencrstr . 3
Frau Schneider . Höchstestr . 29 v. I ; Frau Gcnidi . Blumenstr . 23 III
Frau WengelS . Frnchtslr . 30 - Frau Jung , Gräfcslr . «. 2. Hof

~

®pnii ' fl , Mariannen - Ufer 7 ; Frau Lutz . Wilhclmslr . 28 . Ho

Arbriter - BildnngSschnle . Wir machen nochmals darauf au
mcrksa ' ai , daß die Bibliothek jeden Donnerstag in der Annen
slraße 13 abends von 8 — 9 Uhr geöffnet ist . Wiederbeginn der
Kurie xT. April ( stehe Lehrplan im Inseratenteil ) . Souniag , den
9. April , abends 7 Uhr . Vottrag des Herrn F. S . « rchenhold
( Direktor der Treptow - Sternwattch mit zahlreichen Licht - und Dreh
vilaern : Ausflug in die Sterne » Welten . Billets k 20 P
. iiid in den Schulen , Annensttaße 16 . in den mit Plakaten belegten
Handlungeii sowie an der Kasse zu haben . Man wolle sich frühzeitig
mit Billets verschen . Der Vorstand .

Freie Volksbühne . Dies Vorstellung
' der 2. Abteilun „

( blaue Karten ) findet am Sonntag , den 2. ' April (1. Osterfeiertagss
uachinittags 2»/ « Uhr . im F r i e d r i ch . W i l h e l m st ä d t i s ch e »
Theater statt » Der Erbförster ' von Otto Ludwig . Die
Vorilellung der 6. Abteilung ( gelbe Karten ) am zweiten Ost er
f l er tag , Montag , den 3. April , im Lessing - Theater : » Erziehung

r Ehe * und » Liebesttäume * . Es ist somil an beiden Feiertagen
. nc Vereinsvorstellung . Der Vorstand . I . A. : G. W i n k l e r.

/nser Parteigenosse Paul Jahn ist gestern aus dem neuen
- ttafgefängniß in Tegel entlasten worden , wo er wegen angeb -
. cher Gotteslästerung , die in einer ReichZtagswahl- Versammlung ' bc
langen sein sollte , zwei Monate verbüßt hat Was unser Partei
. enosse in diesem neuen Gefängnis an Behandlung auszustehen
latte , übertreffe so ziemlich alles bisher dagewesene und das will

bei den trostlosen Zuständen in dieser Beziehung wahrlich etwas sage ».
Jahn wurde sofort beim Antritt seiner Strafe in Sträflings -
kleidung gesteckt ; seine Beschäftigung bestand in » Zupfen und
Sortieren alter Wolle , eine Arbeit , die äußerst schmutzig
unb wegen der Staubentwicklung in sehr hohem Grade
ungesund ist . Kein « von den kleinen , an sich ja selbstverftänd
lichcn Bequemlichkeiten , wie Selbstbeschäftigung ze. . die man in
preußischen Gefängnissen sonderbarerweise als Vergünstigungen be
jiii tet , und die als solche bisher in Plötzensee gewährt wurden ,

unserm Genossen in Tegel gestattet worden ; erst als Jahn sich
chwerdeführend an den I u st i z m i n i st e r gewandt hatte , ließ die

vefängnißverwaltting sich herbei , ihm wenigstens für die letzten
4 Tage seiner Gefangenschaft das Tragen eigener Kleidung

md das Lesen einiger hannlosen Bücher zu gewähren . Auch die
Leschäfttgnng Jahits änderte sich , er kam vom Wollezupfcn zum —
D ü t e n k l e b e n. Ob dies als Erleichterung aufgefaßt werden
wllte , hat unser Patteigenosse nicht herauskriegen können .

Zweifellos wird ja auch dieser Fall neben zahllosen anderen
im Reichstage wiederum Gegenstand der Beschwerdeführung
werden .

Das ideale Streben , da ? unsere Partei mich im Parlamente
kennzeichnet , gebietet hier , immer und immer wieder rücksichtslos
auf die Zustände hinzuweisen , unter denen unser Vaterland leidet .
Patriotische Pflicht ist es , dem Jnlande und Auslande diese Zustände
zu enthüllen , damit auch der Unkundige erfahre , wohin wir im Lande
der GotteSsucht frommen Sitte glücklich gekommen sind l

Ei « Polizrikampf gegen rote Kranzschleifen scheint neuer -
dmgs inö Werk gesetzt worden zu sein . Nachdem wir erst vor kurzem
über einen peinlichen Zwischenfall berichten mußten , ist am Freitag
von Beamten des 87. Polizeireviers abermals gegen den Teilnehmer
an einem Leichenzug eingeschritten werden . Von der Charitö aus
wurde nachmittags 3 Uhr der Parteigenosse Monteur Paul
P e r s ch beerdigt . Der Zug hatte sich durch die Müllerstraße fast
bis zur Barfusstraße bewegt , ohne daß die SchutzmannSposten auf
der Straße an der roten Kranzschleife im Zuge Anstoß ge -
nonmien bätten . Ein an der Seestraße stehender Polizeibeamter stellte
aber an oen Kranzträger das Verlangen . den Kranz abzngeben und
aus dem Zuge herauszutreten . Gutmütiger Weise kam der Träger
dem Verlangen nach , und nun teilte ihm ' der Schutzmann mit , daß
er sofort einschreiten und die F e st st e l l u n g des Trägers bewirken
würde , wenn man den Zkranz im ersten Gliede tragen würde .
Man trug nnnmehr den Kranz im zweiten Glied «. Der
Beamte blieb auch ferner in der Nähe zu Zuges . Am Paul
Gerhardstift gesellten sich zu dem Schntzmann noch zwei Kollegen
und nun hielt der Beamte «S für erforderlich . auch den Kranz -
träger im z wse i t e n Gliede herauszuholen und seinen
Namen zu notieren . Mittlerweile traf der Leichenzug mit einem
anderen zusammen , der zum Teil aus Kriegervereinlern
bestand . Diese Herren fühlten sich berufen , ihre Meinung dahin zu
öußern , daß der sozialdemokratische Leichenzug mindestens fünfhundert
Schritt hinter dem ihrigen zurückbleiben müsse ec.

Auf dem Friedhofe ging alles in Ordnung von statten ; als aber

nach einer Stunde die Beerdigung vorüber war . ersuchte der er -
wähnte Polizeibeamte den Äranzträger am Ausgange , ihm nach
dem Polizeirevier zu folgen . Die von ihm angegebenen
Adresse seiner Wohnung stunme nicht . Der Patteigenosse ging mit .

Hundett Schritt vom Eingang standen die beiden anderen Beamten

zur Hilfe bereit ; als man aber nicht mehr weit vom Polizeirevier
entfernt war , kam ein Mann in Zivil dem Beamten entgegen und
bedeutete ihm . daß alles in Ordnung sei . Nun wollte der eifrige

Polizeibeamte den Sistietten gehen lasten , doch damit war jetzt weder
dieser noch die übngen Patteigenossen einverstanden . Sie begaben
sich zu mehreren nach dem Revierbureau . Der Polizeileutnanr . dem
die Beschwerde vorgetragen wurde , war nun so liebenswürdig ,
seine persönliche Meinung mit Geschmack dahin zum besten

zu geben , daß er das Tragen eines Kranzes mit rother
Schleife al » Blödsinn bezeichnete . Im großen und ganzen sei
dem Leichenzug gegenüber korrekt verfahren worden , denn das

Polizeipräsidium hätte eine Verfügung erlaffen , wonach
das demonstrative Tragen von Kränzen mit rothen
Schleifen zuinhibieren sei . Er persönlich werde strenge darauf

sehen , daß solchem Unfug ein Ende gemacht werde , denn die rothe
Farbe sei die Farbe des H ass e s. » Sollten Sie, * so meinte der

Polizeilcutnant endlich , „ auch vorab im Gerichtsverfahren
freigesprochen werden , so ist das für uns noch nicht maß -

gebend , denn das Polizeipräsidium wird alles aufbieten , um dem

Unfug mit den roten Schleifen ein Ende zu bereiten .
Unsere Parteigenossen meinten mit Recht , daß auch in �diesem

Falle die Socialdemokrotie und ihre rote Farbe eS länger
aushalten würden , als die ihr feindliche Polizei .

Die Beerdigung deS Genoffc » Max Sikorski findet
heute , nachmitiags 4 Uhr , von der Leichenhalle
des Nazareth - Friedhofes an der Dalldorf er
C h a n s s e e aus statt . Der Verstorbene , der einem tückischen

langjährigen Leiden erlegen ist , war — namentlich in seinem
Wirkungskreis Oranienburger Vorstadt und Wcdding — eine
allbekannte und beliebte Persönlichkeit . Die Genossen des

sechsten Berliner Reichstags - Wahlkreises werden
dem Dahingeschiedenen ein würdiges Geleit geben . Wie wir hören ,
soll von der Friedhofs - Verwaltung dem Gesangverein „ Maiglöckchen
dem Sikorski in seinen gesunden Tagen umntterbrochen angehörte ,
die Erlaubnis versagt worden sein , dem Verstorbenen einige der

Traucrfeier entsprechende Lieder am Grabe zu widmen . Warum man

sich gegen den letzten Scheidcgniß wendet , den die Freunde dem

Freunde darbringen wollen , bleibt unverständlich !

Was daS Umziehen kostet , das sehen die meisten erst , wenn
der ganze Trubel vorbei ist . Die Kosten des Transports sind eine

wichrige , für manche sogar die wichtigste Ausgabe , aber doch nicht
die einzige . Es kommen dazu die Beschädigungen , die der Hausrat
beim Transpott erleidet , und die mancherlei Reparaturen , die zwar
schon früher nötig gewesen wären , deren Notwendigkeit aber erst bei
dieser Gelcgenhcir recht zu tage tritt . Für viele Umziehende , nament -

lich fiir die meisten Arbeiter , ist auch noch der Ausfall an Verdienst
in Betracht zu ziehen . Die im April 1898 durch Dr . Zadel und
Dr . Braun für die «Berliner Arbeiter - Sanitätskomnnssion * vor¬

genommene Erhebung über die Wohnungsvcrhältnisse in der

Sorauerstraße ( am Görlitzer Bahnhof ) ergab hinsichtlich der Um

zugskosten , daß die Mehrzahl der Befragten für Fuhrwerk
10 —18 Mark , für Beschädigung des Mobiliars ca . 10 Mark
und außerdem als Versäumniskosten meist zwischen 2 bis
5 Mark ansetzen mußte . Schwabe , der ehemalige
Direktor des städtischen statistischen Amts , berechnete für das Jahr 1872
die billigsten jiostcn des Umzugs bei einer Wohnungsmiete bis
300 M. auf 18 M. , bei 300 —600 M. auf 80 M. . bei 600 —900 M.
auf 60 M. u. s. w. Für die nahezu 78 000 Umzüge des Jahres 1872
bekam er auf diese Weise über 3 Millionen Mark Umzugskostcn
heraus , darunter für die über 40 000 Umzüge der Mietsklasse bis
300 M. über 600 000 M. Umzngskosten . Nach dieser Rechnung hat
man die Kosten der ttind 280 000 Umzüge , die gegenwättig in Berlin
im Jahre stattfinden , auf rund 10 Millionen Mark zu veranschlagen ,
wovon mindestens 2 Millionen Mark auf die billigsten Wohnungen
kommen dürften . Man sieht , wie sehr dem Unbemittelten seine

Wohnung durch die Notwendigkeit , oft zu wechseln , vertcuett wird .

Zur StellungSlofigkekt unter den Handlnngsgehtlfen
bringen die neuesten JahreSbettchtc ( pro 1898 ) einiger kauf -
männischer Vereine in dem Abschnitt über die Stellen -

vermittelung wieder mancherlei inieressantes Material . Beim
Verein junger Kaufleute von Berlin " wurden 1846

offene Stelle » gemeldet , doch blieben , nachdem 462 Meldungen
wegen anderer Dispositionen der Auftraggeber , anderweitiger
Besetzung u. s. w. wieder zurückgezogen worden waren , nur
noch 1084 Stellen zur Besetzung durch den Verein übttg .
Besetzt wurden 846 gleich 78 Proz . oller in Betracht kommen -
den Stellen . Für die übrigen 238 Stellen „ waren geeignete Bc -
werber nicht vorhanden . " Bewerber hatten sich un ganzen 1812

gemeldet . 135 davon schieden von vornherein aus , weil sie wegen
ungünstiger Auskunft abgewiesen wurden , ihre Papiere nicht ein -

gereicht hatten oder in ihrer alten Stellung blieben . Es waren

demnach noch 1677 Bewerber unterzubringen . Davon waren nur
417 in noch ungekündigter Stellung , dagegen 888 in gekündigter
und 672 sogar schon außer Stellung . Die 846 schließlich

Untergebrachten waren nur 50 >/ , Proz . � aller in Bettachl
kommenden Bewerber . Dem » Kaufmännischen Hilfs -
verein zu Berlin * wurden 1133 offene Stellen gemeldet ,
wovon 634 — 56 Proz . besetzt wurden . Die Zahl der eingeschttebenen
Bewerber belief sich hier auf 2393 . Die 684 Untergebrachten waren

davon nur 26,/z Proz . In beiden Vereinen war , wie man sieht , das

Verhältnis der Zahl der Untergebrachten zu der der Stellungsuchenden
bedeutend ungünstiger als das Verhältnis der Zahl der Bc -

etzungcn zu der der Stellen . Die GestdäftSinhaber hatten also von

der Benutzung dieser Stellcnvernnttelnngen einen bei weitem

größeren Vorteil als die Angestellten . Der „ Kaulmännische Hilfs -
verein " weist in seinem Jahresbericht darauf hin , daß er nur dann

mit Erfolg ihätig sein könne , wenn die Bewerber durch » tüchtige

kaufmännische Vorbildung * ihm »die Möglichkeit ge -

währen , den Personal suchenden EbefS wirklick brauchbare Kräfte

zur Verfügung zu stellen . " Das stimmt vollkommen ; aber um

gerecht zu sein , hätte hinzugefügt werden müssen , daß nur dann

wirklich brauchbare Kräfte in genügender Zahl vorhanden sein

können , »venu die EhefS ihren Ange st eilten in der

Lehrzeit die Möglichkeit gewähren , sich eine

tüchtige kaufmännische Vorbildung zu er -

werben .

Zur Lage der Bühnenarbeiter . Uns wird geschrieben : In
Nr . 48 Ihres Blattes haben Sie das Agenturunwesen am Theater

geschildert und dabei auch die Lage der technischen Angestellten er -

wähnt . Manchem Bühnenarbeiter dürste nun die Mitteilung

interessieren , daß unter dem Namen „ Verein deS technischen

Personals der deutschen Bühnen * bereits seit 13 Jahren
in Verein besteht , der nach besten Kräften bestrebt ist . die Interessen
einer Mitglieder wahrzunehmen . Der Verein unterhält seit seinem

Bestehen emen Arbeitsnachweis , der schon manchem Kollegen
von Nutzen gcivesen ist . Leider wurde der Verein vor allem

durch die Indifferenz , die bei den Bühnenangcstellten infolge
der langen Arbeitszeit noch vorhanden , bis jetzt gehindert ,
ich so auszudehnen , wie es im Interesse der Berufsivahl zu

wünschen wäre . Hoffentlich wird aber durch diese Mitteilung

mancher Bnhnenangehörige veranlaßt , zu seinem eigenen Nutzen

unserer Organisatton beizuttcten . Die Vereinssitzungen finden jeden

Sonnabend nach dem 16. in der Oranienstr . 171 statt . Die Auf -

nahmegebühr beträgt 78 Pf . , der Monatsbeitrag 28 Pf die Ge -

bühren für den Stellennachweis sind bei Tagesarbetteni 78 Pf. , bei

Abendarbeitern 28 Pf .

Auch eine Feier deS Karfreitags . Unter dieser Stichmark -

chreibt die kathottsche . Germania " : » Am Leidens - und Sterbetage

unseres Erlösers hatte man gestern eine Bismarck - Gedenk -

eier in Charlottenburg veranstaltet . Wie ein uns zu -

gegangener Bericht besagt , waren dabei nicht nur die Spitzen der

Civil , und Militärbehörden , voran Oberbürgermeister SchnstehruS
mit der Amtskette , sondern auch verschiedene Herren von der Berliner

Universität , z. B. die Professoren Brunner . Delbrück . Dcrnburg .

Schmoller . ferner auch zahlreiche Docenten der Technischen Hoch -

schule . Professor Paasch - hielt die Festrede . DaS ist auch eine

stier des Karfciertags . jenes Tages , an dem unser Erlöser in

itteren Qualen sein Leben ausgehaucht auf Golgatha . Mag man

Bismarck feiern wann man will , aber ein unpassenderer Tag hätte
dazu nicht ausgesucht werden können , al » es der gestrige war . *

Wir glauben , daß die „ Germania * den Bismarckschwärmcrn

unrecht thnt . Denn wo der heilige Paasch e dabei war . wird

doch nicht gezecht nnd geschmaust , sondern inbrünstig für das Seelen -

heil des Toten gebetet worden sein . Und das ; solches in diesem

Fall sehr notwendig war , wird doch am allerwenigsten die „ Germania *
ableugnen wollen .

An den Gcmciudeschulcn werden iin Sommer 1899 , nach
dem Etat , über 4000 wissenschaftliche Lehrkräfte ständig be¬

schäftigt sein , nämlich 230 Rektoren . 2384 Lehrer . 1403 Lehrerinnen .
32 Lehrpcrsoncn an Nebenklassen , zusammen 4049 Personen , — un¬

gerechnet die mit längerer Vertretung betrauten Lehrer und Lehre -
rinnen , sowie die technischen Lehrerinnen und Gehilfinnen .

Die Unfallstation XIX nnt ärztlichem Tag - und Nachtdienst ist

gestern Huttenstr . 11 ( Moabit ) eröffnet worden .

Eine Licbestragvdie hat Freitag abend im Hause Matthäi -
kirchstraße 11 ihren Abschluß gefunden . Dort bewohnte seit sechs
Monaten die 32jährige Schriftstellerin Juliane Dery in einem

Pensionat in der dritten Etage drei Zimmer . Niemand hatte an der

korpulenten Dame jcnials eine schwärmerische Neigung wahr -

genommen . Nahrungssorgcn drückteil sie »icht , denn , abgesehen von

dem Einkommen ans ihrer schriftstellerischen Thätigkeit besaß sie
eine wohlhabende Mutter , die in der Nähe von Wien ein größeres
Gut ihr eigen nennt . Freitag vormittag verbrachte Fräulein

Dery damit , Briefschaften zu verbrennen und Koffer zu packen . Sie

ging dann aus und kehrte erst abends 9 Uhr zurück , wobei

eS
'

dem im Hausflur anwesenden Portier auffiel , daß sie

mächtig aufgeregt war . Einige Minuten später hörte er einen

schweren Fall und Lärm auf der Straße . Es stellte sich heraus ,
daß die D. aus dem dritten Stock auf die Straße gesprungen war

nnd dabei sich den Schädel zerschmettert hatte . Sic wurde nach dem

Leichenschauhanse gebracht . Daß sie die That mit Ucberlegung aus -

geführt hat , zeigte ein auf ihrem Tische vorgefundener Zettel , in dem

sie bat , ihre Habseligkeiten der Mutter nach Wien zu senden . Sonn -

abend ftüh meldete sich bei dem Portier ein sehr sein gekleideter
Herr , der angab , daß ihm die Selbstmörderin am Freitag die still -
schiveigend vollzogene Verlobung brieflich aufgeftindigt habe , so

daß der Selbstmord unzweifelhaft auf ein Liebesverhältnis zurück -
zuführen ist .

Auf einer Spritzfahrt nach Spandau ist vor drei Wochen
der Rentier Friedrich Wilhelm Kate aus Berlin , Christinenstraße 25

wohnhaft , spurlos verschwunden . Er hatte am 9. März in Berlin
eine Bodcga besucht und nachmittags mit deren Inhaber , Singner ,
der ein gleichartiges Geschäft auch in Spandau befitzt , zu dessen
Besuch eine Fahrt nach Spandau angetreten . In ihrer Gesellschaft
befanden sich noch zivei andere Herren und drei Damen . Gegen
10 Uhr abends bezahlte Kate noch seine Zeche , wobei er einen

Hundertmarkschein wechselte . Sodann verließen sie sänimtlich die

Bodegn , um sich zum Bahnhof zu begeben . Unterwegs ist Kate , ein

36jähriger Mann , ihnen abhanden gekommen und seitdem spurlos
verschwunden . Der Fall erscheint den Angehörigen des Vermißten

ganz rätselhaft .

Fiir die Irrenanstalten der Stadt Berlin und für die

Epileptikeranstalt Wuhlgarten ist jetzt von der Regierung
ein neuer Tarif über die Höhe der fiir die Pfleglinge zu erstattenden
Kosten genehmigt worden , der vom gestrigen 1. April bis Ende

März 1902 Gültigkeit haben soll . Danach beträgt der Kostensatz fiir
die volle Verpflegung in den Irrenanstalten 2,20 M. , in der Anstalt
Wuhlgarten 2. 60 M. täglich mit einem Zuschlage von 38 bezw .
50 Pf. für Privatanstaltspflege und 60 bezw . 78 Pf . für Familien -
Pflege . Die allgemeinen Verivaltungskosten müssen mit 1,20 M. in
den Irrenanstalten und 1,60 M. für die Epileptikeranstalt Wühl -
garten erstattet werden .

I » der städtischen Jdiotcuanstalt wird der Unterricht in
6 aufsteigenden Stufen mit 12 Klassen ertheilt . In den 3 sechsten
Klassen kennt man zunächst nur Anschauungsunterricht
( Tättgkeitsübuugen , Unterscheidungsübungen . Uebungen für Ange
und Hand ) , solvie Gesang und Turnen . Ein besonderer Umer -
richt im Lesen nnd Schreiben beginnt erst in de » 3 fünften
Klassen , ein besonderer Religionsunterricht in den 2 vierten
Klassen , ein besonderer Unterricht im Ltechnen und Zeichnen
erst in der dritten Klasse . In der ersten Klaffe tritt dann noch G c -
schichte und Geographie hinzu . Ein großer Theil der Untcr -

richtszeit wird aus Handarbeit rcsp . Handwerk verwendet .
Der Unterricht in diesen Gegenständen beginnt bereits
in den fünften Klaffen und nimmt hier und in den
vierten Klaffen bei den Mädchen 10 , bei den Knaben
14 Stunden , in den oberen Klassen bei den Mädchen 10, bei den
Knaben 12 Stunden wöchentlich in Anspruch . Auch das Turnen wird
gut gepflegt , in den unteren Klassen in 3, in den oberen in
6 Stunden ivöchentlich . Die erziehlichen und unterrichtlichen

e s » l t a t e waren im Jahre 1897/98 , wie der Vcrwaltungs -
bericht hervorhebt , recht erfreuliche . Einzelne Zöglinge , die an
moralischen , auf Störungen des Central - Nervensystems beruhenden
Defekten litten und hinsichtlich ihres Betragens viel Sorge un
Schwierigkeit bereiteten , sind durch dauerndes Verhüten , d
Freundlichkeit bei konsequenter Durchführung der an sie g
stellten Forderungen , durch geregelte Tätigkeit , sowohl "
der Schule wie in der Handarbeit resp . im Handwerk , sichtlich ge «
fördert worden .

Auf der königlichen Pfandleihe in der Elsasscrstrafie ist
gestern vormittag ein dreister Raub verübt worden . In der Pfand -
leihe herrscht zur Zeit ein außerordentlich lebhafter Verkehr , der zum
Teil durch das Osterfest , zum Teil durch den QuartalSwcchsel be -

dingt wird . Diesen Andrang benutzte ein junger Mann , um eine
Taschenuhr , die der Eigentümer unvorsichtigerweise auf den Tisch
gelegt halte , bevor er abgefertigt wurde , zu erfassen und hienim die

Flucht zu ergreifen . Der Diebstahl war jedoch von einem dritten
Besucher des Leihhauses bemerkt worden und der Räuber , der n «
der Elsasserstratze hineinfloh , wurde alSbald von einer größeren
Menschenmenge verfolgt . Der leichtfüßige Bursche würde au
zweifellos entkommen sein , wenn nicht am Rosenthaler Thor ein
dort postierter Schutzmann den Vorfall beobachtet und sich dem Diebe

entgegengeworfen hätte . Der Gauner wurde verhaftet und nach
dem Polizeipräsidium überführt .

Beim Zuckcrkochen verunglückte gestern in Charlottenburg der

Konditorgehilfe Rellow . Einem Mitgehilsen glitt beim Abheben der
Kcfscl aus der Hand , der kochende Zucker traf Rellows Fuß und ver¬
brannte ihn schiver .

Eine Radfahrerin kam am Karfteitag nachmittag bedenklich

zu Schaden . Kaum hatte die mit einein sehr eleganten Kostüm be -
kleide junge Dame gegen 3 Uhr ihre in der Winterfeldtstr . 27 gelegene
Wohnung verlassen und wollte eben in die Potsdamerstraße in der

Richtting nach Schöneberg zu einbiegen , als sie mit einem OmnibuS kolli -
dierte . Der Anprall war so heftig , daß die Dame mit ihrem Rade

zu Falle kam und unter den Omnibus gerieth . Die Räder desselben
gingen nicht nur über die Maschine , sondern auch über den rechten
Fuß der jungen Dame hinweg , so daß dieselbe nicht im stände ivar ,
sich aufzurichten und hilflos auf dem Straßendamm liegen blieb .

Einige Herren hoben die Verunglückte auf und trugen sie in den

Flur eines benachbarten Hauses , wo ihr zunächst der Schuh von

dem stark verletzten Fuße gezogen wurde . Dann wurde sie unter

Assistenz eines Schutzniannes in eine Droschke gehoben und na <

ihrer Wohnung zurückgebracht .

Marktpreise von Berlin . 30 . März 1899 . ( Nach Ermittelungen
de ? Polizeipräsidiums . ) Weizen 18,80 —15,00 M. . Stoggen 14,36 bis

13,40 M. . Futter - Gerste 13,60 —18,00 M. ( ermittelt pro Tonne von

der Zentralstelle der preuß . Landwirthschastskammer — Notirungs -



jiclTe — uno imigereHnct bom Polizxipräsidimn für dcn Doppel -
zciiliicr ) . Haser , gute Sorte 15,40 —14,90 M. , Mkticl - Sorte 14,80 Ins
14,20 M„ geringe Sorte 14,10 —13,50 M, . Nichtstroh 4,32 - 4,00 M. .
Heu 6,30 - 5,80 M, , Erbsen , gelbe znm Kochen 40,00 —25,00 M,
Speisebohncn . weihe , von 50,00 - 25,00 M. Linse » von 70,00
bis 30,00 M. ( Kleinhandelspreise, ) ; Kartoffeln von 6,00 bis
4,00 M. ; alles per 100 Kilogramm . Nindfleisch von der Keule von
1,60 — 1,20 M. , Bauchfleisch 1,20 — 1,00 M, , Schweinefleisch von 1,60
bis 1,20 M, , Kalbfleisch von 1,80 — 1,00 M. , Hammelfleisch von 1,60
bis 1,00 M, . Butter von 2,60 - 2,00 M, ; alles per 1 Kilogr . Eier
4,00 —2,40 M. per 60 Stück . Fische per 1 Kilogr . : Karpfen von
2,20 —1 . 20 M„ Aale von 3,00 - 1,80 M, . Zander von 2,80 —1,00 M, .
Hechte von 2,00 —1 . 00 M, . Barsche von 1,60 —0,80 M„ Schleie von
L . 50 —1. 40 M. . Bleie von 1,40 - 0,80 St . , Krebse 60 Stück 12,00 bis
4,00 M.

. . . Auf dem Produktenmarkt am Sonnabend verlor Weizen
für Mai 1 M. , für Juli 1/} St . Roggen für Mai Vs M. , für Juli
l/ * 3)1. Hafer und Mais konnten sich nur schwach behaupten . Rüböl
ziemlich still . Trotz bedeutender Zufuhr konnten sich die Preise am
Spiritus markt behaupten , Hamburg trat als Käufer auf , hiesige
Fabrikanten kauften gröhere Posten . Angeboten waren 250 000 Liter
70 er Spiritus , der mit 39,70 M. ( + 0,10 M. ) gehandelt wurde .
60 er Waare nicht zugeführt . Termine blieben fast unverändert . —
Kartoffelfabrikate . Berlin , 1. April . Prima Kartoffelmehl
per 100 Kilogr . 20,00 M. Prima trockene Kartoffelstärke per 100 Kilogr ,
10,00 St . Feuchte Kartoffelstärke per 100 Kilogr . 10,40 M.

Schlachtviehmarkt am Sonnabend . Das Rindergeschäst
wickelte sich ruhig ab ; es ward ziemlich ausverkauft . Der Kälber -
Handel gestaltete sith gedrückt und hinterläßt Ueberstaud . Bei den
Schafen war der Geschäftsgang gedrückt , es bleibt nicht unerheblicher
Ueberstaud . Der Schweinemarkt verlief langsam , wurde aber ge -
räumt .

Fachschule für Maurer und Zimmerer . Der Unterricht für das
Sommerhalbjahr beginnt Sonntag , dcn 9. April , Bormittags 9 Uhr . und
findet für Abteilung A im Gemeinde - Schulhause Stallschreibersiratze hia, ,
für Abteilung B im Gemeinde - Schulhause Thurmstrahe 86 statt . Anmel -
düngen von Gesellen und Lehrlingen nehmen jeden Sonntag , Bonnittags
von 9 —12 Uhr , für Abteilung A Herr Rettor Horst , Stallschrciberstr . öla ,
für Abteilung B Herr Rektor Pielicke , Thunnstr . 86, entgegen . Neben
dcn Klassen , in welchen der Unterricht im Fachzeichnen für Maurer
und Zimmerer in drei halbjährlichen Kursen erteilt wird , find besondere

praktische Kurse ( Werkplatztehre ) für Maurer und Zimmerer eingerichtet , an
welchen die sämtlichen Schüler der Fachzeichenklasse ein halbes Jahr teil -
zunehmen haben . — Außerdem ist bei Abteilung A für die im Zirkel -
zeichnen , in den Anfangsgründen der darstellenden Geometrie und Pro¬
jektionslehre Ungeübten eine Vorklasse eingerichtet worden , in welcher
Maurer und Zimmerer zusammen die nötigen Vorkennwisse für das Fach -
zeichnen erwerben können . Das Schulgeld beträgt für jeden halbjährlichen
Unterrichtskursns ( 20 Sonntage ) 5 M. und ist bei der Anulcldung zu ent -
richten .

Die Zufahrt zur Untcrwaffcrstrasie von der Schlcusenbrücke
aus wird wegen Neupflasterung des halbseitigen Kreuzdammes der
Werder - und Untcrwasserstratze bis auf weiteres für Fuhrwerke und
Reiter gesperrt .

Feuerbericht . Die letzten 48 Stunden brachten unserer Feuer -
wehr viel Arbeit . Freitag früh mußte W i l h e l nr st r a ß e 35 ein
Zimmerbrand abgelöscht werden . Zur selben Zeit stand Brunnen -
st r a ß e 119 ein Laden in Flammen . Durch rechtzeitiges Eingreifen
der Feuerwehr konnte jedoch größerer Schaden vermieden werden .
A u gu st st r a ß e 30 war durch Entzündung von Schwefel ein
Kellerbrand entstanden , der aber auch rechtzeitig abgelöscht werden
konnte . Dasselbe war der Fall bei einem Kellerbrande K ö p e -
n i ck erstra ß e 115 . Regale mit Inhalt gingen hier in Flammen
auf . Schönhauser Allee 3 waren Tuchstoffe in Brand
geraten , der aber größere Ausdehnung nicht erlangte .
Kurz nach Mittag wurde die Feuerwehr nach Graun -
st r a ß e 35 gerufen , wo ein kleiner Dachbodenbrand zu beseitigen
war . Nach dem Görlitzer Güterbahnhof wurde die Feuer -
wehr nachmittags 5 Uhr alarmiert , weil hier eine Bretterwand und
Packetmaterial in Brand geraten war und zwar dem Berliner
Spediteurverein gehörig . Erheblicher Schaden ist nicht entstanden .
— In der Nacht zum Sonnabend waren dann noch einige Brände
abzulöschen . A d a I b e r t st r. 72 gingen Hölzer in einer Tischlerei
in Flammen auf ; König in - Au gustastr . 21 , Tresckow -
straße 39 , Arkonaplatz , Alexander - Ufer 1 und F e h r -
b e l l i n e r st r. 30 fanden kleinere Brände statt , die die Feuerwehr
nur kurze Zeit beschäftigten .

AuS de » Nachbarorten .
Wcisicnfcc . Der Arbeiter - Turnverein richtet in diesem Monat

eine Schülerabteilung für Knaben im Alter von 6 bis 14 Jahren
ein . Die Turnstunden finden unter guter Aufsicht Dienstaas und
Freitags abends von 7 bis S' /e Uhr , im Turnlokal , Parkstr . 13.
Albrechtshof , statt . Meldungen , die durch die Eltern zu bewirken
sind , werden vom nächsten Freitag ab in den Tumstunden entgegen -
genommen .

Zur Lokalfrage . Der Wirt vom Schweizerhäuschen in
Nieder - Schöneweide hat uns die Hergabe seines Saales zur Ver «
sammlungeu verweigert . Uns steht am Orte zur Zeit kein Bersamm -
lungS - Lolal außer dem kleinen Lokal von Strecker zur Beifügung .
Tic Parteigenoffen von Berlin wollen diese Mitteilung namentlich
bei Ausflügen während der Feiertage strenge beachten .

Die Lokalkommisfion .

Nixdorf . Die gestrige Sitzung der Stadtverordneten - Bersamm -
lung hatte einen feierlichen Anstrich , da Nixdorf erst gestern in die
Stadtrechte einttat . In Abwesenhert der Socialdemokraten eröffnete
Herr Boddin als vorläufiger kommissarischer Bürgermeister die Sitzung
mit einer Ansprache , die in einem Hoch auf den Kaiser gipfelte . Der
Landrat hatte ein Glückwunschtelegramm gesandt . Herr Boddin ver -
eidcte dann die acht unbesoldeten ' Stadträte , worauf über das Aus -
scheiden der Stadt aus dem Kreisverbande Teltow verhandelt
wurde . Einstimmig wurde beschlossen , aus dem Kreise auszu -
scheiden und einen selbständigen Kreisverband zu bilden . Die Ver -
sammlung stimmte ferner einstimmig dem schon lange vorbereiteten
Bertrage mit dem Restkreis Teltow zu . Danach muß die Stadt an
de » Kreis als Abfindung insgesamt 1075 000 Mark zahlen . Diesen
Bettag borgt ihr der Kreis gegen 3tts Proz . Zinsen ans der Kreis -
Sparkasse . Die Versammlung beschließt , die Anleihe aufzu -
nehmen . — Zum Stellvertreter des Stadtverordneten - Vorstehers
wird an Stelle des Stadtrats Brückner mit 17 von 33 Stimmen

err Vögelke gewählt . 16 Stiinmeu fieleu auf den GenoffenJRetzerau .
um stellvertretenden Schriftführer wählte man den Sekretär Märker .
ur Prüfung der Giltigkeit der Stadtverordnetcn - Wahlen wird eine
euncrkommission eingesetzt . Ihr gehören die Genossen R e tz e r a u ,

P r e tz l e r und M i t s ch k e an . Die Versammlung beschließt , den
Magisttat zu ersuchen , baldigst die Ersatzwahlen für die aus den
Reihen der Stadtverordneten ausgeschiedenen Stadträte �anzusetzen .
Tie Uebernahme der Steuerordnungen aus der Dorfgemeinde muß
aus formellen Gründen nochmals beschloffen werden , ebenso die
Festsetzung des Stcuerplanes . Die Mehrheit stimmte für die Steuer -
ordnungen und den Steuerplan , womit sie angenommen sind .

Die nordöstliche Gewerbe - Jnspektion zu Berlin — Berlin II

( Potsdam ) ist mit dem heurigen 1. April in zwei Gewerbe - Jnspek -
tionen getheilt worden , nämlich in : 1. die Gewerbe - Jnspektion
Berlin II ( Potsdam ) in Berlin , umfassend die Kreise Ober -
Barnim und Nieder - Barnim und 2. die Gewerbe - Inspektion in

P r e n z I a u . umfassend die Kreise Angermünde , Prenzlau
und T e m p l i n.

lieber die Polizeiberwaltung in Schöneberg bringt das
Berliner Polizeipräsidium folgende Bekanntmachung : Mir dem
1. April d. I . scheidet die Stadt Schöneberg aus dem Kreise
Teltow aus und bildet einen besonderen Stadtkreis Schöne -
v e r g. Mit dem gleichen Tage tritt das Gesetz vom 12. Juni 1889 ,
durch welches die Wahrnehmung einiger Zweige der Polizei - Ber -

waltung in Schöneberg dem Polizeipräsidium von Berlin über -
tragen war , für die Stadt Schoucberg außer Anweiidung .

Laut Erlaß des Herrn Ministers des Innern wird die Ver -
waltnng der Ortspolizei zu Schöueberg in dem Umfange , in
welchem sie bisher auf Grund der § § 1 und 2 des Ge¬
setzes vom 12. Juni 1889 dem Polizeipräsidium zu Berlin
überwiesen war , nunmehr auf Grund des K 2 des Gesetzes
über die Polizeiverwaltnng vom 11. März 1850 ( G. - S. S . 265 )
einem besonderen königlichen Polizeidirektor überttagen .

Mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Polizeidirektors ist
bis auf weiteres der königliche Landrat Hammacher und mit dessen
Vertretung in den Geschäften der Polizeidirektion zu Schöneberg ,
einstweilen der bei dem Polizeipräsidium in Berlin angestellte
Regierungsrat Hoffmann beauftragt . Die Polizeidirektion für
Schöneberg ist bis zur Beschaffimg eines Dienstlokals in Schöneberg
einstweilen in dem Dicnstgebäude des Polizeipräsidiums in Berlin
am Alexanderplatz untergebracht . Die Polizeireviere in Schöneberg
behalten ihre Geschäftsräume an den bisherigen Stellen in der Ge -
meinde Schöneberg .

Aufsichtsinstanz für die Polizeidirektion in Schöneberg ist bis zu
der in Aussicht genommenen anderweitigen gesetzlichen Regelung der

Regierungspräsident in Potsdam .

Aus Treptow wird uns von parteigenössischer Seite ge -
schrieben : Beschämende Zustände sind im Kabelwerk Oberspree ,
einer Abteilung der Allgemeinen Elektricitätswerle an
der Tagesordnung . Der Bettieb im Kabclsaal erfordert zum Teil ,
daß die Eßpausen hindurch gearbeitet werden mutz . Nun könnte sehr
gut die Frühstückspause abteilungsweise gewährt werden , ohne daß
der Betrieb irgendwelchen Schaden erlitte . Eine derartige Pause ist
umso notwendiger , als die von 7 bis 7 Uhr dauernde Arbeitszeit
nur von einer cinstündigen Mittagspause unterbrochen ist . Die Fabrik -
Icitung sieht aber strenge darauf , daß niemand beim Himmterwürgcn des

Frühstücks auch nur einen Augenblick pausiere ; täglich kann man be -

obachien , da� der Arbeiter in der einen Hand seine Stulle hält und in der
andern den Besen ftihrt oder Lasten trägt . Die Arbeiter an den

Panzernmschine » , die um den heißen Theerbottich stehen , sind eben -
falls genötigt , mit schmierigen Händen ihr Brot während des
Arbcitens anzufassen . Schlimmer noch sind die an der Bleipresse
beschäftigten Leute gestellt , die unter der Einwirkung giftiger Gase
mit ungereinigten Händen ihr Brot zum Munde führen und dabei
arbeiten müssen . Als in der vorigen Woche von der streng kon -
trollirenden Verwaltting etwa 50 Arbeiter beim Essen stillestehend
betroffen wurden , erhielt ein jeder von ihnen 50 Pf . Strafe zudittiert .
Auf eine Beschwerde erfolgte die übliche Antwort , daß jeder , der fich
nicht mit den Anordnungen der Fabrikleitung zufrieden gebe , seine
Entlassung nehmen könne . Leider tragen die Arbeiter insoweit einen
Teil der Schuld an diesen gesundheitswidrigen Zuständen , als sie ihrer
gewerkschaftlichen Organisationspflicht sozusagen gar nicht genügen .
Immerhin wäre es aber angebracht , daß die Gewerbeinspektion sich
des öfteren genau von dem gesundheitsschädlichen Betrieb im Kabel -
werk überzeugte .

Die Anleihe von Ä 370 OOv M. ist durch Kabinettsordre der
Gemeinde W i Im e rs d o r f gestattet worden . Dadurch sollen die
Mittel beschafft werden zur Tilgung älterer Gemeindeschuldcn , zum
Bau des Eynmasinms , zur Zahlung des Zuschusses zu den Kosten
des Neubaues der evangelischen Kirche , zum Ankauf von Grund -

stücken , zur Erweiterung des Rathauses , sowie zur Ausführung
einiger weiterer Bauten . Die Anleihe soll mit 3' /s pCt . verzinst
und vom 1. April 1899 ab mit IVe pCt . getilgt werden . — Auch der
Gemeinde Boxhagen - Ruinmelsburg ist zur Beschaffung
der Mittel für den Erwerb und die Erweiterung des Wasserwerks
sowie der Kanalisationsanlage , zur Tilgung älterer Gemeindeschulden .

zum Bau eines Amtshauses u. s. w. das Privilegium für eine An -

leihe von 2 200 000 M. erteilt worden .

<54 Sistiruiigc » wurden am Karfreitag innerhalb der
beiden Lokale der ' Spandauer Bockbrauerei durch die Gendarmerie

vorgenommen . Sämtliche Festgenommenen wurden nach Feststellung
der Personalien wieder cnrlassen . 34 der Excedcntcn . die durch
gröbere Ausschreitungen , tumultuarische Auftritte , Schlägereien « .

sich vergangen haben , Iverden dem Straftichter übergeben werden ,
die übrigen haben ein polizeiliches Strafmandat zu geivärtigen . Im
allgemeinen verhielt sich jedoch das Publikum ziemlich ruhig . Der

Besuch der Lokale war außerordentlich stark , doch wurde , da ein

längeres Sitzen im Freien gerade nicht zu den Annehmlichkeiten ge -
hörte , verhältnismäßig wenig verzehrt .

AuS Spandau wird berichtet : Ein sonderbarer Vorfall hat sich
am Karfreitag vormittag in Spandau zugettagen . Vom Bahnhof
kommend , giiig eine Truppe von 12 bis 15 Männern durch die Stadt .
um sich nach dem Schanklokal ihres Parteigenossen , des social -
demokratischen Stadwerordneten Ducksch , zu begeben . Einige von

ihnen sangen , aber nicht so laut , daß etwa daourch die öffentliche
Ruhe gestört worden wäre . Plötzlich wurden sie von einem Polizei -
beamten , der die Namen der Sänger , die sämtlich aus Berlin

waren , feststellte . Der Polizeibeamte war hierzu veranlaßt worden
von einem des Weges kommenden Hern « , der sich als ein Predigt -
amtskandidat aus Groß - Lichterfelde legitimierte . Dieser , der zum
Besuch von Verwandten in Spandau weilte , behauptete , die von ihm

zum Zweck der Denunziation bezeichneten Leute hätten ein Lied ge «
jungen , das Gotteslästerungen enthielt ; das habe seinen Unwillen

erregt . Der Polizeibeamte hat von dem gotteslästernden Inhalt des

Liedes nichts gehört .

In der Rühleschen Mordsache ist ein merkwürdiger Zwischen -
fall eingetteten . Die Angehörigen de ? Ermordeten haben den Ver -

dacht der Thäterschast auf einen entfernteren Verwandten , den in
einem Dorf bei Spandau wohnhaften Arbeiter S . gelentt . Dieser

hat vor einigen Jahren eine Tochter des Bruders des Ermordeten

geheiratet ; er gab sich damals für einen unbescholtenen Mann auS ;
später stellte sich heraus , daß er beim Militär wegen Diebstahls be -

straft und in die zweite Klasse des Soldatenstandes versetzt worden
war . Er hat auch nach seiner Verheiratung kein ordentliches Leben

geführt , seine Frau oft hart mißhandelt und nur gelegentliÄ ge -
arbettet . Meist war er müßig und trieb sich umher . Auf diesen
Mann , der übrigens seit einiger Zeit , unter Zurücklaffung seiner

Frau , spurlos verschwunden ist , haben die Verwandten Rühles jetzt
ihren Verdacht geworfen . Die Polizei hat �

die Verfolgung auf¬

genommen . Er soll sich nach Rheinland - Westfalen gewendet haben .

Gerichts - Jeikirng .
Eine » entschiedenen Mißerfolg hat der vr . meä . Bernhard

E v e n s mit den Beleidigungsklagen , die er gegen eine ganze Reihe
von Redacteuren hiesiger Zeitungen angesttengt hat . Gestern ge -
langten zwei dieser Klagen vor dem Schöffengericht zur VerHand -
lun' g. Als Dr . Evens im Juli v. I . wegen dringenden Verdachts
des Verbrechens wider das keimende Leben verhaftet ivnrde , teilten
viele Zeitungen diese Thatsache mit . Es knüpften fich daran An -

gaben über das Vorleben des Klägers , wodurch derselbe in ein

höchst schlechtes Licht gesetzt wurde . Nachdem Dr . Evens mangels
ausreichender Ueberführ ' ung ein freisprechendes Urteil erzielt hatte ,
strengte er gegen sämtliche Zeitungen , welche den vorerwähnten
Artikel über ihn gebracht hatten , Klage an , wobei er nicht nur die

Beklagten bestraft wissen wollte , sondern auch Anspruch auf eine

beträchtliche Geldcntschädigung erhob . Das Landgericht lehnte den

Kläger zunächst ab , auf die von letzterem erhobene Beschwerde ordnete

die höhere Instanz indessen die Einleitung des Verfahrens an .

Gestern wurde zunächst gegen den Redacteur Briefen von der „ Post *
verhandelt . Der Beklagte wurde freigesprochen mit der Begründung ,
daß der Artikel nur wahre Thatsachen enthalte , durch deren Mit -

theilung der Beklagte nicht die Grenzen des ihm als Vertteter
der Presse zustehenden Rechtes überschritten habe . Die Kritik sei
vielmehr vollauf berechtigt gewesen .

In der zweiten Klagesache , die sich gegen den Redakteur
Dr . Gebe ! vom „Lokal - Anzeiger * richtete , erging es dem Kläger noch
schlechter . Der Vertteter des Beklagten , Rechtsanwalt Dr . Werthaner ,

erbot sich zum Beweise dafür , baß der Beklagte ttotz des frei -
sprechenden - Urtheils der Strafkammer sich dennoch ■ des erwähnten
Verbrechens schuldig gemacht habe und berief sich hierüber auf eine

ganze Anzahl Zeuginnen . Angesichts dieses
'

Umstiandes hielt der

Kläger es für zweckmäßig , seine Klage zurücr ; uzieh en, worauf die

Einstellung des Verfahrens erfolgen mußte . Pcmer . ken wollen wir ,
daß andere Zeitungen , darunter auch unser Blatt Welzen Beleidignng
des Dr . Evens verurteilt worden sind , obgleich� sie auch nur
referireud über seine Angelegenheiten berichtet hatten /

Aus Dortmund wird berichtet . Der 13 jährige Knabe Theodor
Jablonsky von hier hat seinen gleichaltrigen Kameraden beim Spiele
erschlagen . Der Knabe Heinrich Scholz brachte eine kleine Mund -

Harmonika zum Spielplatze . Jablonsky fand Gefallen an dem Spiel -

zeuge und hätte es gern behalten . Hierüber wurde Scholz ärgerlich
und schlug mit einem Stöckchen nach Jablonsky . Dieser bewaffnete
sich mit einem Besenstiele , den er mit beiden Händen faßte und auf
dcn Kopf seines Gegners niedersausen ließ . Der arme Bursche stürzte
zu Boden und gab nach wenigen Minuten seiner Geist auf ; der

Schlag hatte eine Sprengung des Schädels und einen Bluterguß in
das Gehirn verursacht . Die Strafkammer verurteilte heute den

Jablonsky wegen Körperverletzung mit tödlichem Erfolge zu neun
Monaten Gefängnis }.

GewcLkschAftlichvs .
Für die Weber in Krefeld gingen bei der Berliner Gewerkschafts -

Kommission folgende Beiträge ein :
Klempnerei C. Karney . Teltowerstr . 14, d. Lüdke 16,50 . Arbeiter der

Firnia Schässer u. Hauschner ( ausser einigen Drückebergern , die gestempelte
Listen als Vorwand benutzen ) 21,56 . Bon Stoffel d. W. Hinz 1, —. Ge -
sangverein Senefclder 6,66 . Arbeiter und Arbeiterinnen der Buchbinderet
Max Babing , 2. Rate 16, —. Arbeiter der Finna Bolzani d. Balle 35,15 .
Buchdnicker der Firma Paß u. Garleb , 2. Rate 25, —. Tischler und Polierer
der Firma Battb d. Knwip 9,76 . Bildhauer der Werkstatt Dmse 6,56 .
Graveure und Ciseleure Berlins d. d. Berttauensniann Liste 121 24,65 ,
Liste 122 16,65 , Liste 123 12,95 . Holzarbeiter - Berband , Zahlstelle Friedrichs -
haDN d. W. 5, —. Knopsiabr . Mannasse , Wallstr . 17/18 , 4. Rate 9,76 . Uebersch .
v . Märzttanz Gießerei Borsig - Tegel 8. 35. Buchdr . E. Billig Nachf. , 3. Rate 8,45 .
Formerei Heintze , 8. Rate 3, —. Tischlerei Brieger , Bülowstr . 57, 8,16 .
Arbeiter der Broncewarcn - Fabrik Wüh. Dette , Grimmstr . 39, 11,36 . Küchen -
möbel - Fabrik Schwarzer , 4. Rate 6,86 . Kronleuchter - Fabrik von Ruppin ,
Elisabethhos , 16,45 . Sitzmöbel - Fabrik Stehmavn , Reichcnbergerstraße , 9,16 .
„ Morgenpost " 4. 46. „ Morgenpost " 4,26 . „Berliner Zeitung " 8,46 . , Schirm -
stock - Fabrik A. Wendt , 3. Rate 16, —, Pianofabrik Herbst , 7. 1?. . te 7,75 .
Fünf unknltivierte Sonntagsnrbeiter einer Möbelbude , Schönh Allee 166,
1, —. Tischlerei Schaub u. Franz , Feilnersirassc , 18,26 . Ciseleure E. H.
3,56 . Möbelfabrik Eauitz , Gr . Franksurterstrasse , 16. Rate 6,35 . Gesammelt
bei der Gesellenfeier Gebr . Mechuck 3,56 . Buchdruckerei Krebs , 16. Rate 4, —.
Tischlerei Unger , KönigSbergerstr . 7, 8,36 . Bon dcn Arbeitern der Firma
Grünauer 9,26 Stockfabrik A. Schütte 5, —. Gesammelt bei Mutter
Werner , Bernauerstr . 78 , von den Fraisern 6, —. Geburtstagsfeier 1,56 .
Tischlerei Steiner , Kastanien - Allee 75, 2,66 . Brauer der Brauerei Pichels -
dorf , 5. Rate 17,96 . Bautischlerei v. Meier , Neue Friedrichstr . 48, 13,75 . lieber -
schuss vom Theatcrvercin „Gaullcrbande " , Charlotlenburg 127,16 . Geburts -
tagsfeier bei C. Fischer , Bcnsselstr . 66 3, —. Tischler und Möbelpolierer der
Firma O. Weinland , Frrichtstr . 25. II , — . Ueberschuss einer Geburtstags¬
feier . Grüner Weg 6. 2, —. Möbelfabrik Lonnig u. Jatzly , Rtidcrsdorferstr . 3
( darunter 4,15 Ueberschuss vom Märzkranz ) 23,65 . Mechanische Fabrik
Rudolf Krüger , Michaelkirchstrabe 41, 5 Rate 11,36 . Pianoforteff ' »il
A. Lehmann u. Co. , 3. Rate 26,56 . Tischlerei F. A. Treue , Wieners ! - -
36, —. Tischlerei Klinke , KönigSbergerstr . 7, 2,46. Buchdruckerei G. Sch -
7,46. Arbeiter der Schuhfabrik Senger u. Stockwald , 2. Rate 16,86 . Güri
von Schmidt u. Co. , Stallschreiberstr . 18, - 1,75. Statt Märzkranz I
kämpfenden Krefeld ern , von der Tischlei von Friedrich , Fruchtstr . 36 . 12
Bom Budiker Krüger 1, —. Ueberschuss der Kranzspende vom 18. MV; , r
dcn Arbeitern der Maschinenfabrik H. F. Ekert , Fricdrichsberg , 28,
Berliner Metallarbeiter , 5. Rate 256, — ( darunter Gasmesserabtheilung l
englischen Gasanstalt 43,75 . Kranzuberschub von Lüben u. Bllhse 38, -
Kollcgen von der Firma Palm 6, —. Schuster u. Baer 17,86 . Ha>
und Wrede 2,25 . Löwy und Söhne 23,56 . Arndt und Marli
12,65 . Luckhardt 12,45 . Lorentz 36,75 . Butzke , Altienaesellschaft 55,6
Personal der Buchdruckerei von H. S. Hcrrmaun 34,76 . Rauchklub „Ohr -
Sorge " an stelle des Märzkranzes 15, - . Kolonne des Herni Busse i »
Zoologischen Garten d. O. D. 3, — . Dr . G. 3, —. Möbelpolierer v. Hu sc,
Koppeustr . 9 2, —. Arbeiter der Fahrradfabril Choreusk ? 42,75 . „ Güth
lmg 1631 " 13, —. Piaiiofottefabrik Gnde 7,50 . Tischlerei Karl Müller 12,56
Tapezierer der Firnia M. Markicwitz 8,15 . GewerkschastSrommifsson Char
lotlenburgs , 3. Rate 86, —. Ueberschuss der Märzlranzspcnde von der deutschen
Waffen - und Munitionsfabrik 22,60 . Von den Handioerkcrn im Kurhaus )
Flinoberg d. E. K. 8, —. Buchdruckerei und Contobüchcrjabrik Eyck u. Fried -
ländcr 3,86 . Ueberschuss der Märzkranzspende der Mctattwaarennwri k

Kirschner , Brandenburgstrasse 4,76 . Buchdruckerei Gebr . U. 11,56 . Claw/Nur -
fabrik Bnchholz . 6. Rate 15,25 . Fonner u. Benifsgen . von Butzke , tte -
strasse 16,10 . Arbeiter der Firnia W. A. Hirschmam » 22,50 . G. R. ?

Kupscrschinicde Berlins , 3 Rate d. Keisser 166 . —.
Weitere Beiträge nimmt im Berliner GewerkschastSbnrcau Rudo

Millarg , Anncnstr . 16, I, entgegen . Geöffnet Wochentags 9 —lUhrVo
mittags und 6 —8 Uhr Abends .

Vevlammlungen .
Die Lederarbeiter ( Gerber , Lederfärber : c. ) nahmen in eine

öffentlichen Versammlung , die am Donnerstag abgehalten wurde

Stellung zur internationalen Lederarbeiter -Konferenz, welche in

August u, Wien stattfindet . Wie Brinkmann mitteilte , wird sich
die ' Konferenz unter anderem auch mit wichtigen Fragen der inter -
nationalen Regelung der Streikunterslützung zu befassen und auch
darüber zu entscheiden haben , ob das internationale Sekretariat ,

welches sich zur Zeit in Berlin befindet , hier bleiben soll . Zu dieser

Angelegenheit nahm die Versammlung eine Resolution an . welche besagt.
daß sichBerlinerKollegenmitderGrüiidungciner internationalen Streik -

lasse — welche voranssichtlich ans der Konferenz beantragt werden

wird — nicht einverstanden erklären , sondern dafür sind , daß das

bisherige lose Untcrstützungssystem beibehalten wird . — Der Belassung
des Sekretariats in Berlin stimmte die Versammlung zu . ferner

empfahl sie der Konferenz , dem internationalen Sekretär eine an -

gemessene Entschädigung für seine Mühewaltung zuzubilligen . — Die

Verttetung der Berliner Lederarbeiter auf der internationalen

Konferenz wurde Brinkmann und Kuske übertragen .

Hierauf beschloß die Versammlung , daß der 1. Mai in der bisher
üblichen Weise gefeiert werden soll , d. h. es wird eine Versammlung
abgehalten , und wo es ohne Schädigung möglich ist , ruht die Arbeit .
Der Vertrauensmann wurde beauftragt , sämtliche Fabrikanten von

diesem Beschluß in Kenntniß zu setzen . — Betreffs des seit einiger

Zeit in der Schwarzmannsi ' chen Fabrik bestehenden Streiks machte
der Vertrauensniaim die Mitteilung , daß die Situation sich nicht

geändert habe und die Ausständigen' , einem früheren Vcrsammlungs -
beschluß gemäß , weiter zu unterstützen seien . — Hierauf wurden
die Verhältnisse in der Karplus ' scheu Fabrik besprochen und ein

Beschluß gefaßt , welcher das viele llcbcrstuudcnmachen der Karplus -
scheu Arbeiter ganz entschieden mißbilligt , umsomehr , da gegen -
wärtig eine bedeutende Arbeitslosigkeit in der Lcderfabrilation

herrscht .

Ter Kassierer deS ForuicrvercinS , Herr Grützmacher , theilt
uns mit . daß die in der Versammlung der Former am 26 . v. M.

ausgestellte Behaupwng , er habe den Streikenden der Firma Gäbert

aus eine Anfrage , ob bei ihm Modelle dieser Firma in Arbeit seien ,
mit Polizei gedroht , vollkommen unwahr sei .

Freireligiöse Gemeinde . Heute , vormittags 11 Uhr , im großen
Festsaal der Berliner Ressource , Kommandanteiistr . 57 : Versammlung . Fest -
Vortrag deS Herrn Dr . Bruno Wille : „ Vom Keim zum Korne . " —

Montag , den 3. April , vormittags 11 Uhr , ebendaselbst : Festvottrag des
Herrn Professor Dr . Albert Gehrke : „ Sturm und Drang in der
Resormationszeit . "

Samariter - Kursus für Arbeiter uud Arbeiterinnen . Heute :
AnSflug nach Friedrichshagen zu Brüning , Seestr . 2, Spreeschloss . Abfahtt :
nachmittags 2,23 Uhr vom Alexanderplay und 2,36 Uhr vom Schlesischen
Bahnhof . — Dienstag , den 4. April , abends 9 Uhr , bei Neumann , Brunnen -
strasse 150 : Vortrag des Herrn Dr . Fleck : „ Ueber die Grundzüge der
Krankenpflege " . Gäste willkommen . Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Agitationsverein für Stralsnnd - Franzbura ,
Rügen . Heute , vormittags 10 Uhr , bei Mörschel , Jüdenstrasse 35/36 :
Generalversanlmlung . Erscheinen sämmtlicher Mitglieder nothwendig .

Schöneberg . Die Generalveffammlung desArbeiter - Bildungs -
Vereins findet am 17. April bei E. Obst , Grunewaldfir . 116, statt . —
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Der böfe Wille des Militarisiiuis .
Nochmals eine NothweKr von Karl Bleibtreu .

( Schluß . )
Er sagt so schön : . . Bleibtreu ist in der Kriegsgeschichte außer -

ventlich bewandert und hat sehr eingehende Studien gemacht " , sei
über . fomralistische " Auffassung nicht hiiian - gekomnien . Ich

ell ihm sagen , was ödester Farmalisnms ist : seine wiederholt der -
ithcne einseitig beschränkte Auffassung der Inneren Linie . So wärmt
: hier wieder Orakel über 1813 des Uebcrläufers Jomini aus . der
. s Mitarbeiter des Trachenberge ! KriegSplancs doch geradezu Partei
i dieser Frage ist . und doch habe ' ich oft klar ' entwickelt , daß
kapoleon nur deshalb scheiterte , weil er gegen sein Prinzip
undlgte , dennoch aber die Innere Linie selbst hier noch ihre Un
ehlbnrkeit bewies . Und soll ich das hundertmal Bewiesene wiedcr -

lolcn , daß eben nicht „bei Königgrätz die getrennten Thcile zur
rechten Z e r t vereinigt wurden " , daß dies bei Metz und Sedan
- mr durch unberechenbare Stümperei des Gegners gelang ? Daß ir

füglich des Einmarsches 1866 die Nötigung zugebe , wie au >
iO für die excentrische Anfstellnng der III . Annce ? Dies
rt schon allein , wie wenig . formalistisch " ich . ein für allemal

Rezept " befolgen will . In welche m Sinne ich Moltke
jegendengotzen " nannte gegenüber maßloser Verhimmclnng , im

�lgen�serne eigenartige ' Bedeutung für Aufmarsch und Vorbereitung
ets würdigte , weiß B. ganz genau . Er reißt aus einem alten
rtikel 1864 Sätze heraus , ignorirt aber meine Klarlcgung des
whrcn SmncS . Er verdreht lächerlich meine ausführliche Be -
euchtnng des 14. Angnst 1876 , wobei er obendrein die andere Hälfte
nemer These unterschlägt : . Diese eine Folgerung genügt zur Kenn -
Zeichnung der Schlüsse des Herrn Bleibtreu " . Ja wohl , für niich
genügt eS zur Erkenntniß der wissentlichen Entstellung . Wieder
kramt er die banale Selbstverständlichkeit aus , Strategie sei . ver -
geblich , wenn der Gcfechtssieg ausbleibt " , als ob der Sieg nicht
eben planmäßige Folge der Strategie wäre . DaZ Geschwätz über
�cna - Anerstädt , als ob dort nur die französische Taktik gesiegt habe ,
zerzauste ich schon mehrfach , doch er ist inimer wieder da mit den
selben Oberflächlichkeiten .

m, meinen Vergleich heraus : . DaZ Corps Mac
Mahon sEIltc - Truppen ) sei nach Wörth völlig demoralisirt gewesen ,
. dagegen wären die Milizen Chancy ' s nach der Schlacht bei Orleans

bei Beaugency immer wieder am nächsten Tage ins Feuer gegangen .DaS kommt einfach daher , weil sie nicht so ge -
schlagen worden waren wie das Corps Mac Mahon ' bei
Worth . " Dies habe sich aber . bei Sedan ivie die andern " geschlagen .
Letzteres stimmt schon nicht . Der größte Teil dieses Elite . Corps
Ichlug nch der Sedan bedeutend schlechter , als z. B. Corps Lebrun ,
ferner Diviston Liebcrt lRekrute ») und Diviston Gozc . Außerdem
war das Corps mit sieben frischen Bataillonen neu komplettirt wor -
den und . Sedan " fiel drei volle Wochen später als . Wörth " ; man
datte also Zeit genug gehabt , sich zu erholen . Da dieser hinkende
Zjuiatz nichts mit der Sache zu thun hat , so kommt lediglich das
von mir betonte tolle Laufen der afrikanischen Veteranen vom
7. bis 12. August in Betracht . Die Chanch - Miliz hingegen focht
gummig vom 1. bis 4. Dezember , war aber nach wenigenTngcn wieder
zur dreitägigen Schlacht von Beaugency bereit und lieferte noch
auf dem Rückzug von dort das heftige Gefecht von Vcndöme . Daß
ouai die Bayern sehr erschöpft waren , ist richtig ; daß sie „seit dem
1. Dezember , e d e n Tag gefochten hatten " , natürlich

� ' 2ad9 �c,. n sie geradeso eine Kampfpause , wie die
Milizen . Nun , sie mußten sogar nach der Beaugency - Operation
6a " äm > z der Front gezogen werden als verbrauchte Schlacke , indcß
die Miliz Chaiicy ' s zwar in zerrüttetem Zustand zurückging . aber

■1. � „c,r schlagfertig stand . Doch soll ja den deutschen Veteranen
Nicht ihr Verdien , t bestritten werden , nur leisteten sie eben defensiv

' m gcringslen mehr , als die unermüdlich offensiven
n mizeii . Ann aber der Einwand , die Milizen hätten bei Beaugency
wieder drei Tage geblutet , weil sie vorher bei Loigny „ n i ch t s o g e-
schlagen waren " , wie Mac Mahon bei Wörth ! Ja wohl , ganz meine
»lciiillng , aber ivas sagt denn die gesamte deutsche Militärhistorie
>. azn { Hat man uns nicht die gräßliche Niederlage der arnien
Milizen bei Loigny in düstersten Farben geschildert ?! ' Da sollen sie
18 660 Mann verloren haben , das 16. Corps allein 14 606 , Division
Jaureguiberry 66 pEt . — nnd doch focht dieselbe Division nachher
wieder höchst energisch bei Beaugancy ! Ich verweise auf meine
ironische Ueberführung . daß Chanch entweder bei Loiquy viel
kleineren Verlust , oder bei Beaugency viel kleinere Streitcrzähl hatte
a s die Deutschen fabeln ! Ob Chancy bei Loigny schwer oder leicht
gnchlagen wurde , in jedem Fall bleibt das sofortige Wicdcrvor
gehen der Milizen höchst ruhmvoll , lind bezüglich der völligen De
nroralisirung der Eliteveteranen nach Wörth paßt es noch besser , au
den leidlich geordneten . bewundernSwerth schnellen Rückzug der
Milizen von St . Quentin bei Nacht zu verweisen , da diese doch
jedenfalls ebenso gründlich geschlagen waren wie jene ! Wer behält
nun Ivieder logisch recht , ich oder — die andern ?

Ich habe B. keineswegs beschuldigt , seine allgemeine „ Beim
theilung Moltke ' s " von mir „ adoptiert " zu haben : gegen diese Ehre
müßte ich mich nachdrücklichst verwahren . Ich sagte , ' seine „ Auf -
f a s s u n g

"
habe sich verschiedene , genau von mir formulierte Er¬

wägungen „ angeeignet " . Denn wie käme es z. B. sonst , daß er
früher Moltke ' s Direktiven „klassisch" fand nnd sie jetzt bemängelt
Uebrigens konstatiere ich ausdrücklich , daß er trotzdem „die Eben
dürtigkeit der Moltke ' schen Methode neben Napoleon verteidige "
Auch hier also wieder wiffentliche Verdrehung ! Er behauptet fett -
gedruckt : „ Ich kenne seine Vergleiche über Wagrani und Gravelotte
nicht " . _ Aber auch in den von ihm gekannten Werken kommt dieser
Vergleich vor , ebenso in der Schrift „ Theorie und Praxis " , die er
nicht nennt , Z obschon sie ihm vom Verlag 1862 zuging , weil darin
sehr freundlich von seiner Fehde mit Delbrück die Rede war . Ebenso
las er nachweislich die „Polit . Milit . Blätter " 1894 ( gegen einen
dortigen Artikel von mir hat er sogar polemisiert ) und in
diesen stand mein großer Aufsatz über Wagram , der wieder mit
dem Vergleich zu Gravelotte schließt . In seinem Kapitel findet
Fich sogar eine Stelle — nicht der Zentrumstotz , sondern nur
Davout ' s Ueberflügelung habe den Sieg entschieden — . die sich
offenbar auf eine Behauptung von mir bezieht . Vielleicht soll
ouch schon das Eingeständniß der Anregung ( bei sonst selbständiger
Ausführungl darin liegen : „ Kennte ich sie aber , ist etwa die Kriegs -
gc ' chichte für ihn allein auf der Welt ?" Gewiß nicht . an eiiier
kheore tischen Idee aber , wie dieser Vergleich sie involviert .
haftet ein gewisses geistiges Eigenthumsrecht , das man mindestens
durch eine Anmerkung zu respektieren hat . Wäre mein Vorwurf ,
fowie auch ein ähnlicher gegen Bernhardi , augenscheinlich haltlos , so
würde man mich grob auffordern , die „ Uebereinstimmung " und mein
�Prioritätsrecht " nachzuweisen . waS aber bisher niemand sich
getraute . Vor allem hat man sich das Recht verwirkt .
dann noch wegwerfend „ einen Bleibtreu " anzuzapfen , und bestand
dieser Widerspruch für mein Gefühl schon durch die vorauf -
gegangene Korrespondenz . Bezüglich dieser genügt eine Thatsache .
Er erzählt , er habe mir sein Schristchen „ Die Ehre und das Duell "
gnsangS verehrt ( wovon i ch nichts sagte ) , vielleicht um durchblicken

zu lassen , meine Betonung des andern späteren Geschenks sei
irrig . Also nochmals : Mit seinem Absagebrief in Sachen Moltke

schenkte er mir feine „ Neuen Studien " über Wörth . E r hatte warm

seine Freude über mein „ Entgegenkommen " ausgedrückt , mich über -
aus herzlich „ besonderer Hochachtung " versichert und mir des¬
halb beantwortete ich dies so „schmeichelhaft " , wie mir gesellschaft -
kiche Formen gebieten . Die mir vertraulich geschriebenen Einzel -
heften über seinen dienstlichen Ruhmestag am 19. Januar 1371 habe
ich leider nicht vcrwerthen können , wie ich wünschte , dagegen findet
er sich diesbezüglich auch jetzt wieder ehrend in meiner Dichtung .
�Pari »" genannt .

Wie nenne ich ihn noch im „ Zar Befreier " ? „ Der sehr ver -

dienstvolle nnd oft ehrend von mir genannte " . Nnd nun vergleiche
man damit seine kränkenden Wntansbrnche , ich stände „ noch unter
dem Niveau der am tiefsten stehenden sozialdeinokralischen Blätter "
u. s. w. ! Daß ein Leitartikel des „ Schwöb . Merkur " , der inir zu
Gesichte kam — wahrscheinlich pfeift die übrige Chanvinistenpresse
auf demselbeil Ton — , sich untersteht , die ruhige Sachlichkeit des
edlen Generals zu preisen , wilndert mich natürlich nicht . I ch habe
mich vicliuehr gentleinanlikcr Höflichkeit gegen alle nicine Gegner
befleißigt , die ich „ der mit Recht geschätzte " , „ der ansgezeichnete
Forscher " u. s. w. betitele . Gedankenleserci über meine Motive niuß
ich ablehne » , ich möchte sie mit den seinen nicht vertanschcn ,
nnd tvcnii der General mich „ Werkzeug der Sozial¬
demokratie " nennt , so antworte ich ihm : Ich bin nieniandcs

Werkzeug . mögen andere sich als Werkzeug ihrer Klassen -
intereffcn aufspielen . Die „ schmachvolle Hetzerei " ist ganz auf seiner
Seite , indem er jesuitisch unterschiebt , was mir fremd ist , und weh -
mütig verschtveigt , was er nicht abschwächen kann oder was ihm
nicht ' in den Kram paßt . Er schützt sich vor weiterer Kontroverse
durch die beleidigende Erklärung , daß er jede weitere Erörterung
mit mir abschneide . Wenn ich ' » un sagen wollte , wie Delbrück ihm
schon mal die „ Ebenbürtigkeit " absprach , ich bräche jede Fehde mit
einem Militärhistoriker ab , der den bekannten Broussicrs bei Wagram
„ Labroussiere " taust und die Ä. Turcos bei Elsaßhausen fechten
läßt n. s. w. I Ich bin nicht so brutal . Er gesteht naiv , ohne
militärische „ Erfahrung " hätten allerdings zwei ! Zivilisten Wert -
volles geschaffen . Nämlich — man höre und staune ! — Thiers ,
Verfasser der romantischen , militärhistorisch einfach lächerlichen
„Geschichte des Kaiserreichs " , und Bernhardi ( der Aeltcre , Vater des
Obersten ) . Dieser begabte Stilist hat außer bloßer Heransgabe der

Denkwürdigkeiten des Generals Toll sich nur durch Verketzening
Napoleon ' s hervorgcthan zu Gunsten Fricdrich ' s des Großen , welche
patriotische Geschichtslesart ihm von Delbrück den Namen „Friedrichs -
thcologc " eintrug . Hoch un Preis standen seine schon von Bcitzke
widerlegten Phantasicii über die angeblich größere Zahlcnstärkc
Napoleon ' s 1313 und insbesondere bei Leipzig , aber heutige Militärs ,
wie Graf Aork und Bcrndt . geben ruhig wieder die älteren Ziffern .
Weshalb findet nun dieser Zivilist , über den die Zeit längst
hinwcgschritt , so hohe Gnade ? Er lvar Diplomat , Freuiw Moltke ' s ,
Hofkreiscn angchörig . So bewahrt der Militarismus , wo immer
man ihm ans die Finger sieht , den gleichen krassen EgoiSmuS !

Noch möchte ich eine „Taktik " berühren , von der er wohl selbst
kaum erlvartet hat , daß ich sie entdeckte . Er citiert nämlich ( an einer
Stelle wieder stilistisch falsch ) die Hälfte einer langen Anmerkung
meiner Borrede und schließt das Citat : „ wo auf 4666 Schritt
unsichtbares Z i e l f e u e r ganze Massen niederreißen kann " . Das
bei mir nicht gesperrte „ Zielfcuer " druckt er gesperrt — warum ?
Damit ein Naseweiser juchze : „ auf 4666 Schritt Zielfcuer " , wahr -
schcinlich bezieht sich der biedere Höuig darauf , als er von „ wunder -
lichcn Phantasien " faselte . Wie aber fahre ich dort fort ? „ Auf die

Fehlschußgarben der Wolozkoi ' schcn Theorie wird nicht zu rcchncu
sein , falls der Verteidiger vorher Distaiizen markirt e. "
Ich glaube , man hat mich verstanden . Seiner Be -
lchrung , daß mir „die einfachsten Begriffe über Ansbildnng
fehlen " , bedarf ich nicht ; ich weiß

'
sehr wohl , was ich

meinte , beim aufgelösten Gefecht und verbesserten Gelvehr sei der
bewaffnete Milizbürger gerade fo viel Werth als der Soldat , nnd
die Haltung der Philhelleuen und Garibaldiucr bei Domokos bewies
es wieder . Warum war denn schon der Verlustunterschied 1814 so
gering , da doch die napoleonischen Rekruten notorisch kaum schießen
koiiiitcn , und bei Mentana . wo die Legende von „ Wundern des
Chaffcpot " fabelte , während die Regulären mehr verloren als die
schlcchtbewaffneten Garibaldiucr ? Warum verlor die Garde so un -
gemein viel — relativ mehr Offiziere als bei St . Privat — bei
Le Bourget gegen den Fabrikanten Baroche und seine völlig „ grünen "
Moblots ? llno ähnlich drei kampferprobte deutsche Regimenter am
2. Dezember gegen den Landsturin von Cüte d ' Or ? Warum hielten
Franktireurs lino Nationalgardcn so laiige das breunende Chatcaudun

gegen Uebcrmacht ? Warum überstieg der Blutverlust der Milizen
in der großen Pariser Ausfallschlacht und bei Villcpion - Loigny den
deutschen höchstens um zlvei Fünftel , offensiv , gegen überlegene
Artillerie ? Warum schoß die völlig improvisirte Milizartillerie besser
als die kaiserliche ?

Wenn B. höhnt , ich hielte nichts von der Taktik , weil ich vom Drill
nichts verstünde , so kommt mir das so vor , als ob man einem Maler vor -
werfen ivollte , er könne keine Farbendüten konstriiireii . Ohne Farben kann
man nicht malen , ebensowenig wie ohne Waffenausnutzung lechten , aber
das Gemälde entsteht nicht mal durch Auwcndniig der Farben , denn
jeder Anstreicher wäre dann Künstler , sondern lediglich durch allgemeine
geistige Schöpfung . Dieser frcigestaltcnde Denker des FeldzugSbildcs
ist der Stratege , der das Handwerk des Farbenreibens getrost seinen
Subalternen überläßt . Und dabei rechnet B. sogar die Gcneralstabs -
arbeiten zum „ Handwerk " ! So wenig man aber vom Künstgelchrten
verlangt , er solle selber malen , so unsinnig wäre die Zumutung an
Kriegsiheoretiker , sie sollten erst eine Schießschule durchmachen . Die
einzig „ nöthige Grundlage " dafür ist echte kricgshistorische
Forschung, alles andere ist blauer Dunst . Eine solche hat ein
Bernhardi kaum betrieben , ein Boguslawski cbeusowenig , dagegen
Joniini und Clauscivitz trotz mancher Jrrthümer im einzelnen . Dies
waren nun freilich Militärs , mit demselben Rechte könnte man aber
ihre Autorität beanstanden , weil sie ja nie praktisch kominandirt
hätten , wobei übrigens die Praxis Jomini ' s die des berühmteren
Clausewitz noch ums hundertfache überwog . Nun zerrt B. zuletzt
noch einen ganz beiläufigen , in Petitschrift an versteckter Stelle
stehenden Satz meines umfangreichen Werkes über Strategie
heraus — bezeichnenderweise zitirt er diesmal nicht , w o es
steht — , in ivelchcm ich mein , von ihm selbst „ außerordent -
lich " und brieflich „koloffal " genanntes „ Wissen und
vielleicht Können " gegen Unbefugte betone . „ Also doch
wohl Feldherr ? ! " Auf solch geschmackvolle Anfrage zu antworten ,
fühle ich kein Bedürsiiiß , zumal die beliebte Auslegung nicht noth -
wendig darin zu liegen braucht . Wanim aber , frage niui ich, sollte
maix . nach tiefstem Studium der inneren Bedingungen nicht auch mal
zum „ Könuen " fähig sein , da doch Leute ohne alle Vorstudien schon
oft so großes „ konnten " ? Außer allen früher Genannten sei noch
an Handlungskominis Clive , den Eroberer Ostindiens , und an Pächter
Washington , den Befreier Amerika ' s , erinnert . Letzterer soll sich
später abfällig über Milizsystem geäußert haben , wahrscheinlich aus
konservativen innerpolitischen Gründen , hat er doch auch die Neger -
sklaverei vertheidigt ! Allerdings benahmen sich seine Freiwilligen
mehrfach aufsässig . Nichtsdestoweniger hat er mit ihnen den glor -
reichen Uebergang und Ueberfall am Delaware durchgesetzt , und die
endlich vernichteten britischen Heere , welche überall das französische
Berufsheer geschlagen hatten , bestanden aus Veteranen , einschließlich
der deutschen Bundesvölker .

Und nun endlich , was hat B. eigentlich an Posittvem zur Miliz -
ftage beigebracht ? Nichts . Seine Bemerkungen über die Kämpfe
auf Kuba , die ich nicht in den Vordergrund schob , mögen vielleicht
das einzige sein , wo wir ihm thcilweise nicht ganz unrecht geben
können , da ja wirkliche Akten über diesen Feldzug noch nicht vor -
liegen . Daß Amerika besser gerüstet gewesen fei , widerlegt ja
' chreiend die neueste Enthüllung , daß es sogar anfangs an Pulver
ehlte ! Daß er zwischen Milizen und Freiwilligen unterscheidet , ist
ür meines Buches allgemeine Auffassung belanglos . Was bleibt

aber immerhin bestehen ? Rund 26 660 Amerikaner , Reguläre und
Milizen , greifen 126 660 Spanier an , wählen den richttgsten Angriffs -
Punkt , erftürmen das starkbefestigte San Ingo in , Handumdrehen
liegen „ rauchschwachcs Pulver " mit Verlust von 1766 Todten und
Zerwundeten , was wohl sicher 16 pCt . der dort engagirten Kräfte

ausmacht . Ob die Berlustangabe richtig , bleibt zweifelhaft , da bekannt -
lich solche soforttgen Angaben stets unzllverlässig ; die „Renommistcrei "
( wie B. es nennt ) der Amerikaner dürste de » Verlust wohl eher

untertrieben haben , da ja großer Etfolg mit relativ kleinem

Verlust als ehrenvoll gilt und Geivandtheit beweisen würde .
Stauden ihiien augeblich nur iveuige Tausend Spanier dort gegen¬
über — ivie kommt B. z » dieser Behauptung , da doch ein ansehu -

licheS Corps nachher kapitulirte ? — , so würde dies alles ja nur die

miserable Führung der spanischen Berufssoldaten beweisen . Und

mögen auch die „ Regulären " im Felde das Beste gcthan haben ,
das allgenicin leitende ' Shstcin der Amerikaner war jedenfalls ein

Milizsystem . Auch vergißt B. den wichtigen Unterschied , daß die

Amerikaner sämtlich noch „ grün " , dies Spanier aber seit Jahren
an Krieg auf Kuba gewöhnt waren . Und einesteils verlangt man

bei der Krftik von 1870 , der „ Erfolg " solle der einzige Gradmesser

sein , jetzt aber soll man den „ Erfolg " der Amerikaner bekritteln ?

Welche Logik ! Wie immer die Dinge geschahen , thatsächlich haben
doch 20 666 ungeübte Amerikaner 120 666 geübte Spanier von Kuba

vertrieben I

Gegen die Milizen Cromwell ' s . oder Lee ' s und Grant ' S

weiß er nichts weiter einzuwenden , als daß „ Milizen durch langen

Krieg gute Soldaten werden können " . Dies ist wenig stichhaltig .
Sind vielleicht die Heere im siebenjährigen Krieg immer besser ge -
worden und im dreißigjährigen ? Nein , imnier schlechter , wie bei so

großem Menschenverbrauch natürlich . Da nun infolge der großen
Verluste im englischen wie im amerikanischen Bürgerkrieg immer

neue . d. h. ungeübte Rekrutenmassen in die Front gezogen wurden , so
können sie doch nichts vom „ laugen Krieg " profittert haben ! Weiß

übrigens B. nicht , daß die englischen Veteranen schon bei Bunkers -

Hill ,m ersten Treffen des aindrikanischen BefreinngskriegeS , sowie
1814 bei New - Orleans vom amerikanischen Landsturm vernichtet
wurden ? Und wie steht es noch 1S6S mit Langensalza , wo Land¬

wehr eine fast doppelte reguläre Uebermacht aufs tapferste

abschlug , um lauter neue , in , „ Zar - Befreier " noch nicht er -

wähnte Fälle zu nennen ? Bei Krasnoi 1812 benahm sich
die Rcknltendlvision Newcrofsky . eben erst ausgehoben .

wahrhaft glänzend gegen die gesamte Murat ' sche Reiterei .

Und wenn B. etwas von , ersten Treffen des englischen Bürgerkriegs
bei Edgehill munkelt , so vernehme er , daß schon im ersten Treffen

von Newburh , nachdem alle „ alten " Parlamentsttuppen geworfen .
das eben erst eiitgerückte Milizfußvolk der Stadt London alle An -

griffe der siegreichen royalistifchen Schwadronen entschieden zurück -
ivarf . Auch auf dem Kontinent damaliger Zeit lehren der deutsche

Bauerirkrieg und später der merkwürdige österreichische Bauernkrieg

gegen Pappenheim miter dem talentvollen civilistischen Häuptling ,
den man unter dein Namen „ Der Student " kennt , wie lange man der

unendlich besser bewaffneten Soldateska Widerstand zu leisten ver -

mochte . Auch sind die Cromwell ' schcnMilizciinicht . ,gute " ,sondernbeste
Soldaten gewesen , wie noch der heutige Generalissimus Lord Wolseleh

" � " . . . . .-i - «" . - > will man mehr ? Solltemit Druckerschwärze proklan , irte .

übrigens B. wieder nicht wissen , daß die Model Army Cromwclls ,

kaum gebildet , auch schon bei Marston die sieggewohnte Hauptmacht

Rupert ' s , die Blüthe der Kavaliere , fast bis zum letzten Mann ver -

tilgte ? Diese b e st e Reiterei , die es je gab , ist also nicht durch

Erfahrung langen Krieges , sondern sofort dcir bereits zwei

Jahre fechtenden Royalisten überlegen gewesen . Wodurch ? Durchs

Fcldherrenthum des Civilisten Cromwell und ihren höheren mora -

tischen Faktor . Daß dieser begeisterte Milizen zu gutem Fechten

befähige , leugnet B. nicht , fügt aber hinzu , daß stehende Heere ihn

doch auch besitzen könnten , „ was übrigens Bleibtreu für 1876 nicht
leugnet " . Gewiß hob ich solchen Ausnahmefall hervor , im

ganzen aber wird darauf nie zu hoffen sein , es sei denn , daß Be -

geisterung für den Feldherrnmonarchen wie bei Napoleon und

Friedrich ' dafür eintritt . B. nennt es ferner „eine grobe Täuschung " ,
daß ich von „ Miliztruppen " der französischen Revolution spreche , da

ein Drittel der Bataillone aus alten Linientruppen bestanden

habe . Nun bestand aber das Linieuheer des Ancien Regime über -

Haupt nur ans 126 600 Mann . Davon verkrümelte sich ein Teil

in der Revolution , die Frcmdregimenter kamen um , andere desertierten ,
andere blieben nur als Garnison in den Festungen , somit könnte

unter 766666 Mann der Dsvöo en m. isse doch mir ein ganz ver¬

schwindender Bruchtheil aus Linie bestanden haben , zumal allein

4666 Offiziere gilillottniert , eingekerkert oder verbannt waren , das

Offizierskorps also gänzlich iieu verjüngt war . Und »ach Ansicht
der Offiziere sind doch die Offiziere „die Armee " ! Daß er die Levee

en masse eine „ regelmäßige Aushebung , keineswegs eine Miliz
nennt . " , ist eine Spiegelfechterei , wie seine Unterscheidung zwischen

Miliz und Freiwilligen . Sind entweder die Schweizer Milizen
keine „ regelmäßige ÄnShebung " ? Wenn die absolut freiwilligen
Nationalg ' arden- Bataillone von 1792 und die sofort bewaffneten
und dem Ausland entgegeugeworfenen Volksmaffen von 1793

nicht den Namen Miliz verdienen , wie soll man sie soust betiteln ?

Im übrigen habe ich " ausdrücklich „gewisse Schäden " eines Volks -

aufgebots nicht bestritten , im Gegentheil betont , daß trotz innerer

Zerrüttung die Revoluttonshcere stets ihren Mann standen . Denn
die moralischen und geistigen Vorzüge überwiegen eben derart , daß

„ gewisse Schäden " nicht in Betracht kommen . Dem Bürger der

freien Stadt Nürnberg , dem Maler Dürer , verdankt man die Keim -

zelle moderner Befcstigungskunst , den Florentinischen Republikanern
Michel Angela und Lionardo da Vinci mancherlei Beiträge zur

Kriegstheorie . Würden diese Kunstgcnies anderswo in der Lage ge -
Wesen fein , ihre allgemeine Genialität nebenbei in den Dienst des

Krieges zu stellen , würden der Pächter Cromwell und der Advokat
Gambetta je ihre Größe entfaltet haben , wo der „stehende "
Militarismus wucherte ? Aver so geht es jetzt : weil man meine

historisch experimentelle Methode nicht widerlegen kann , so hilft sich
z. B. der objektive Referent der „ Nordd . Allgem . Ztg . " mit der

Ausflucht , daß ich doch nicht überzeugen könne : heut würde
in Deutschland eine Miliz Besseres leisten als das

stehende Heer . Ei , wie bescheiden ! Nun verlangt man gar
fchon den Nachweis , uachdeni eine gewisse Ebenbürtigkeit zugestanden ,
für Ueberlcgenheit des Milizsystems im militärischen Sinne .
Diese Argumentterung steht aber gar nicht in Frage , sondeni eine
leidliche Ebenbürtigkeit , wie sie z. B. ein „alter Offizier " in der

„ Frankfurter Zeitung " jüngst für die englifche Miliz nachwies ,
würde schon genügen . Die Militärs müssen eben endlich lernen ,
daß ihre ausschließliche Ziinftanschaunng bei der gebildeten Kultur -

gesellschaft nicht mehr verfängt , daß nicht nur ihre Standesinteressen ,
sondern auch ihre idealen Wunsche nach möglichst vollendeter Truppen -
ausbildung uns völlig gleichgiltig lassen , daß es dem ganzen Volke
nur auf zwei Dinge ankommt : Zähmung des hoffärtigen „ersten
Standes " und endliche Entlastung von feiner unersättlichen Opfergier .

Noch eins . In einem Novellenbändchen belletristisch zum Volke
herabsteigend , läßt General Boguslawski den Genius der Menschheit
erscheinen . Besagter Genius teilt ihm mit , daß er bei Valmy und
Jemappes für Fortschritt und Freiheit focht „ zum Douuerklang der
Marseillaise " I ! „ Kind !" ruft ihm „ der wahre Geist des Fortschritts "
zu : „ was ist mir euer Vaterland ! . . . Wo sind die Zeiten eines
Voltaire und Rousseau , Mirabeau und Danton , des großen Napoleon
hingekommen ! " Bravo , so ernennt dies schöngeistige Kadettentum
sich selbst zum Kandidaten der Fortschrittspartei !

Briefkasten der Redaktion .
Die juristische Sprcchsluude wird Dienstags . Donnerstags und

Freitags abends von ?>/ , bis S' /i lihr abgehalten .
Nr . 37 . Der Quadratmeter Wiener Pflaster lostet der Statt etwa

17 Mark , der Ouadratmetcr Asphaltpssastcr hingegen 14 Mark . Wieviel
ein Stein kostet , läßt sich nicht sagen , da die Preise fortwährend schwanken .

A. R. Bringen Sie in der ersten Woche nach de » Feiertagen den
Stradivariat " einmal auf die Redaktion . Melde » Sie sich im Sekretattat

zwischen 16 und 3 Uhr . Alles übrige dann mündlich .
Kontuh . 1. Nein . 2. Melden Sie sich bei dem Kapellmeister ( Ditt -

g- nten ) des betreffenden JnsiitutS und tragen Sie demselben Ihre
Wünsche vor .



Grosse Matinee
Montag , den 3 . April 1899 ( 2. Osterfeiertag ) , im ConosrUwus Sanssouci ,

arrangirt bou den Parteigenossen deS

IV. SerUller keiedstags - VskIkreises 8ück - Cst .
Vntcr gütiger Mitwirlung deS TheatervereiuS I - roletai - lat , des Gesangvereins I ' rvlo Feldblume ,

GesangShnnioristen jc. ?c.
Zur Aufführung gelangt : Die emanzipirte Frau . Auftreten des Frl . Hermine Marion .

21B/7 Aiifang 12 Uhr . Garderobe 10 Pf . Eintritt 30 Pf .

Achtnng ! VI . Wahlkreis . Achtung !
Mntli!!, dm 3. Kiril (2. SSttfeiertJH), RittaB 1? Ujc

Grosse lüatinees
in Weimann s Uolksgarte », Badstr . 56 ,

und im Swinemiindler Gesellschaftshans , Swinemünderstr . 42
unter Mitwirlliug der Gesangvereine „ iV « r >« l " und „ Xoi ' dn uclit " , sowie des „ Serlluer L ' lk - Trlo "

und der humoristischen Gesellschaft „ Gtenele�vle « " .
Billets zu 25 Pf . stnd bei den bekannten Partcigcnoffen zu haben . U,n zahlreichen Besuch bittet

» e/w _ l > as Comit « .

falltllBB! Brauerei Friedrichshain M!!Lno!
Montag , den 3 . April (2. Osterfeiertag ) :

Grosse Matinee
veranstaltet von den Gesangvereinen : 1. Berliner Damenchor . . Harmonie " . 2. Rothe Nelke H. ,
3 Weihe Rose ll . ( Weißensee ) , 4. Licdeslnst I . ( Fürstenwalde a. d. Spree ) , 5. Keramik ( Charlottclibura >.
Dirigent : Herr A. Mlesch . Unter Mitwirkung der rühmlichst bekannten Humoristen Gebrüder Oestreich und des

Jinprovisators Anoldy .
Anfang Pünktlich IS Uhr mittags . - Entrce SS Pf . k24Zlb

Um zahlreichen Besuch bittet
_ l > ag nlomltce .

Ärbeiter - Bildnngsschnle .
Sonntag , » . April 1809 , abends 7Vj ' Ulir , In Kellcr ' e

Fcstsälen , Koppcnstr . 29 :

Vortrag des Herrn F. S. Arciienhold
( Direktor der Treptow - Sternwarte ) :

Ausflug in die Sternenwelten .
�

Mit cahlrolehcn l iebt - n . Drebblldern .
Nach dem Vortrag : GemUtllchee Beisammensein und Tanz .

Eintritt 20 Pf . Garderobe 10 Pf .
Billets sind in der Schule , Annenstrasse 16, sowie in allen mit

Plakaten belegton Handlungen zu haben . 4/li

Gesangverein der Möbelpolierer
( Mitglied deö Zl. Z . B. ) 145/7

Morgen (3. Osterfeiertag ) , abends 6 Uhr, bei Feuerstein , Alte Jakobstr . 78 :
• fj ' ffpr - SRpl ' rtttitrti »»» verbunden mit Bortragen . Gesang .

Ausfithrung und Tanz : c.
Entree Herren 50 Pf. , Damen 25 Pf . inkl . Tanz .

Alle Kollegen , Freunde und Bekannte sind hiermit freundlichst eingeladen .

AUjimig ! k ' oprn . Si ' . AM> ig !
Dirnstag . den 1. April ( 6. Osterfeiertag ) . findet im „ Kolberger

Salon " , Kolbergerstr . 23, ein _ 61/6

iPSF " Vergiiftgen " WD
mit Tanz statt , wozu alle Fonner und BcrnfSgiverbunden

Familie rwgeladen sind . — Anfang 4 Uhr . —
genoffen mit

Das Komitee .

Arbeiter - Bildungs - Schule
Annenstrasse 10 , 1 Treppe .

Lelirplan für das II . Quartal 1899 .

Unter
richtsfach

National -
Oeko -
nomie .

Eede -
Uebnng .

Ge¬
schichte .

Behandelter Lehrstofi

Arbeitersohutz - Gesetz�ebung der
verschiedenen Länder .

Eeferate und Diskussion über
wissenschaftliche Thematas , und
zwar - votkswirthsohafilichen , ge¬

werkschaftlichen und anderen
Inhalts .

Die deutsche Literatur in den
letzten 50 Jahren .

Lehrer

Schrift¬
steller

Paul
Hirsch

Dr . Alfrod
Bernstein

Schrift¬
steller

Dr . Eudolf
Steiner .

Unter¬
richts -
Abend

Montag

2 � FlSs - f » CD

? CC3 5 I 2 5 g S- . S �
5 Js, n. a

-» td 2 I . � 2.

s�eca S1

1 VS =3 ?' » S «
a SS

Achtnng ! Kein Laden .
Nur eigene Fabrikatton , 25 Cigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Psd . 60 Ps .

H. F . Hins läge , [ 13S6L *
Kottbiiscrstr . 4 , Hof parterre .

Donners¬
tag .

Freitag

Wlls - sopw
mit Auszug 32 Mark , Hivan mit
Satteltaschen u. Plüscheinfaffmig 68 M.
( Konkurrenz annoueirt solche m. 85 M. )
Ruhebett 28 M. . Garnitur ge>
ivebtes Muster u. Seidenplüsch - Ein -
saffung l20M . Gebrauchtes Sopha .
neu bezogen 18 M. bjähr . Garantie .

Folstel ' möhel - Fadrljc
MNllecsti » . Sa ( am Weddwgplatz ) ,

Hof , Fabrikgebäude pari , sl 182( 1»

Der Unterricht beginnt in Hatlonal • Ockonomic Montag ,
den 17. April ; Rede - liebung Donnerstag , den 20. April ;
tSeschichte Freitag , den 21. April . — Jeder Kursus erstreckt
sich auf 10 Abende und beginnt pünktlich um 9 Uhr und endet

Sünktlioh um V- Il I hr . Die reichhaltige Bibliothek ist an
iesen Abenden von 8 —9 IJhp und in der Pause geöffnet .

Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 25 Pf . ; das Unterrichts -
geld für jedes Fach beträgt pro Kursus 1 M. und ist spätestens
am zweiten Abend zu zahlen .

Der erste Abend jedes Kurses steht jedermann zum unent¬
geltlichen Besuch frei .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt — am
besten bei Beginn jedes Kursus — im Sohullokol Annen¬
strasse 16 und in nachstehenden Zahlstellen : Gottfr . Schulz ,
Admiralstr . 40a - Real . Barnimstr . 42 ; Schiller , Eosenthaler -
Strasse 67 ; Glcincrt , MtiUerstr , 7a .

Alle Zuschriften sind an den Vorsitsenden Hermann
Lamme , Berlin 8. 69, Hasenhaide 72, Hof 1. 4 Tr . Geldsendungen
an den Kassirer H . KOnlgs , Berlin S. 59, Dieffenbaohstr . 30, zu
senden . Der Vorstand .

Achtung ! Friedrichsfelde . Achtung !
Franz Bube ' s Vslksgarte », Prinzen - AUee 30 .

Am 1. Osterfeiertage 1899 : 65/9

Sir . Vokal - and Instramental -

Konzert ,
veranstaltet vom Gesangverein » Vorwärts » ( Mitgl . b. Arb . - S. - B. ) .

Anfang « Uhr . Programm 39 Pf .
Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand .

und Polslemaren .

Reichenbergerstr . 5 . Auch Theilzahlung ! ( *

Cognae
selber

zn machen .
Man nehme 1 Originalflasche

Beieliel ' 8C; opiie - E88evi
für 75 Pfg . , 1 Liter feinsten Weingeist
( 8pii - itus vini ) zu 1,40 M. und
Vf , Liter Wasser .

DieMtschung ergiebt ein reines ,
gesundes , feingeistiges Getränk .
vollständig von dem volle », natür -
liche » Bouquet nnd herrlichen
Geschmack wie echter Cognae .

ES giebt Nachahmungen , welche
Cognae in nichts gleichen als in der
Farbe iuid nur Mistfallen erregen .
Tanfendfach erprobt und auer .
tannt ist iiur die unübertreffliche , un -
vergleichliche

Beleböl ' 8cogu »e- B88e»z
welche echt nur mit meinem Namms -
zug einzig lind alleiil nur direkt
erhältlich ist bei « tto Reichel ,
Berlin . Eisenbahnstr . 4 . Fern -
sprech - Amt 4, 3190 . Auf je 6 Flaschen
eine siebente gratis . Bei 12 Flaschen
austerdem franko Deutschland .

Verkaufsstellen nirgends . Zu -
sendnug durch mein Gespaiin frei
Haus , selbst einzelne Flaschen , auch
Weingeist Auswärts durch die Post .

Di° TkWertit »ng° ° " Rum.
Mord h Unser und sämmt
lichen l - lgfaenren mit den
Eomdinirten Original - Reichel -
Effeuzen . ( Patentamtl . geschützt . )
Prospekte mit Rezevten gratis u. frko.
liebst Rep . zu hochf . Fler - Cognae .

Soffiildemliriitischtt Wahlverei «
fiir den S. Derliner Reichstags - Wahlkrels .

6en z . �pri ! ( 2. Ostei - seiertÄA ) :

GsTOSss Matinöe
in Blckel ' s Festsälen , Hasenhaide 32/33

unter Mitwirkung
der Freien Bereinigung der Zivtl - BerufSmustker , der
Gesangvereine : „ Kreuzberger Harmonie « nnd „ Sorgenfrei "

( M. d. A. - S. - B. )
sowie des beliebten Gesangshumoristen Herrn Thaaer - Panlsen .

Anfang 11 Uhr ,
Billets find in allen Zahlstellen zu haben . 235/5
Zahlreichen Besuch erwartet _ Das Komitee .

Freie Volksbühne .
Sonntag , 2. April (I. Osterfeiertag ) ,

Nachmittags g8/. Uhr,
im Frledrlch - Wllhelmstädt . Theater

II. Abtheilung ( blaue Karten ) :

Oer Erbförster .
Trauerspiel in 5 Aufzügen von

Otto Ludwig .

Montag , 3. April (2. Osterfeiertag ) ,
Nachmittags 2' /t Uhr,

im L - essing - Theater
V. Abthellung ( gelbe Karten ) ;

Die Erziehung zur Ehe.
Hierauf : I - lebestraame .

Die Opernkarten gelangen vom 6 . April
ab In den Zahlstellen snr Ausgabe nnd zwar

nur soviel , als Plätze Im Theater vorhanden .

Achtung ! Die Zahlstelle 28 befindet sich von
jetzt nb bei Johann Pfarr , Putlltzstrasse 10 ( Moabit ) . — Die
Zahlstelle 12 von Kothe befindet sich jetzt bei Gustav Vogel ,
Cigarrengeschäft , Koppenstr . 83. �

229/7 I » er Vorstand . I. A. : 0, Winkler . ß
wi #

Kottbiiserstraffe
Nr . 4 a .

Am Sonntag , den 2 . April 1899 (1. Oster - Feiertag ) ,
nachmittags 5 Uhr :

Crp . Instrumental - Konzept
verbunden mit

veranstaltet v. Gesangverein Männerchor St . lirbnn ( M. d. A. - S. - B)
und dem Mustkverein Frisch auf .

- Nach dem Konzert : TANZ *
Ballmustk von der Freien Bereinigung der Civtl - Berlifsmustker unter Leitung

des Hern » L 0 p p «. — Anfang 5 Uhr .
Einen genustreichen Abend versprechend , ladet zu regem Besuch ein

34276 Ras Komitee .

Empfehle meine Restaura t
Berewsz . m. Piano , f. Zahlst .
eine . Fi- Iedr . Walsdorf , Barnir

Gr . Frühstücks - , Kit
nnd Abendtisch .

Liebehenschel , Mariannenstr

Restaurant

Moritz ( JhBi
Kreuzbergstr . 50 , Ecke Katzba

Grosser Mlttagstlscl
ä Couvert 50 Pf . , vorzügl . Pu
braten , Entenbraten , Cotelettes
Spargel , Eisbein m. Sauerkohl , S

Vereine nn!> CewerksAftl
Empfehle mein Weist - u. Bairi

birr - Lokal nebst franz . Billard :
Vereinszimmer für 40 —50 %
fönen , auch geeignet für Zahlabev

MMidt Äm * "

Kottbiiserstraste
Nr . 4 a . Sanssouci

Achtung !
In 6 Monaten Elektromonteur !

Ohne Störung der Berufsthätigkeit .

Berliner Elektrotectinikum „Elektra "
Prinzenstrasse 55, I. ( gegenüber der Turnhalle ) .

Am Donnerstag , den 0. April er . , beginnt ein

Neuer Abendkursus " WW
für Elektromonteure , Installateure , Maschinisten , Zeichner
und alle diejenige » Herren ans anderen Branchen , welche

ihre Dtellung verbeffern wollen .
Zweimal i Stunden wöchentlich . Abends 8 —10 Uhr .
Keine Borkenntniffe »Sthig . Vollsschulbtldung genügt .

7beol ' elj8eder Onterriehl
300 DemoustrationS - Apparate .

Praktischer ünterrieht . ©aene Licht - «. Kr° st ° niag . n.

Alle Montagearbeiten
unter Leitimg eineS MoiltageineiiterS nnd Ingenieur ? .

Schlntzzeugnitz . Stellnngsnachweis .
4 groste�Lehrsäle . — 400 Neuaufnahmen .

Jeder Schüler arbeitet selbst mit .
Zlumeldungen täglich bis 10 Uhr Abends , an den Feiertagen

bis 1 Uhr Mittags .
Honorar monatlich 0 M . Prospekte »i. Stundenplan gratis .

Telephon Amt IV a 6006 .

Musik
2433b

Crasses Lager in Zithern . Violinen , Gnttarrcn ,
Fluten , Randollncn u. f. w. , sowie alle mechanischen Werke

zum drehen und selbstspielend , Automaten stets vorräthig bei

Aug . Kessler ,
58 . Lanfitzer - Straße 5Ä .

Musikwerke - U- rleitz u . Keparatur - Merbstatt .

Empfehle meine Restanratl «
und 2 Bereinszinimer mit Pia »
für Zahlstellen und Vereine .

Lrust I . ier
S4gL ' j Alte Jakobstr . 110 .

Achtung : kestfillrüllt Achn -

kkeinkol� Ttpvi
empfiehlt sich 138

VW . , Kirchstrasse Vo . 1

Urania
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag : p

Grossen Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäule ! ! . I

Empfehle uiein Lokal zu
lichkeiien und Berfammlungen .

Gesellschaftsh ans
Swineinünderstr . 48 .

Säle und Garten empfehle imter
koulanten Bedingungen zu Festlich -
leiten ; einige Sonnabende sind uorti
frei ! ZjV " " Jeden Sonntag : Ball
und Theater - Vorstellung .

Moabiter Klubhaus
Rcnsselstr . 9 .

Empfehle uieinen groben Saal ,
Bereinszimmer f. 20 —80 Personen ,
Reftauration . Mittags - u. Abeudtisch .
Jeden Sonntag : ÖrosseriRall .
535L * Carl Fischer .

Graumann ' s Festsäle
( frllher Renz )

Vannynstrasse 27 .
Empfehle meine Säle mit und ohne

Bühne , 960 Personen fassend , zu alleil
Festlichkeiten und Versammlungen .

Einige Sonnabende sind »och ai
Vereine z » vergeben . Jeden Sonnta ,
und Donnerstag : « rosser Ball

Achtung Gewerkschaften ! Aue
der Montag »st für fficrauiin [ unge :
zu haben . _ [ 5349

Johannisthal ! SÜSS

Park - Restaurant !
Jede » Sonntag : Gr . Ball .

Tanz - Aboniiement 50 Pf .
Die Kaffeeküche ist von 2 Uhr

ab geöffnet . Zwei Kegelbahneii ,
Vereine erhalten Extra - Preise .
Bestellungen für Sommerver -
gnüge » nehme schon seht entgegen .

Wtve . Elise Ran ,
Q- gg früher Skalltzerstr . 126.

Eiiipfehle meine drei Restaurants :
Rübezahl , am Müggelsee ,
Tcafclssce , Müggelberge ,
Raricnlast . a. d. Dahme ,

zwischen vrllnau und Frledrlolishagen ,
bei Fußpartien über die Müggel -
berge . 6b4L »

C. Streiebhan ,
Befiber deö Kniserhofs Köpenick .

Bierhans „ Zum Erlanger "
inlisbep : « ai Pönitz .

Oramensirahe 108 , gegenüber derReichsdruckerei
Bestrebt , durch langlährig « Erfahrungen im GastwtrtSfack , nur das beste

in Küche und Keller zu bieten , erlaube ich mir iinter Zustcheruitg ronlantester
Bedienung eiviler Preise und der Neuzeit entsprechend eingerichteten Lokali¬

täten , das p. t Publilum zu «inen » Besuch eraebenst einzuladen und empsehle

ich zu diesem Zweck grosten �PÜllSlÜvl� » , Blillsg » zu

2 - 3 Gang und AideNllliSvIl tn reicher Auswahl , sowie Er «

langer , Culmbacher , Dortmunder ,
Pilsener (alle echt) und hiesiges ff. Lagerbier . Einem regen Besuche

entgegensehend zeichnet mit Hochachtung

Max Pönitz .

iussergewöhnllch forteilhaftes Kaufangebot .

Teppiche,
Portihren, Gardinen,

TISChdeCken. Steppdecken , Möbelstoffe

zn wirklich reollen

Engros - Preisen .

T eppich - Engros - Haus
Hermann Borsch ,

50 Kölligstr . 50 , Kein Ead�o.
Gegenüber dem Rnthanse .

T r e p t o w .

A . Nonnenberg ' s
Parkschlösschen .

Palmsonntag und 1. Osterfeiertag
bei ungünstiger Witterung Konzert
im Saal .

Strand-Restiuirant Müggelsee
zwischen Müggelschloft und Teufel -
see . Wunderbar schon von der Natur
begabt . Tanssaal mit Parquet -
Fnftboden . 2 Kegeldahnen . Gr .
Halle . 3000 Personen fassend . Empf .
den Vereinen . Fabriken . Gesell -
schafte » » um Somiiier - AuSflug .

A. Dcgebrodt , Gastwirth .

zohaiüliöthlller Volksgarten .
Empfehle Freundei » und Bekaiinlen

mein Lokal . Im neuerbauten Saal
jeden Sonntag : Tanz . Kaffeeküche .
2 verdeckte Kegelbahnen . AuSfpantiniig
zur Berfligniig . 1370L »

Angast Senf tieben .

Geschäfts - Anzeige .
Allen Genoffen , Bekannten die er-

gedene Mittheilung , daß ich das all -
bekannte Restaurant z » m ( 23656

Waldkater
zu Friedrichshage » übernommen
habe . Daffelbe habe Ich vollständig neu
renovirt , Naua Kegelbahnen , Veranda
u. e. w. Ein ff . Glas Bier , gute und
billige Spelten , Kaffekdcht , Ausspan¬
nung u. f. w. Ich empfehle daher
mein Lokal allen Genosse », da ich für
jede utSaliche Bequemlichkeit sorgen
werbe . Direkt am Walde , nahe der
Bahn , 10 Minuten vom Müggelsee
gelegen . Ilm gütigen Zuspruch bittet

FliCk , früher Dreedenerstr . »05,

Zabn - Klinik ¥r . W- « - .
Ära« Olga Jacobson ,

Jnvalidenstr . 145 .
Oant .

»



Louis Keller ' s Festsäle .
Koppenstraße SS . Koppenftraße SS .

LlröLZtes u . sedöngtes EtaWissemeut der Residenz .

109 " Zonutag :

Grosse Spezialitäten -Vorstellung
] %. 011ZCi * t mit darauf folgendem jßilRI .

. Entree 30 Pf .
675C *

8 Orchester . Anfang SV , Uhr .
llivuls Keller .

I TüovA - stlsuncii Schönhauser Allee 103. 1. und 2. Ofteü
if ? feicrtag : Gr . �reikonzert . c. nshn . »

Dlill -Siilou . . Zur RöiligsIillNk "
Grosse Frankfartcrstr . 117

empfiehlt feine Feftsiile mit Thcaterbiihiie » » d Garten zu Der -
sammlungen und zu jeder Privatfestlichkeit ( biS 1000 Personen ) . Jeden
<
_ Sonntag : Grosser Kall . Anfang 4 Uhr . _ sKdSL»

Gustav Milbrodt8 Festsäle ,
zedm Sotitittiö: Großer fall , große Btillmsik.
D9 " Empfehle meinen grofien Saal zu Versammlungen und

Jeftnchkeiten sowie BcreinSztmmcr und Reitaurant . _ 844S *

Xuv Somniersalson 1809 . 1154Ü »

Achtung! NMgzrteil mt LattbeitgliSß. Vereine !
VollstSna neu elng . ( 500 Pere . fassend ) . Elektr . Beleuchtung .

PlflPO . CUlo Besitzer O. XleN , 8o > mahende tvpJfiuru - a4fe , u . Wcberftr . 17 . Sonntage T*- gt *

Muxfeldi ' Ballsäle
Dresdenerstrnssc 96 . [ 1186S *

Jeden Sonntag : Grosser Ball . ' ° WU
Empfehle meine Lokalitäten zu Versammlungen u. Festlichkeiten .

Stralau . Wß. Schonert . Stralau .

Restaurant „ Neu - Seelandr
Empfehle meinen 1000 Personen fassenden Saal mit grosser

lkheaterbühne zu Versammlungen und Festlichleiten Vereinen unter den
glinstigsten Bedingungen . _ _ _ 14028 *

Etablissement Süd - Ost , Waidemarstr . 75.
L9 " Sonnabend , den 80 . April Saal zn vergeben .
494L * ] _ H. Brüder .

Märkischer Hof , J ' SiÄf
Konzert u. Hall . Am 2. u. 3. Osterfeiertag : Gr . Fest - Itall ,
ar . Orchester - Mnsil , Anfang 4 Uhr . Jeden Sonntag : Gr . » all .
Die Säle stehen zu Hochzeiten . Versammlungen , sowie Sonnabends zu
Eommernachts - Bällen zur Versliguug . Den geehrten Familien stehen ain 2. u.
3. Osterseiertage , sowie jeden Sonntag die Restaurationsräumc zur Ve�ffigUNg .

Allen Freunden und Genossen theile ich mit , daß ich

�Vissmaimsti' . 10 (Rixdorf) - w Kestanrant
errichtet habe . Reichhaltige Speise » und Getränke zur Auswahl .

Freundlichen Besuch erwartend *

OnstaT Halm , früher * mut .

Zahlungsfähige Biertrinker werden jederzeit beschäftigt .
m

Pankow , 5 ) 9 " Pankow .
Den geehrten Vereinen , Gewerlschaften , sowie Freunden und

Bekannten zur gefl. Miitheilung , daß ich das Lokal deS Herrn Krüger

„ Zum Schweizerhaus1 *
in Pmiftom , Kaiser FrirdrichSraße 12 ,
übcntommeii habe Empfehle dasselbe — Saal , 400 Personen fassend ,
und großer Konzertgarten , beide mit Theaterbühne versehen — zu Festlich -

leiten und auch sonst geneigter Beachtung . Kaffeekache , ff . Weisse .

Jeden Sonntag ( auch am 2. u. 3. Osterfeiertag ) . : Gr . Ball .

Heinrich Klingeuberg

Muiersdors
Gasteinerstrasse .SÄ Wolksgarten

Gr. Tanzsaal, schon . Naturgart. , 3 Kegelbahn. , Kaffeeköche etc .

gf Jeden Sonntag : Grotzer Ball .
Freunden und Kollegen zur Nachricht , daß ich obiges Lokal übernommen

habe . Ich stelle dasselbe , wie mein Vorgänger , Herr Klingenberg , den ge¬
ehrten Vereinen « . JMT * auch Sonntagu - Wg zu Festlich¬
keiten zur Verfügung . — Für eine 17. �' clnac , gntc » Balrlsch
Ulcr etc . werde ich stets Sorg « tragen . _ 12778 »

Um geneigten Zusprnch bittet Eoill WltlC .

Gesnndheit ist | kichtl | uml

Dampf - nnd Ilelssluft - Hüder
wirksanisteS , erfolgreichste » und billigstes Mittel

gegen Erkältung : , Olcht und RheumatlBmua .
Lieferung an sämnitliche Krankenkassen . b2SL *

Ssil stsuWr ! Ritter - Bad
130 Gr . Frankfnrlerstr . lSO > 18 . Ritter - Strasse 18 .

Spezlatitht :

Rnss . bezw . Dampfkasten - , Röni .
$

bezw . Helsslnft - , Lohtannin - , Sool -

nnd Schwefelbäder

täglich für Damen und Herren .

lSpium « nlt » mR, Brunneustr . 16.
Loh - Dannin - , Tampf - . Heistluft - und Sanddädrr , sowie alle Bäder

einzelner KSrpertheile ( Arme , Beine ) . Kohlensaure Bäder mit Nanheimer
Mutterlauge . Zlannage - Anntalt pnit neuen mech. Apparaten ( 1 Tr. ) .
Masseur seit 18S4. - Kein geprüfter KursuSmasseur . — Seit 10 Jahre » für
fämmtliche Krankenkassen . » . v . t5251 - *

Massage Filiale ; Thnrmztr . 46 , von 4 - 6 Uhr .

H . Mania und Frau .

Karol Weil ' s Seifenextrakt

spart Euch Zeit , Geld und Arbeit ) .

| ym«- ß ardersden

Sommer- Paletots . AegMe Anzüge
in den neueste » Farben . in schwarz u. neuesten Modefarbe » .

JunNÜnNS - Anzüge
in schwarz , blau . Kammgarn , Cheviot und nenrsten Modefarben ,

Bernfskleidttttg für alle GeWerke
kauft man am reellsten u. billigsten zu festen Preisen bei

Inlins Kindenbaum
Große Frankfnrterstraße 139 ,

an der Fnichistraße .

Specinlität :

Anfertigung nacb Mass . Zuscimeider im Hause .
Für streng reelle Bedienung bürgt der langjährig bekannte

gute Ruf meines Geschäftes .
Abonnenten dieser Zcitunf ; erhalten 5 pCt . Rabatt .

Yereinsbranerei - Äusschank Rixdopf
Herrlicher Garte » und große Säle .

Mittwochs und Sonntags

Kr . ? rol - ! ollzsrl

U MhE
M5 vÖS - Vorzügliche

Küch«, Wnrstpavillon
Schießstand , Kegelbahnen n

sonstige diverse Belustigungen .

Kaffcclüche von 2 Uhr ab geöffnet .

b2LL ») Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauere

ai t r a nk

täglich frisch , ausgezeichnet im Geschmack ,
i Fl . 60 Pf . , 10 Fl . Rk . 5,50 , 60 Fl . Mk . 25, - exkl.

rnsarweln med. Vi Ausbruch ir Liter 2) 1. 2, —, bLiterkorbfl . M. 8 . 75 . ,
Johannlsbesr - Wein , weiß u. rotb . herb u. stlß. 10 Ltr . M. 8, 100 Ltr . 75 .

h Fl . 75 Pf. , 10 Fl . Mt . 7 . - . 60 Fl . Mk. 30 . - exkl.
Wormuth - Woln äFl . M. 1. K0, ans deutschen Früchten für Diabetiker .

Gesetzlich geschützt ! [ 12678 ' {
Brombcer - Wein k Flasche Mark 1, —.

Apfelwein zur Kur laut Annlvse versenden 10 Fl . M. 3 . 50 . 50 FI .
M. 15 . — exkl. Fl. , in Gebinden v. 30 Litcm auswärts a 35 Pf . pr. Liter . |

Grösste Obst - n. Beeren - Wein - Kelterei Berlins .

tt 1 er - Pelle - Allianee - Platz Oa, Amt IV 36*9. )
� ? ri4NRsSlR0kR . Wilsnackerstraße 25, Amt II 2632. f
Neue Friedrichflraße 81. — Oranienstrafte 190. — Äeuthinersir . 29. — �

Komniandantenstr . 67. — Grüner Weg 66. — Elsasserstt 19.
Schfineberg : Hauptftr . 129. — Charlottenburg : Kaiser Friedrichstr . 48.

GkMrksljiMetlllVmmk
empfehle zu Partlen n. AuSflüge » meine Talon -
Dampfer in jeder Zahl und Grösse .

_ I Kouiante Bedingungen . DWMW 6608 *
JL. Kaimt . Stralan . Del . - Amt Stralau Rr . 29 .

NacbB. : Johann Schnlze , Berlin ,
Fifchrrbrückc 17 , Telephon - Amt I Nr . 2869 .

J , Brünn ,
�Bahnhof Börfej Hackefcher Markt 4

Nach beendeter Inventar gelangen grißere Lagerbestände
meiner

feppiclie
Gardinen ? Portieren !

Steppdecken ! Tischdecken !
zu » ehr billigen Preisen zum

Ausverkauf ! !
Oster - Rontag gettlTnet von 8 —10 , 12 2 Uhr .

Höfe, Schirme.
Gewähre den Genossen bei Vorzeigung dieser

Annonce 6 pCt . 61gL *

Otto GerholcOt ,
2 Rresdenerstr . 2 . Ecke Slalwerstraße .

J . Baer - ,
__ � f*

Berlin A. , [ 640L * |
3

| mir Gesmiiilmimif » -

- 26 , Badstrahc 20 , f
Ecke Prinzen Allee , Z

■S empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - s
- ssthriiiig und allerbilligsten Preisen

k Herren - u . �uadkU ' Z
� Garderobe ,

— Arbeltssachen . — •

Aafertigniis nach Maass .

s .Ein Jeder rauche

' s Ideal des Kenners "

Cigaretten . 100 Stück 3 M. [ 1323L *

" ? �) „ Sulima ' s Perle für Berlin " ( üfä

Cigaretten . 100 Stück 2 M.

In allen renommlrten Cigarrengaschäften käuflich .

General - Vertretung : Carl Rayer ,
Friedrichstr . 84 .

laufen ,

EhA
Sie Traurmge , Ähren , Goldwaaren
seachten Sie flefl. unsere Keregcnheitspreife im �«»etoertanf :

Sckstgofd . Damennhrenv . lS . —. �an biS zu - Sckstgotd . �rmvanderv . 6. —�kanbiS zu
aotd . �errennhr . . 30 . —. � den \ $üt gotd . Arosche » * 3, —• „ # den

tfiÜtllfil . Jirrrcnttfirrn w 7. 50. steuerst . aofö . Ä' nze . 1. 50 . teuerst .
Welcher Beliebtheit sich die von unS geführten Tranringe erfreuen , bcweisi am besten
die fortwährend steigende Produltion der Fabrik m den letzten 3 Jahren und zwar :

— u
- - - -, $tä - Mb " " " mda

" " H 1t' 1896 : " äs 000 Stück «
'

1897 : äi 000 <Hft(R« und 18 « ; 2T000 Stück «.

G. Wolf & Stiller , Berlin W. , Friedrich Uta ße 68 .

ZMeu Tuiidtn- imii Rshrcnslr . ßus part. Kein Laden .

M keiner werthen Kundschaft zur gefl. Nachricht , daß ich mein früheres
M l Grschäftölokal ttlr . Frankfnrtcrstr . 70 kontraktlicher Verpflichtimgen
wegen übernehmen miißte . Ich habe in demselben wiederum ein Herren -
Garderoben - Maasi - Gcschäst eröffnet und bitte das mir früher geschenkte
Vertrauen nach wie vor gütigst zuwenden zu wollen .
äpip - Elegante Anzüge und Paletots nach Maaß von 30 Mark an. - Wv

Rstnhold Werner . Schneidermeister .
Grosse Frankfurter Strafte 70 . I Kleine Andreas - Strasse 12 . 1 Tr ,

Telephon : Amt VII Nr. 23. J Telephon : Amt VII Nr. 4078 .

Filiale : Fi - icdrichshngcn , Friedrich - Strafte 105 . Telephon : 28.

Klnder - Wagonhans
August Götze ( 9283 *

Brannenitr . 145, Ecke Rhcinsbergerstr .
Kinderwagen 7,50 M. , vernickelte 10 —60 M ,
Hinbcrbcttftcllcn 7,50 —40 M. , Klndcr KIarv
stühle 4,75 —16 M. , Sportwagen 5,50 —20 ' Ist.,
Puppen - , Leiter - und Kastenwagen , Kinder .
niöbel , Triumphsiühle , Feldftühie . Riesen -
Ausmahl . Bestes Fabrikat . Reizende

' . lieuheiteu . Billigste Preise .
Theil z ahl . gestattet . Woche 1 M .

Wrllllgeisirllse 17,
Ecke l *

Mantenffelstrafte . i
Wäsche ausschließt , eigenes Fabrikat . Spezialität : Slrbriter . Berufs¬
kleidung : Blau Eäper - Jacken M. 1,65 , steigend je Grüße um 10 PL blau
Cöper - Hose », in allen Längen , M. 1,65 . Nrbriterhemdcn , Blonscn , Maler -
kittet u. Montcnrhemden . D. Wnrsel & Co . . Wrangelstr . 17.

Rohtataak ? eimü
A letA - KJtAX * . .

Briinnenstr . 182 - Koppe » , tr . 9
und Skaliüerstr . 129 . [ 5391. *

8578 *

O . Wurzel & Co. ,1

Rolitabak !
Karl Roland , Kottbnserstr . 3 a , empfiehlt sein Lager flott brennender ,
äußerst deckfähiger Sumatra . Tabake von Mk . 1,00 bis Mk . 4 . 20 . Java
von Mk . 0 . 95 bis Mk . 1,30 . Alle anderen Tabake zu billigsten Preisen .

V
Direkter billigster Bozng ,

d 5 M'

4 Pf . Cig ? 1 2. 50 2,80 3, —
=

T
H 3,30 3,50 3,80
Z i 4,20 4,50 4,80
©I 5, — 5,50 5,75

&v _ | . . . . . .sj 0 - 0. 50 7. 50

Händlern , welche in F- bttk . verkaufen ,
kurz . Ziel . Uebern . ganz . Geschafiseinr .

llölllselmAvllSk ( Zo. ° »gt ' »»s
Berlin SW. , Schüticnstr . 3 , Hof !'

Filiale Vraiidenburgstr . 44 .

? ur Ausstsuer !

BmueBeUeun. - ' lB .
Kompleter Stand , enhaltend :

Lberbttt,llilterbettuLWn
für ll . «. l . ?. «. I « . « . 19. - ° .

Toppcltgereinigte

VeWdern und Dannen
von 50 Pf . pro Pfund an

bis zu den feinsten O. nalitäten .

» « ttStSklvl » �euän!
R . St S . Moses
4 . Rclnlckcndorferstr . 4 ,

an der Marlthalle . flll5L *

8plegel n . Pelsterwaaron
reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

H. Slrelow , Tischlermstr .
ütghrtff « ichurd - Strafte 11 « .
JtlAUUvl » am Denkmal . [ 10008 *

Neues Rolitabak - Lager
bietet Fabrikanten besondere Var -
theile in guten Qualitäten zu billigsten
Preisen . — En gros . En deti . il .
A. Fischer , Auguststrafte 39 ,

nahe Rofenthalerstrahe .

Roh - Tabak .
Grüßte Auswahl . - Billigste Preise

P. E. Platt & Söhne , t *

Brmmettstr . 16

Roh - Tabak
billigst - Preise [ 5378 *

Max Jacoby
Strelilzerstrasse Nr . 52.

Rohtabak
■Grüßte Auswahl l Billigst « Preise !
Guter Brand l Vorziialichc Qualliät i

MM - Säninitlsche

( Stene Formen , sehr gr . A» sw .
a 1,40 M. ) Man verlange PreiS -

Verzeichniß . 538L »

Heinrich Franck ,
Nr . 185 , Bruiiuenstr . Nr . 185 .

■ i _ K. � gute Qualität

Teppiche , 1
spottbillig

Wollatlas 3,50

Steppdecken , ®6a,�f .

Sophabezüge ,
Gardinen , SeB - ,
C Qfnohn *lteSch0nhauiär «tr . 3a u
1 . 0106111 , Königser . ,Ecke »Iltni »t r . 17



üflT Stimmen der Presse . " WZ
.

Was find Kerren - Anzüge aus Papier ?
Der „ Confectionnir " , Fachblatt der Konfektion ,

schreibt in seiner Ausgabe vom IS. März 1893 :
Herren - Anzüge ans Papier . Die hervor -

ragende patentierte Erfindung des FabrikdirektorS
Claviez hat die Textilm dufiric in überaus grofieni
Matze bereichert . Daß die Papierfaser dazu herhalten
soll , sich mit Baumwolle oder gar Wolle in Kette und
Einschlag zu verschlingen , das wird sich niemand haben
träumen lassen . Herrn Claviez gebührt daS Verdienst ,
diese eigenartige Kunstwebcart ersunden zu haben . . Der
Stoff wird zunächst in Weih hergestellt , später sollen
auch Versuche mit anderen Farben gemacht werden .
Die Tragfähigkeit und Waschbarkeit des Papierfaser -
stoffes stellen deni Gewebe eine grobe Zukunft in der
Herrenkonfektion in Aussicht . Die angestellten Ver -
suche waren überraschend und überaus zufriedenstellend .
Die Firma Baer Sohn war von deui Erfinder mit
den ersten Proben hinsichtlich der Haltbarkeit dcö
Stoffes betraut worden und hat sich den Alleinverkauf
in der Fabrikation der Herren - Garderobenbranche für
Berlin gesichert . Die Preise für ganze Anzüge sind
sehr niedrige . Besondere Sympathie dürften die An-
züg « bei Radfahrern finden .

Die . . Berliner Abendpost " schreibt in ihrer
Ausgabe vom 25. März 1893 :

Herren - Anzüge aus Papier ! Datz die Papier -
faser dazu herhalten soll , sich mit Baumwolle oder aar
Wolle in Kette und Einschlag zu verschlingen , haben
sich die Techniker der Textilindustrie nicht träuuien
lassen . Und dennoch ist es so. Dem Herrn Fabrik -
direktor Claviez gebührt das Verdienst , diese eigen -
artige Kunstwebeart erfunden zu haben . Der Stoff
wird zunächst in Weih hergestellt , späterhin sollen au »
Versuche mit anderen Farben gemacht werden . Die
Tragfähigkeit und Wafchbarkcit dcö PapierfaserstoffcS
stellen dem Gewebe eine grobe Zukunft in der Herren -
konsettion in Aussicht . Die Firma Baer Sohn in
Berlin war von dem Erfinder mit den ersten Proben
hinsichtlich der Haltbarkeit des Stoffes betraut worden .
Die Folge davon war , datz sich die Finna Baer Sohn
den Alleinverkauf tn der Fabrikation der Herren -
Garderobenbranche für Berlin zusichern lieh . Trotz
dieses Monopols sind die seitens der genannten Firma
sür ganze Anzüge festgesetzten Preise sehr niedrige .
Besondere Sympathie dürsten diese Anzüge bei Rad -
sahrern finden .

Der . . Berliner Lokal - Anzeiger " schreibt in
seiner Ausgabe vom 19. Oktober 1898 :

Herren - Anzüge aus Papier . Die hervor¬
ragende patentierte Erfindung des Fabrik irekiors
Claviez hat die Textilindustrie in überaus grobem
Matze bereichert . Datz die Papierfaser dazu herhalten
soll, sich mit Baumwolle oder gar Wolle in Kette und
Einschlag zu verschlingen , das wird sich niemand haben
tränuien lassen . Herrn Claviez gebührt das Verdienst ,
diese eigenartige Kunstwedeart ersunden zuhaben . Der
Stoff wird zunächst m Wcitz hergestellt , später sollen
auch Versuche mit anderen Farben gemacht werden .
Die Tragfähigkeit und Walchbarkeit des Papiersaser -
stoffes stellen dem Gewebe eine grotze Zukunft in der
Herrenkonfektion in Aussicht . Die angestellten Ver -
suche waren überraschend und überaus zufriedenstellend .
Die Firma Baer Sohn war von dem Erfinder
mit den ersten Proben hinsichtlich der Haltbarkeit des
Stoffes betraut worden und hat sich den Alleinverkauf
in der Fabrikation der Herrcn - Garderobenbranche sür
Berlin gesichert . Die Preise für ganze Anzüge sind
sehr niedrige . Besondere Sympathie dürsten die An-
züge bei Radfahrern finden .

Das „ Kleine Journal - « schreibt in seiner Aus
gäbe vom 24. März 1899 ;

Herren - Anzüge anS Papier . Wir haben jüngst
erwähnt , datz gegenwärtig die Papierfaser dazu herhalten
soll , sich mit Bauniwolle oder Wolle in Kette und Ein -
schlag zu verschlingen und einen Stoff zu bilden , aus
deni beliebig gut tragbare Anzüge hergestellt werden
können . Dein Herrn Fabrikdirektor Claviez gebührt das
Verdienst , diese eigenartige Kunstwebeart erfunden zu
haben . Ter Stoff wird zunächst in Weitz hergestellt ,
späterhin sollen auch Versuche mit andren Farben ge-
macht werden . Die Tragfähigkeit und Waschbarkeit
des Papierstoffes stellen dem Gewebe eine grotze Zu -
kunst in der Herrenkonfektion in Aussicht . Die Firma
Baer Sohn war von dem Erfinder mit den ersten
Proben hinsichtlich der Haltbarkeit des Stoffes betraut
worden . Die Folge davon war , daß sich die Finna

a e r S o h n den Alleinverkauf m der Fabrikation
der Herren - Garderobe - Branche für Berlin zusichern
ließ . Trotz dieses Monopols sind die seitens der ge-
nannten Firma für ganze Anzüge festgesetzten Preise
sehr nicdng . Besondere Sympathie dürften die An -
züge bei Radfahrern finden .

Die . . Tcntschc Warte - - schreibt in ihrer Aus¬
gabe vom 21. März 1893 :

Herren - Anzüge aus Papier . Eine hervor¬
ragende patentierteErfindung des Fabrildirektors Claviez

hat die Webindustrie in überaus großem Matze ve-
reichert und das allgemeine Interesse in Anspruch ge-
nommeu . Seit Jahrhunderten wird gesponnen und
gewebt , werden durch die Mannigfaltigkeit des Ein -
schlags - und Kettenverschlingens allerhand Muster her -
vorgebracht . Immerhin waren es jedoch Seide , Wolle ,
Baumwolle , Jute , Flachs und Leinen , welche die Be¬
standteile der gewebten Stoffe bildeten . Das Weben
schwieriger Muster hat der geniale Franzose Jacquard
der Nachwelt als bleibendes Andenken hinterlassen .
Datz aber die Papiersaser dazu herhalten soll , sich mit
Baumwolle oder gar Wolle in Kette und Einschlag zu
verschlingen , war bisher nicht zu erwarten . Und den
noch ist es so. Dem erwähnten Dircctor Claviez ge
bührt das Verdienst , diese eigenartige Kunstwebeart
erfunden zu haben . Ter Stoff wird zunächst in Weitz
hergestellt , späterhin sollen auch Versuche mit anderen
Farben gemacht werden . Die Tragfähigkeit und Wasch -
barkeit des Papierfaserstoffes stellen dem Gewebe eine
grotze Zukunft in der Herrenkonfektion in Aussicht .
Die angestellten Versuche waren überraschend und über -
auS zusriedenstellead . Die Firma Baer Sohn war
von dem Erfinder mit den ersten Proben hinsichtlich
der Haltbarkeit des Stoffes betraut worden . Die Folge
davon war , datz sich die Firma Baer Sohn den
Alleinverkauf in der Fabrikation der Herren - Anzüge
für Berlin zusichern ließ . Trotz dieses Monopols gelten
die seitens der genannten Firma festgesetzten Preise
als niedrige . Viel Zustimmung dürsten die Anzüge
bei Radfahren » finden .

Der „ Vorwärts - - , das Berliner Bolksblatt ,
schreibt in seiner Ausgabe vom 19. März 1899 :

In seineu Zukuuftsträumereien besaßt der
Amerikaner Bcllamy sich auch mit einer Sleideneform .
Die Kleider aus Stoffen sind in dem Roman „Gleich -
heit -- abgelöst worden durch Papieranzüge , die einfach
foNgeworsen werden , wenn man sie nicht mehr tragen
mag . Schneller als der Mopist sich gedacht bat , ist
dieser Gedanke zur Wirklichkeit geworden . Ein Fabrik -
dircttor Claviez hat verstanden , Baumwolle und Wolle
mit Papierfaser zu mischen und sich diese Erfindung
patentieren zu lassen . Das Gewebe , daS zunächst in
weißer Farbe hergestellt wird , ist waschbar . Di « hiesige
Firma Baer Sohn verbreitet diese allermodemstcn
Anzüge . Ob die Erfindung sich bewähren wird , muß
die Zukunft lehren .

Die „ Berliner Morgenpoft - - schreibt in ihrer
Ausgabe vom 2Z. März 1899 ;

Herreu - Auzüge aus Papier ! Wir habm jüngst
erwähnt , datz gegenwärtig die Papierfaser dazu her -
halten soll , sich mit Baumwolle oder Wolle in Kette
und Eulschlag zu verschlingen und einen Stoff zu bilden ,
aus dem beliebig gut tragbare Anzüge hergestellt werden
können . Dem Herrn Fabrikdirektor Claviez gebührt das

Verdienst� diese eigenartige Kimflwebeart ersunden zu
ff wird zunächst in Weiß hergestellt ,

macht werden . Die Tragfähigkeit und Waschbarlelt des

Papierfaserstoffes stellen dem Gewebe eine grotze Zu -
kunst in der Herrenkonfektion in Aussicht . Die Firma
Baer Sohn war von dem Erfinder mit den ersten
Proben hinsichtlich der Haltbarkeit des Stoffes betraut
worden . Die Folge davon war , daß sich die Firma
Baer Sohn den Alleinverkauf in der Fabri -
kation der Herren - Garderobenbranche
für Berlin zusichem ließ . Trotz dieses Monopols
sind die seitens der genannten Firma für ganze An-

züge fesigesetzten Preise sehr niedrige . Besondere Sym -
pathic dürften die Anzüge bei Radfahrern finden .

Die „ Berliner Zeitung - - schreibt m ihrer AuS -

gäbe vom 20. März 1839 :
Herren - Anzüge aus Papier ! Datz die Papier -

faser dazu herhalten soll, sich mit Baumwolle oder gar
Wolle in Kette und Einschlag zu verschlingen , haben
sich die Techniker der Textilindustrie nicht träumen
lassen . Und dennoch ist es so. Dem Herrn Fabrik -
direktor Claviez gebührt das Verdienst , diese Kunst -
webeart erfunden zu haben . Der Stoff wird zunächst
in weiß hergestellt , späterhw sollen auch Versuche mit
andren Farben gemacht werden . Die Tragfähigkeit
und Waschbarkeit deö PapierfaserstoffeS stellen dem
Gewebe eine grotze Zukunft in der Herrenkonfektion in
Aussicht . Die Firma Baer Sohn war von dem Er -
firider mit den ersten Proben hinsichtlich der Haltbarkeit
des Stoffes betraut worden . Die Folge davon war ,
daß sich die Firma Baer Sohn den Alleinverkauf tn der
Fabrikation der Herren - Garderobenbranche für Berlin
zusichern ließ . Trotz dieses Monopols sind die seitens
der genannten Firma für ganze Anzüge festgesetzten
Preise sehr niedrige . Besondre Sympathie dürsten die
Anzüge bei Radfahrern finden .

DaS „ Teulsche Blatt - - , die „ Märkische Volks -
zeitnug - - und viele andere Zeitungen berichten ähnlich .

fafw ' h �
� Wende des Jahrhunderts . Weißer . auS Papier und Pflanzen « �

» faser bestehender , haltbarer Stoff , der auch die Wäsche mittels Bürste sehr gut aushält
* Mark .

En gros

Export
En detail

BAER SOHN
En gros

Export
En detail

Fabrikation
_ _

" n d - Anfertigung guter Herren - und Knaben - Bekleidung .

�
Lieleranten an Garderoben - Geschäfte , Vereine , Institute , Radfahrer - Klubs und Gesellschaften . -

zwischen
' 11 Brtickenstrass © 11 , 16 Gr . Fraukfnrterstrass © 16 ,

Das 13 reich illustrierte Prei�vm - ieiisini « w Ml s
« m Bahnhof JannowlUbrtlcke , Eck . Rungestrasse . zwischen BUrger - Hospltal und Fruchtstrasse .

� tuunnertc Preisverzeichnis , welches m diesem Jahre m e,ner Auflage von einer Million erschienen ist . wird kostenlos und portofrei zugesandt .

IR6bel, ' ' �±? ? j « c ' - vrsdit
xK KW vom einfachsten bis feinsten Genre " WO

bei bescheidener Anzahlung a. auf Jahre
hinaus ver¬

theilten Eatenzahlungon . Bei Zahlungsschwie¬
rigkeiten grösste Rücksicht . [ 738S *

CcntTal - llöb © l - Hall © ,
Koiiiinandanten . tr . 51 . Ecke Alezandiinenstr .

Köpenick , Grilnstr . 44 .
Am 5. April 1899 eröffne ich wieder

Hierselbst ein

Hutgeschäft
in Herren - n . Knafoenhttten .

Ich werde stets bemüht sein , daS
Beste und Neueste zu den billigsten
Preisen am Lager zu halten und bitte
ein geehrtes Publikum V. Köpenick u.
Umgegend , mir dasiclbe Vertrauen wie
früher entgegenzubringen .

Hochachtungsvoll Uva Wagener ,
früher in Firma L. Klinge .

Etrsh - Hüte
in größter AuS -
wähl für » amen ,
Herren u. Kinder ,
garnirt u. Ungar -
nirt , zu anerkannt
billigen Preisen ,

auch Trauerhüte .
W. A. Peschke ,

Berlin . ! . Geschäft
Lützowstratze 30,

K. Geschäft Lützow
stratze 33.

Eigene Stroh - u.
Filzhutsabrtk

bei den Geschäftsräumen .
Gegr . 1871 . Fernfpr . Amt 9, «341 .

Unerreicht an Billigkeit sind
Bentler ' e echt chinesische slanda »
rinen - Dannen , Pfund nur 2 Mk.
b0 Pf . Um sich von der Billigkeit
und Güte zu überzeugen , verlange
man Probe « gralio und franko .
Umtausch oder Rücksendung gestattet .
Versandt gegen Nachnahme . Bett -
federn , neue , gereinigte , Pfd . b0 und
75 Pf . Halbdannen Pfd . 1,00 bis
1,50 Mk. Fertige Betten , großer
Stand ( Oberbett , Unterbett , 2 Kiffen )
mit neuen gereinigten Federn «. rothen
Jnlets 10 Mk. . bessere Sorten 12 —15 ,
18, 24 —30 Mk. , Hochfeme Brautbetten
40 - 45 Mk. empfiehlt das grotze
Spezialgeschäft 10512 *

L . Bentler , Berlin .

3. Geschäft : Kurfürstenstr . 25.
4. Geschäft : Reinickendorferstr . 64c .

Möbel
» nd Wohnungs - Einrichtungen

ZW zu Fabrik - Preisen . « WO
Eigene Werkstelle im Hause . ( 11162 *
Blllrnw Tischlermeister .
OUKUW ) Invalldenstr . 18 .

Lag « : Parterre u. I . Etage .

Wochentags geoffnot 8 bis abends »>/ , Uhr , Sonntues S - IO u . 18 —8 Uhr .

R . Harte eil . « " S " Möbel - Polslerwaaren - Fabrik
meiSIer , Fernsprecher Amt � Ho. 3106

Berlin S. , Oranienstrasse 73,Koulante
Zahlungs -

Be¬
dingungen .

zwischen Alexandrinenstrasse und Morltzplatz .

Grösst . Lager Bürgerl . Wohnungseinrichtungen
von 106 bis 5000 Hark .

Kein Laden K Verkauf

an das Privatpublikum nur im eigens dazu erbauten ,
vier Etagen hohen Fabrikgebäude .

Nussbaum
fournirte

Muschel - Bettstelle mit Federboden , Keil .
kissen , bestem Drellbezug u. Patentfedero .

Besichtigung für Brautleute empfehlenswarth .

Ohne Kaufzwang .
4.«411It | ttt4*ti | s >■>'«. i.-lttl

Orosses Lager
verliehen gewesener Mdbel .

I Bitte auf genaue Adrease stn achten .

Dieses Paneelsopha mit Teppichdecken u.
". - Eil

n f . ,
Wobnaimiwer - Sofa » von Bk . » » an .

Velour - Plüsch - Einfassung
[ 1035L * Breite 190 cm SUT " So

Höhe 140 cm ,

35 ,

Jetzt nur 6 Mark SO
kostet bei mir
eine elegante

große S manu -
alige

Concert - Ac -
cord - Zither
wie nebenstehend

abgebildet
( Pradn - Jnftru .

ment ) ,25 Sattral
mit grotzanigem
Tos . Versand

kompler mir
nrnester Lettft .

ettcrnlchule ,
Sttmmvorrich .
tnaSsttnlUa -
Ott Zchlüffet .

ch Dankschreiben . !
. _ _ __ _ __ _I_ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _� _ _ _ _ _ _ _ _fjfttte nkftt ge-l

glaubt , für » Ä ' Mark - ia ' solche » gnstrumenr ,u erhalten . " Pretiltste gratt ». M
bestelle bei der älteste « «euenrader Mustk - Znftrumcnteu - Sabrtk vou

SUHR , IVeuenrade ( Westf . ) .

Ring mid Cartou . » maimattge «crord - Zlthern Alk. 2. 50 . i
Herr H. in T. schreibt : Besten Dank für gesandte «ccord - L* MM St«. .-TT-»_ _— — t Ol

Warnung !
An SteHe des allbewährten echten

DB THOMPSON ' �
SEIFENPULVE�

werden den verehrten Hausfrauen

oft minderwertige Produkte

verabfolgt !
» Man achte beim Einkauf |

auf den Namen

„Dr. Thompson " l
1

Schutzmarke „ Schwan " .
'

Kein Laden !
Empfehle mein reichhaltiges

Lager in 6262 *

Filz- M SeidenMen,
Schlrmeii

�
in den neuesten Fayons und

Farven , äußerst billige Preise .

lUvImi ' Al Klos © , Anklamerstr7 41 ,
zweites ßauä von der Bruimenstratze . Eingang vom Hausflur .

— Bitte genau auf die Hausnummer zu achten . — »

Zähne 2 M.
10 Jahre Gerentte . Vollkommen ' schmarzlosei Zahn¬
ziehen t M, Plomben 1,50 M. Thailzahl . wöchentl . I M.

_
Zahnarnt Wolf . Lelprigorstr . ai . Sprechst , 9- 7.

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , Andreasstr SS . vis - ä - vis dem AndreaSplatz

IL Gefchäst : Bru » » e » str . » S , vis - st vis Humboldh .
HI . Geschäft : Beuffelstr . « 7 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstraste ( Spittel - Kolonnaden )

Kinderwagen ,
i n n n Wowir ic&1�° « . 5 » m » m » » » «
lUUU luol XV ein gröbere « Kinderwagen - Lager

[ B41L * ) als das «einige nachweist .

Linn »

Umzüge
verkaufe ich zu allgem . anerkannt

sehrbMgenUreisen

Teppiche
Fortieren

Gardinen
TU- und CteOecken ,

Lallserstoffe ,
Mbelstosst, Pliische Nil

Dem geehrten Publikum
bietet sich die günstige Ge -
legemheit , vor Beginn de «
Umzuges vorzügliche O. iia ,
litäteu bei billigsten Preisen

zu kaufen . slhslL »

J. Adler

Teppichhans
Königslr . äO/äi

dicht am Rathhaos .

UV Täglich Eingang
groster Gelegenheitskäufe
f . Wiederverkäufcr , Hott -
liers » Peusionatt sowie
für Braut - Ausstattungen

anorm billig I

Achtung !
Wegen Aufgabe meines Geschäfts

mein Lager in StofTen und
Fnttersachen .

-- - - -— ,

- - - - - - -- - - - -

Mk.
Hofen für 8 ML Paletots für 20 M( !
Auch wer Stoff hat , fettige Anzüge
nach Matz , beste Zuthaten , garantirt
guter Sitz , für 18 Mk. 8SSL '

lVeber » tra « » e ES , Laden

Lerantwortltche , Redatteur : August Jacodev w Berlin . Für dm JnserateutheU verantwottlich : » h . « locke w Berliu . Dmck und Lerlag von Mar Babing w Berlin .
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X. KeneralverpuilNg
des Berg- «nii ßlltttNrbeiter -PttknÜeS .

Halle , den 1. April 1899 .

Heute tritt hier die X. Generalversammlung deS deutschen Berg -
und Hüttenarbeiter - LZerbandes zusammen . Dem bereits vorliegenden
gedruckten Bericht des Vorstandes entnehmen wir folgende An¬
gaben :

Das verflossene Geschäftsjahr , welches nur 11 Monate umfaßt ,
vrachle eine Steigerung des Mitgliederstandes auf , im Mittel 23 SOO.
Hierzu kommen noch über 4000 Privatabonnenten der Fachzeitung .
Diese 4000 schließen sich dem Verbände direkt nicht an . um nicht ge -
maßregelt zu werden .

Als genaue Angabe über den Mitgliederstand kann jedoch die
obige Zister nicht gelten . Die starke Fmkwatton läßt eine präcise
Feststellung gar nicht zu. Im verflosienen Jahre wurden zum Beispiel
16 000 Neuaufnahmen vollzogen . Diesen gegenüber steht aber ein
Abgang von 9000 Mitgliedern . Im weiteren wird darüber geklagt ,
daß die Mitglieder oft monatelang mit den Beiträgen im Rückstände
bleiben . In einer Zahlstelle ( Dortmund ) traten allein 200 Mitglieder
aus , resp mußten gestrichen werden .

Den Grund dieser Unbeständigkeit sieht der Vorstand in dem
Fehlen etneS Bindegliedes . Dieses müsse geschaffen werden , vielleicht
durch Einführung einer sog . Sterbekasse . Selbstverständlich würde
dies eme Erhöhung der Beiträge nothwendig machen .

Mit Berücksichtigung der Verhältnisse war das finanzielle
Ergebnis des Vorjahres ein günstiges . Die Einnahmen stiegen
auf 72 194 . 91 M. . gegen 48 847,70 M. im Jahre 1897 ; dabei rim -
fallt das g7er Geschäftsjahr einen Monat mehr wie daS 93er . An
Beiträgen wurden in den 216 Zahlstellen gezahlt 42 819 . 47 M.
( 34 313,74 ) . Den erhöhten Einnahmen steht aber auch eine im Ver -
höltniS noch größere Ausgabe gegenüber , so daß sich der Kassa -
bestand von 14 364,35 M. auf 9161,01 M. verringerte , doch kommt
dabei in Bettacht , daß eS sich um bedeutende , außergewöhnliche
Ausgaben handelt , welche zum größten Teil für Nenanschaffungen
in der Druckerei - gemacht wurden . Von den 63 033,90 M. ' be-
tragenden Gesamtausgaben entfallen auf Agitation zu den
Knappschaftsivahlen allein 3153 M. Für Rotationsmaschine zc.
wurden verausgabt 9119 M. Wenn dadurch der Kassa -
bestand auch zurückging , so hat sich das wirkliche Ver -
mögen de « Verbandes doch von 23 554 . 35 auf 33161 . 01 M.

erhöht . Für Agitation wurden verausgabt 5504,92 M. , für Rechts -
schütz 3130,06 M.

Das Fachorgan . Deutsche Berg - und Hüttenarbeiter - ZeiKmg '
wird in einer Auflage von 28 500 Exemplaren , seit dem 1. Februar
8seitig , gedruckt . Der . Gornik " hat eine Auflagehöhe von 4500

Exemplaren erreicht .
Bewegungen von uennenswerter Bedeutung sind außer dem

PieSberger Streik nicht zu verzeichnen . Einen kleinen partiellen
Streif führten die Knappen siegreich durch auf den Hänicher - Werken
( Königreich Sachsen ) .

Im verflossenen Jahre gelang es folgenden Revieren festen Fuß
zu fassen , in Lothringen , Harzer - Magdeburger Becken , sowie im

Hessen - Nassauischen . Ganz neu gewonnen wurden für den Verband
die thüringischen Griffclmacher und die bernburger Salzarbeiter .

Das frühere Fachorgan . Glück auf " wurde am 1. Februar mit
der . Bcrgarbeiter - Zeitung verschmolzen . "

Sociales .
Die Aufgaben des Fabrik - Jnspektors werden von den würt -

tembergischen Gewerbeaufiichts - Beamten in einer Weise aufgefaßt .
mit der wir uns durchaus einverstanden erklären können und die mir

sowohl den preußischen wie den sächsischen Beamten dringend zur
Nachahmung empfehlen . AuS dem diesjährigen Bericht über die

Tbätigkeit ' dieser Beamten seien folgende beachtenswerthe Stellen

mitgetheilt :
„ Der Verkehr mit den Arbeitern und ihren Vertretern

war ein sehr lebhafter ; mehr und mehr scheint sich auch die bisher
den Aufsichtsbeomttn gegenüber beobachtete Zurückhaltung zu ver¬
lieren . Nicht wenig hat hierzu die im vorigen Jahre erfolgte leb -

hafte Erörterung der Verttauenspersonenfrage in den Arbeitertteisen

beigetragen . Um so mehr waren auch die Beamten bemüht , in steter
Fühlung mit der Arbeiterschaft zu bleiben und dadurch Einblick in
deren Verhältnisse zu gewinnen . Als weiterer Erfolg der Auf -
llärung von Arbeitern über die Einrichtung von Vertrauenspcrsonen
kann auch die Thatsache angeführt werden , daß die unbegründeten ,
aus Gehässigkeit angebrachten Beschwerden mehr und mehr zurück -
gehen .

Die von den Vereinigten Gewerkschaften und von den GeWerk -
vereinen aufgestellten Vcrtraucnspersoncn sind zumeist ruhig und

sachlich denkende Männer , die bemüht sind , die wirklichen Interessen
der Arbeiter zu fördern .

. . . Nach den allgemeinen Wahrnehmungen wird der Verkehr
der Arbeiter mit dem Gewerbe - Inspektor außerhalb der Fabrik von

den Industriellen nicht gerne gesehen . Die Aufsichtsbcamten sind

daher auch schon in die Wohnungen der Arbeiter gegangen , und nur

selten und bei besonders paffender Gelegenheit findet die Zusammen -
kunft im Gafthause statt , weil bei den Arbeitern immer noch die

Furcht vorherrscht , in Gesellschaft des Gewerbe - Jnspektors gesehen und

demmzirt zu werden . . .

Im Interesse des Dienstes scheint uns die Teilnahme an
den hin undstvieder von der organisierten Arbeiterschaft bezw . den Ar¬
beitervereinen einberufenen A r b c i t e r v e r s a nr m l u n g e n zu
sein , in denen die Gewerbe - Juspektionsbeamten des III . Bezirks
auf erfolgte Einladung jedesmal erschienen sind . Eine Wer -

sammlung in Stuttgart war von den Vertrauensmännern der

Vereinigten Gewerkschaften einberufen , eine zweite in Göppingen
von dem dortigen OrtSverband der Gewerkvereine . In beiden Ver -

sammlungcn wurde das Verhältnis der Gewerbe - Jnspckrionsbeamten

zur Arbeiterschaft , die Pflege eines regen gegenseitigen Verkehrs ,

sowie die Notivendigkeit des Ausbaues des Vertrauenspersonen -

Systems und dje weibliche Fabrikaufsicht erörtert . Solche Ver -

sammlungen sind für beide Teile instruktiv , weil in den sich an -

schließenden Diskussionen die Ansichten und Wünsche des Einzelnen
oder anch weiter Arbeiterkreise zumeist in ruhiger und sachlicher
Weise zum Ausdruck gebracht und erörtert werden können , wodurch
immer weitere Schichten der arbeitenden Klasse in das Interesse ge -

zogen werden . " _

BrieskÄsten der Redaktion .

91. SP . Ja . Der Mtersrentner muß weiter kleben , falls er nicht
invalide wird und Invalidenrente erhält . — V. 1. und 2. : Ja . Nach § l
des Einkommensleucr - Gcseyes kann ein Preuße , der seinen Wohnsitz in

Preußen aufgiedt und inö Ausland übersiedelt , noch zur Steuer in Deutsch -
land herangezogen werden . Hat er sich mehr als 2 Jahre im Ausland auf -
gehalten , • so ist er, da dann sein Ausentbalt als dauernder anzusehen ist,
mit Ablauf der 2 Jahre frei . - E . S . Zlltwasser . 1. Wenn kein schrift -
sicher Vertrag vorliegt , läuft der Vertrag ohne weiteres mit Ablauf eineö

Jahres ab ; sonst besteht vierteljährliche Kündigung . 2. Ja , aber er ist auch
ohne Stempel giltig . — H. L- , Britz . 1. Im Jahre 332 vor Christi .
— P . ft . 1. 1. Ja . Steuer - , Polizei - und Gemeinde - Behärde . 2. Polizei .
3. Nein . - M . W. 17 . Falls Ihr Vertrag nicht das Gegentheil besagt :
nein . — P . B. . Oberfchöiicweide . Darüber bestehen keine Vorschriften :
es ist möglichst das wirlliche Einkommen zu ermitteln . - . Hoffnung .
Leider giebt es solche Anstalten unseres Wissens nicht . Wenden Sie sich an
Dr . Fricdeberg . Brückenstraße Iva. . — Referendar . Vorher , hernach
das Assessor - Examen . — Stock . 1. Wenn es Entree loses , ge>
schlosscnes Vergnügen ist : nein , sonst ja . 2. Nein . 3. und 4. Ja

S' iir den Inhalt der Inserate
berninimt die Redaktion dem

Vubliknui gegenüber keinerlei
Verantwortinig .

�lzvttkev .
Sonntag , den 2. April .

Freie Bolksbühne . Friedrich -
Wilhelm st ädt . Theater :
2. Abtheilung ( blaue Karten ) .
Der Erbförster . Anfang nach -
uiittags 2- / « Uhr .

Montag : Lesstng - Theater .
b. Abtheilung ( gelbe Karten ) . Die
Erziehung zur Ehe . Hieraus :
Liebesttäume . Anfang nach -
mittags 2 % Uhr .

vveruhau » . Negina . Ans. ?>/ , Uhr .
Montag : Die Stumme von Portici .
Dienstag : Tannhäuser .

« chaufptelhanS . Faust . Anfang
7 Uhr .

Montag : JuliuS Taefar .
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

BeueS kgl . Lpern - Theater (Kroll ) .
Im weißen Röß' l . Anfang
fy» Uhr .

Deutsches . Eyrano von Bcrgerac .
Aiifana 7i/ , Uhr .

Nachm . a1/ , Uhr : Die Weber .
Montag : Der Biberpelz .
Nachm . 21/ , Uhr : Die versunkene

Glocke .
Dienstag : Fuhrmann Henschel .

Lejsing . Die Erziehung zur Ehe .
Vorher : Die sittliche Forderung .
Aiifang 7' / » Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Jüdin von
Toledo .

Montag : Im weißen Röß' l .
Dienstag : Die Zauberin .

Berliner . Platz den Frauen k An-
sang 7- / , Uhr .

Nachm . 2' / , Uhr : Faust (1. Thetl ) .
Montag : Platz den Frauen !
Nachm . 2Vz Uhr : Miuua von

Bariihelm .
Dienstag : Platz den Frauen !

Refidenz . Der Schlafwagen - Eon -
trolenr . Vorher : Zum Einsiedler .
Anfang 7' / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Jugend .
Montag : Der Schlafwagen - Con -

troleur . Vorher : Zum Einsiedler .
Nachm . 3 Uhr : Jugend .
Dienstag : Der Schlafwagc »- Con -

ttoleur .
SkeneS . Hofgunst . Anfang ?>/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Sohn der
Frau .

Montag : Der Hexenmeister .
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

Theater des Westens . Zar und
Zimmennann . Anfang 0/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Freischütz .
Montag : Undtne .
Nachm . 3 Uhr : Der Troubadour .

Wirtropol . CKnnä d' habits . ( Der
Kleiderhäudler . ) Vorher : Leichte
Kavallerie . Ansang ?>/ , Uhr .

Montag und Dienstag : Dieselbe
Vorstellung .

Schiller . HarnteleS Himmelfahrt .
Abu Seid . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Tell
Montag : Die große Blocke .
Nachm . 3 Uhr : Othello , der Mohr

von Venedig .
DienStag : Die grobe Blocke .
Nachm . 3 Uhr : Bötz von ver -

lichingen .
Seiiirnl . Die Puppe . Auf . ?>/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Bettelstudent .
Montag : Die Puppe .
Nachm . 3 Uhr : Der Obersteiger .
Dienstag : Die Puppe .

Thalia . Der Raub der Sabwerwnen .
Anfang 7' / , Uhr .

Montag und DienStag : Dieselbe
Vorstellung .

Litis «». Nach berühmten Mustern .
Ansang 8 Uhr .

Nachm . 8 Uhr : Die Ahnfrau .
Montag : Nach berühmten Mustern .
Nachm . 3 Uhr : Die Ahnsrau .
DienStag : Nach berühmten Mustern .
Nachm . 3 Uhr : Der Hüttenbefitzer .

Brile - Zllliauee . Durchläuchting .
Joche » Pälel . Ansang 8 Uhr .

Nackm . 3 Uhr : Napoleon .
Montag : Onkel Bräsia .
Nachm . 3 Uhr : Da » Milchmädchen

von Schöncbcrg .
Friedrich > Wilbelmstüdiische « .

Fuhrmann Henschel. Ansang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Nachm . 4 Uhr : Der Trompeter von

Säkkingen .
Dienstag : Zar und Zimmermann .
Nachm . 4 Uhr : Der Hüttcnbesitzer .

Stlexanderplatz . Die Lebemänner
von Berlin . Anfang 8 Uhr .

Rachut . 4 Uhr : Rotkävpchen und
der Wolf .

Montag : Die Lebemänner von
Berlin .

Nachm . 4 Uhr : Schneewittchen und
die 7 Zwerge .

Dienstag : Fiihmaiin Henschel .
Nachm . 4 Uhr ; Bubenstreiche , oder :

Max und Moritz .
Wiener Volks > Theater . Un-

schuldig . Anfang 7 Uhr .
Ilpotlo . Spezialitäten - Vorstellung .

Anfang 7>/ , Uhr .
Urania . Tanbensiratze 48 —49 .

Nniiirkmidliche Ausstellung . Täg¬
lich geäsinet von 10 Uhr Vor -
uiittags ab. Einttttt 50 Pf .
Abends 8 Uhr : „ Das Land der
Fjorde " . Openitelephon .

Jnvalidenstrafte 57/ «; «. Täglich
AbcndS von b —10 Uhr : Stern -
warte .

Reichshallen . Stettincr Säuger .
Aiifnng 8 Uhr .

Feen < Palast . Spezialttäten - Bor -
stelluiig .

Passage . Pauoptlknui . Spezialt -
tälcu - Vorstelluug .

Schilltr-Thellter
iWallner - Theater ) .

Sonntag (1. Feiertag ) , nach -
mrttags 3 Uhr :

Vi ' 1 1 Ii v 1 1 » Dell .
Schauspiel

in 5 Aufzügen von Fr . Schiller .
Sonntag , abends 8 Uhr :
Haniiele « Hlmnieiralirt .

Traumdichtung in zwei Teilen von
Gerh . Hauptmannn .

Hierauf : lSekck .
Lustspiel

in 1 Akt von Oskar Blumenthal .
Montag (2. Feiertag ) , nach -

mittags 3 Uhr :
OthsII « » .

der Hohr von Venedig .
Montag , abends 8 Uhr :

Die grosse Glocke .

Dienstag (8. Feiertag ) , nach -
mittaas 3 Uhr :

Gttt » von Derliehingen .
DienStag , a b c n d S 8 Uhr :

Die grosse Glocke .

Erntvnl Tlsrntvr
Direktion ; lose I - eronoix .

Nachmittags 3 Uhr zu Salben Preisen :
Der Bettelstndent . Operette in drei

Akten v. C. Millöcker .
Svmon : Max Heller als Gast .

Abends 7l/j Uhr . zum 85. Male :

Die Puppe ( Ks ? ouykk )
Operette in 3 Alten und einem Vorspiel

von Ed. Andrnn .
Morgen Nachmittag zu halbenPreifen :
Ter Obersteiger . Operette in 3 Akten
von C. Zeller . Roderich ! Max Heller
a. G. Abends 7Vz Uhr , zum 88. Male :
Tie Puppe ( La ' PoupSe ) . Operett¬
in 3 Alien und einem Vorspiel von

Ed Andran .
DienStag und folgende Tage : Die

Puppe ( La Poupöa ) .

Meiropol - Tiieater
Behrenstr 55/57 . Dir . Hlch . Schultz .

Heute am 1. und morgen am 2. Öfter -
Feiertag :

Kastspikl des Mr . Sterin
( Frankreichs größter Mimiker ) .

Um S>/t Uhr , zuui l. Male :

Omnd d ' hsibifs
( Der Kleiderhändier ) .

Pantomime in 4 Bildern von Tatalle
Meudäs , Musik von Jules Bonoal .

Dlerrot : Mr. C. Severin .
Vorher um Vt3 Ugr :

Leichte Kavallerie .
Operette m 2 Akten v. Costa . Musik

von Fr . v. Suppe .
Morgen mio folgende Tage : Die¬

selbe Borstellung

Ilialjs - VIlester .
Tresdenerstr . 72/73 .

Sonntag , Montag und DienStag :

Gsistspiel Emil Thomas .

Der Rllub der Sabilleriilllen .
Schwank

in 4 Akten von P. u. F. v. Schönthan .
«nf . 7i ' , Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Luisen - Tcheater
34 . Reichenbergerftrahe 34 .

Sonntag (l . Osterfeiertag ) , Nach -
mittags 3 Uhr zu kleineu Preisen :

Zum 1. Male :

Die ZUmfeau .
Trauerspiel in bAufzügen v. Brillparz «.

Abends 8 Uhr :
Stach derühmte » Muster « .

Montag (2. Ofterfeiettag ) : Die -
selben Borstellungen .

Lsteild-ättl Weijj-Thttter .
Gr . Franksurterstraste 132 .

Nachmittag 3 Uhr kleine Preise .

Schlimme Saat .
Schauspiel in 4 Asien v. Otto Bischer .

Abends ?>/ , Uhr
zum erstenMale

Novität . Novität .

Die Bulgaria .
Gr. sensationelles Ausstattungsstück

mit Gesang ( Wahrheit und Dichtung )
in 3 Asien ( 10 Bildern ) von Hans
Bnchholz . Musik von M. Fall . Ge-
sangstexte von I . Dill . In Seene

gesetzt von Joseph Dill .
Im Tnnnel von b1/, Uhr

_ _ Frei - Konsert .

_ _ _

2. u. 3. Feiertag , nachm . 3 Uhr :

Der Brandstifter .
Abends :

Die Bulgaria .

keivlisksllell .
Täglich :

Stettiner Sänger
( Mepfel .

Pietro , Britton .
Süridi , Krone .
Röhl , Schneider

und Schräder . )

Anfang l. , II . Feiertag 7 Uhr ,
am III . Feiertag 7»/ , Uhr .

Entne 50 Pf.
Numerlrter Balkon 75 Pf. , Balkon -
Logo 1 Mk. , Orcheitor - Loge 1,50 Mk.
Fremden löge 3 Mk. Tageskasse 11 - 1 I

Grosses Fest - Programm ! j

Urania
Tauben Strasse 48/40 .

Im Theater :

Das Land der Fjorde .
Montag im Theater : Dasselbe .

Hörsaal : Herr Oberleutnant Weneky ;
„Klondyke " . Meine Reise ins neue
Goldland .

Dienstag im Theater : Dasselbe .
Nachmittags 4 Uhr : Vorstellung zu
ermäßigren Preisen . Hörsal : Professor
Dr. Müller : „ Das Leben der Vorwelt . "

Invalldcnstr . 67/62 :

Tägl. Sternwarte .

Passage - Panoplicum .
Geöffnet

9 Uhr früh 61«
10 Uhr Abends .

Sehenswürdig¬
keiten .

Golf von Neapol .
Alpenglühen .

Fahrt durch Kon-
atantlnopel .

Schreckens -
Kammer .

■ ■ Castan ' s ■ ■

Fauopticnm .
[ Jtal . Sänger - u. Tänzer - Geselltch .

„ Santa Lucia " .
Die berühmten „ lebenden

Bilder " .

Neu! Dreyfus-Esterhazy .

Mälir ' s Theater
Oranio » >Straße 24 .

Am 1. , 2. und 3. Oster - Feiertag :

kroße zestvöl' stcllllug :
M n t h i l d e .

Schauspiel in 4 Aufzügen
von Roderich Benedix .

Vorher :
Hein bengalischer Tiger .
Lustspiel in 1 Akt von Brisebarre .
Ansang 6 Uhr . Preise wie gewöhnlich .

Vietoria - Bvanerei
Lützowstratze III/IIS .

An allen drei i
Öfter - . 0

feiertage «

humriWe
Soiree

der
beliebten

Noldiikntschejl
Äilgtr

( l�Uhrmaua , Gorst , Walde . )
Anfang präe . 7 Uhr . Entree 50 Pf .

Apollo - Theater .
Hr . et He .

Biaiica - Oesroclies
Robert Steidl

Kenry Bender

15 Debüts .
gM - Anfang 71/ , Uhr . - Mg

Vorverkauf im Theater und
beim , . KUn( tierdank " , Unter den
Linden 69.

i Feen - Palast
Theater

Burgstr . 33. Burgatr . 33.
ilm 1 , 2. u. 3. Osterseiettag :

Gr . Fest - VorsteUung
des neuen erstklassigen

Künstler - Personalö .
Gr . Riesen - Programm .

25 Nummern ! 40 Künstler !
Die Kometen der Luft .

Fliegende » Renschen .
Dazu der größte Schlager der

Saison :

ßllhrmsull Heuschel.
Berliner Volksstück mitGesang .
Fuhruiann Henschel : Direttor
Wilbelm Fröbel . Line , seine

Tochter : Helene Voß .
Ifang 6 Uhr . — Entree 50 Pf .

Billet - Vorv . Bonn . v. 11- 1 Uhr .

�oninag , den 2.
Montag , de »

Zwei

April 1890 , und
Zlpril 1899 ,

In beiden Vorstellungen :

PERSIEN .
Außerdem : In beiden Vorstellungen

Austreten der neu engagierten Künstler .
Große Schulquadrille , 8 Herren und
8 Damen . Direktor Busch mit seinen
vorzüglichsten Freiheits - Dressuren .
Amateur - Eoncurreüz - Reiten .

Dienstag , den 4 . April 1899 ,

Uiil 4 Uhr Nllllimittilgs :

Groie Galll-Aorstellung
zum Besten des Vereins der Frauen -
Hilfe für die Diakonissinnen - Stationen
zur unentgeltlichen Armen - u. Kranke »-
pflege .

Jeder Erwachsene hat ein Kind
unter 10 Jahren frei , jede « weitere
Kind unter 10 Jahren zahlt auf allen

Plätzen mit Ausnahme der Galerie

halbe Preise . Diese Vorstellung wird
eine der glanzvollsten der Saison sein .
Besonders hervorzuheben ist :

Gala - Q. ttadrille
zur Zeit Friedrichs des Großen .
Direktor Busch mit seinen berühmten
6 Schimmclhcngsten und seinen 12

Fuchshcngsten . Austreten deS vor -
�glichen SchulreiterS Burlbardt -
Parsit . Auftreten der vorzüglichsten

Reitlünstler u » d Reitlünstlennnen ,
der Gigerl - CIown Daniels als Zauber -
künstler . Die lustigen Chinesen

D < > ii $ ek .
Der beliebte Clown Boganowskiu . a. m.

Abends 7l/z Uhr :

Croße brilllinte Porßtllung:
iPvrsivn .

Außerdem vorzügliches Programm .

Echluft der Saison :
Am 12 . April .

Äiener Val� - Ideater
Oranienstraße 52 ( Moritzplatz ) .

Gesangs vortrSge .
Unschuldig iFuhrumnn Schmiebl ) .
Das Versprechen hinter ' » : Herd .

Montag und Dienstag :
Wienet * Elite - Ball .

Gebrüder Richter -

Theater
37 liOtliringer - Strasse 37 .

Am 1. , 2. und 3. Oster - Feiertag :

Velber unt » Sohn .
Volksstück mit Gesang in 4 Akten

von Wilhelm Richter .
Heinrich Muffig . . W. Richter .

Vorher :

Wie deilkm Zie hüHiber?
Posse in 1 Akt von Carl Beck.

Anfang 71/, Uhr .
Am 3, Osterfeiertag Schluß der Saison .

Girciis Re?z- Riesen -Tuniiel .
Direktion : J. M. Hütt .

Heute , am ersten Osterfeiertag ,

ßtoNdCeiHK
und

SMMten - MßeslW .
Am zweiten und dritten Feiertag

nach der Vorstellung :

Tnnzkvnnzihvn .
Tanz für Herren und Damen ft - el .

Jeden Abend um 12 Uhr Polonaise ,
wobei die Theilnehmer huuiortstische
Kopfbedeckungen , Scherzartikel und
Ostereier gratis erhalten .

II
- Theater

Oresdener >tr . 53/S3 . Clty - Pasaaga .
Direktion : Richard Winkler .

1, 2. und 3. Osterseiettag :

Clite -Uorstellung .
Sensations - Sdilager derSatson :

Endlich
allein !

GefangS - Posse von Joh . Eibner .
Musik von Max Schmidt .

Neu ! Neu ! Neu !

Mr. James Thomas ,
Juggler on the wire

u. f. w. tt . f. w.

W. Noack' s Theater
Brnnnenstr . 10 .

Am 1. Osterfeiertag :

Verlorene Ehre .
Schauspiel in 3 Akten

von Bohrmann - Riegem
Am 2. u. 3. Osterfeiertag .

Der Goldteufel .
Lebensbild in 4 Akten von C. Elmar .

Musik von Tittl .
Nach der Vorstellung :

Grosser Ball .

d�oncerthan »
lielpsigcrstr . No . 48 .

Täglich : Hoffmann' s

Quailettu . Humoristen
An allen 3 Feiertagen

Ansang 7 Uhr .
Die letzte Fahrt

und Itnliano Berolln .
Die letzte Borstelluw

ConcerthausvorAbl
_ desselben findet statt am

Conntllg, hell ZU. Avril.

im



Fabrik - Versand und Kaufhaus Berlin c . ,

Jacques Rapha § ll9 Ich . Th. Büsing , 10 � s�fkaenf
Fahrgeld wird jedem Käufer vergütet . " HKZ

«

Herren - n. Knaben - Garderobe
Herren - Frühjahrs -

and

Sommer- Paletots ,

St ' liulinjaarfia

. ¥ V

l Vf)

nnr beste Qualität , saubere

Verarbeitung

Mk . 10 - 14, - 19 - 24, - etc .

- K » «

- -
Herren - Anzüge ,

ein - und zn - elrelhig , in Iiocta -
moderncn Fa�ons , tadelloser
Sitz , peinlich saubere Aus¬

führung ,

Mk . 10, - 14, - 19 - 24, - etc .

— —

Herren - Beinkleider
hell - , mittel - n . dunkelfarbig

Wk . 2,80, 3,80 , 4,80 , 5,80 etc .

Knaben - Blousen - und
Jacken - Anzüge

fflr jedes Alter in guten haltbaren Stoffen

vonMk . 2,80 , 3,30 , 3,80 , 4,50 , 5, —etc .

Täglich Eingang von Neuheiten
in farbigen und schwarzen

Kinder- , Hamen -

u. Herren - Schuhen u. Stiefeln .
Garantie für Haltbarkelt

durch gedruckte Garantiescheine .

Crössles Lager " r�Vear "
Schuhwaaren der Welt „ UUUUJCnl .

kinilcrschiihc 50 Ff .

Gleichzeitig erlaube ich mir auf
meine enormen Vorräthe in

aufmerksam zu machen , welche ich theils anter dem Fin -
VylSJ SB MV kaafsprcis . theils zum Fabrikationsprel « verkaufe

u. zwjar . Mille 14, —,17, —,19, — ,21, — ,23, —,25 . —,27, —,29, - �, 31, —etc .

Dampfdestülation , Fruchtsaftpresserei , Essenzenfabrik im eigenen Hause .
Rnm pr . Ltr . v. 1, — an . Cognac pr . Ltr . v. 1,25 an . Eiercognac pr . V, Ltr . - Fl . S, — Bergamott pr . Vi Litr . - Fl 1,50 .

Ostersonntag geschlossen .

Nach beendeter lWtllillr » vollständiger WgtstllltNIlg
meines TepPich . Kanfhanses

Gardine « ,
Portieren ,Aewiilit
Möbelstoffe ,
Steppdecken

reellste Fabrikate in Sopha - u. u . s. W.
Salon . TePPiche » a 3,75 , 5, 0 —500 M. [ 1046L *

IWrirt . Vracht - Wtalog
148 Seiten stark gratis und portofrei .

Vermerk des festen Preises auf jedem Stück .

Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberle . dung des Magens , durch Genuß
mcngelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magenkatarrh , Magenkrampf ,
Magenschmerzen , schwere Uerdaunng oder Uerschleimnng
zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vorzügliche Wirlungen
schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Uerdauungs - und DlntreinigungsmMel , der

Tmil I pfpi/pp o " - ' " R- IRR ü Hubert Ullrich ' sche Kräuter - Wein .
Ulm Luluvl U ) OraNVenstraHe luU « WD AI Dieser Kränter - Weln ist aus vorzüglichen , heilkräftig be - 1»

Kinderwagen- u. Schiafmöbei -
Rn7an Rahu I- Invalldenstrasso ioo ,
UCUal DaUJf, an dsr Brunnenstrasse ,
II. Dr . Frank farterstr . 115 ,

Ecke Andreas - Strasse ,
III . Oranlen - Strasse 70 ,

gegenüber der Jakobyklrcha .

« on 9,00 —80,00 .
Auch Thailiahlnng
V. 1,00 wöchentl . an.

Oel Baarzahl . Rabatt
Amt Ol , 5281 .

Neu

von 8,00 —150,00

Betten , Stand
. von 10, 00 - 100 , 00'
ßettfedern u. Daunen .
Schlitten der Betten
Im Beiseln der Käufer

AI Dieser Kräuter - Wein ist ans vorzüglichen , hellkräftig be - 1
V fnndenen Kräutern mit gutem Wein bereitet , und stärkt und {
N belebt den Verdanangsorganisnins des Renschen , ohne ein | jh
2 Abführmittel zn sein . Kräuter - Wein beseitigt Störungen in ?
W den Dintgefässen , reinigt das Dint von vei ' dorhenen krank - M
A machenden Stollen und wirkt fordernd auf die Kcablldang iss
VI gesunden Hintes . \ W

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel meist schon im
Keinie erstickt . Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung anderen scharfen , äpenden , Ge-
fundheit zerstSrenden Mitteln vorzuziehen . Symptome , wie : Kopfschmerzen . Anfftoste ».
Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen , die bei chronische » ( veralteten ) Magen -
leide » um so heftiger auftreten , werden oft nach ewigen Mal Trinken beseitigt .

und deren unangenehme Folgen , wie Beklemmung ,
SlllYlverUopsllNg Kolikschmerzen , Herzklopfe » . Schlaflosigkeit , sowie

Blutanftauungen in Leber , Milz mid Psortadersystem ( Hämorrhoidalleiden ) werden durch
Kräuter - Wein rasch und gelind beseitigt . Kräuter - Wein behebt Nnverdaulichkeit . verleiht
dem Derdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche
Stesse aus dem Magen und den Gedärmen .

von 0, — an. » von 5,00 an.
lV. Chansseestrasse 8 . V. Belnlckendorfcrstrasse 2 DE .

VI. Charlottenbnrg , Wilmersdorferstrasse 55 .
JPV " Lieferant der Beamten - Vereinigungen - MGs [ 5488 *

Färberei n . ehem . Wäscherei ,
Gardinen - Väseherei u . Spannerei ,

Berg�mj
akobstr . 80 . «lsasserstr

Ltibeckerstr . 27 .

_ 9Teleph . - Amt II, 1544 ,

_ _ _ _Jakobftr . 80 . «lsasserstr . 64/05 . Landsberger Platz 5.
Weinmeifterstr . 9 . Rathenowerstr . 27 . «leisistr . 23 . Winter -
srldftr . 21 . attansteiustr . 10 . Grohbeerenftr . 28d . Jernfaiemer -

strafte 58 ( Eingang Kochftraße ) . 12SSL »
Charlottenhnrg : Spaiibaiierstr . 28 . Zchlüterstr . 9 .

nervöser Abspannung und GemiitHsverftimmung , sowie häüngen Kopfschmerzen , schlaf -
losen Nächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . ABP " Krauter - Wein giebt der ge-
schwächten LebenStrafl einen frischen Impuls . SV Kräuter - Wein steigert den Appetit , befördert
Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blut -
bildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken Lebenslust . Zahlreiche An -
erkennungen mid Dankschreiben beweisen dies .

Kräuter - Wein ist zu haben in Flaschen k 1,25 und 1,75 M. in sämmtlichen Apotheken
von Berlin und Berlins Vororlen , sowie in Preußen , ganz Deutschland und im Auslande in
den Apotheken .

Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig . Weststrafte 82 " . 3 und mehr
Flaschen Kräuter - Wein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands porto - und ktfitftti .

Vor Nachahmungen wird gewarnt ! " VN
Man verlange ausdrücklich

SV " Hubart Ullrich ' schen " W Kräuter - Wein . _

IUI X i « a I � Theilzabl . Oranienstr . 1B1.
■ VI IU IS I Koulante U £ M | pnjpnt Beamten

Zahl . - Bed . a 1*1. LeWBlll . Anzahl

Fertige

Kleider
zu sehr billigen Preisen .

Fertiges Kleid a. reinwollenem
englischem Stoff . 15 Mf. , 18 MI.

Fertiges Kleid , elegante Pro -
menaden - Facon , engl . Stoff ,
29 Mf. , 25 Mf. , 30 Mf .
Schwarze Kleider 20 Mf. ,
25 Mf. 13278 -

Gesellschafts - Kletder in den
neuest . Fayons 20 Mf. , 30 Mf.

Einzelne Röcke
in den neuesten Facons ,

schwarz und farbig , auf Futter
6 Mf. , aus guten decatirten
Stoffen 7 Mf. , 10 Mf. , 12 Mf. ,

15 Mf. . 20 Mf.

�sykenkleitl
m Loden und Cheviot

12 Mf , 15 Mf , 18 Mf.

Jackenkleid
in Cheviot und Covertcoat

25 Mf , 30 Mf , 36 Mf .

Figarokleid
( Rock mit kurzem Jäckchen )

12 Mf , 15 Mf , 18 Mf.

SBiden - Kleider 560oMf:

Jackets
nur die neuesten FaconS »

8 Mf , 10 Mf , 12 Mf ,
elegant verschnürt 15 ML

Capes und Kr ; ' en ,
bestickt 5 Mf , 7 Mf , 9 ML,

12 ML, 15 Mf.

Sielmanni Rosenberg
Kommandalttenstraste ,

Ecke Lindenftrafte .

nie « ! IVou !

lsMMzmM
iiruariige Zugharmonika

Veten . Clavlatur - Berdrck mit tk
Niilacnuad « Stwnen , 10 Taften ,
4 » Stimmen , S Bässen , i Re¬
gistern , Clavlawr - Griss mit ga>
rantire unzerbrechlicher Spiral -
s - d- rmig D. R . V. M. 910 . 474 « ».
S Toppelbalgen mit Beschlag und
Zuhältern , Balgfaltenecken mit

Mctallcckenschoueru . Mussk
doppelstimmia ( » chortg ) Orgel -
ton , Gräfte 3a cm . Preis billig
durch deu groften Umsatz auch

unr S Mark

per Stück . Dielet Larmat Harnid »
nika mir offener Nickel - Tlaviatur ,
viel großartiger , alt von anderer

Contradässe nnr « Mark » 4
rlge Harmonika , 4 echte Ute-
giftcr , barmoniumartiaer Don
nur 8 Mark , » o chorige Har -
mouifa Orcheftrion , « echte Sie -
aliter 1 » Mark , » * reihiget
KU» ftler - Justrument mit RS
Taften , 4 Conirabässen , herrliche
Eonzert - Mussk nur 10 Mark ,
mit 21 Taften IO' /j Mark . » Ver¬
packung und Selbsteriernschule
gratis . Glockenspiel mit »euar -
tiger Mechanik D. !K. G. M.
9io . 85SÜ8 nur 60 Psg , extra .

Meine Instrumente sin » sehr be-
liebt und begehrt , bewähren sich
nicht nur i Wochen, sondern jahre¬
lang .
Pr-ialiffe über Karmenis. - . Zleuhelltit

graiia und sraac ».
Man denelle nickt bei kleinen

Händlern , iondern kanle direkt bei
HelDrlel » Suhr ,

Mustkil - strumentenFadrik
Neuenrade ( Westfalen ) .
Nachweitbar ältestes und oräßtet
Mustt - Jnstrumenren - Seschäfl am

Platze .

Möbel
Kleiberspinden , einfach , v. 20 M. an,
foumirk v. 36, Wäfchespinden v. 36,
Schlaffophas v. 30, Wohnzimmersopha
v. 25, PaneelsophaS v. 60, Plüsch¬
garnituren i. all . Färb . v. 100, Bett -
stellen m. Federboden v. 30, Ruhebetten
mit Decke v. 33, Maruiortoilettcn v. 25,
Kommoden , «uöziehetische von 16,
Sophatische , Küchenspinden von 15,
Rohrstühle v. 2»/, , sowie alle sonstige »
Möbel in großer Auswahl allerbilligst
Vollständige Einrichtungen , besonder «
prciswerlh , ttanSpottsrei . —

Möbel aus Theilzahsung.
unter Garantie , unter solidesten Be »
dingungen . Köhler , Möbelfabrik ,
Nfoandorstrassc 13 .

Carl Znbe ! Herli « SO. , Köpenickerstrasse 121,
�

Ecke Wllchaelkiroh - Strasee -

| Herren - und ECemlien - Crarderolieii t « « eiche « Ansivshl unv in nNen Gröben .

Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt .
.

Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer Ausführung und bedeutend billiger zu liefern , als die sogen . Ansverkänfe und Reklamegcschaste .

Anerkannt nnr gute Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser » itz .

Für Bcstciinngen nach Maass reichhaltigste Answahi der neuesten und besten Stolfe aus dem In - und Ausland «

Jeder Aultrag wird In kürzester Zeit erledigt . " Werkstatt im Hause . _

Der langjährige gute Ruf meiner Mrma bürgt für billige und gewiffenhaft�Bedicnung . Lade ergebenstzur Benchtianng meiner Geschäftsräume em .

Bnanftvortlicher Redattrur : August Jacobe » in Berlin . Für d- n Jnsnatentheil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . Druck und B- rlag von ü. ' i °x Babing m Berlin .
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